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HbonnementS ' ßedingungen ;
OTmtnemenlS ■Preis pränumerando :
SicttcIjofiiL 3,30 MI, monati . J,10 MI,
wöchentlich 28 Pfg. frei ins Haus .
Einzelne Nummer K Pfg, Sonntags »
nummer mit illustrierter Sonntags -
Vellage »Die Neue Welt ' 10 Pfg. Post -
Ülionnement : 1,10 Marl pro Monat .
eingetragen in die Post . Zeitunas »
Preisliste . Unter Kreuzband für
Teutschland und Oesterreich - Ungarn
2,50 Marl , für das übrige Ausland
4 Marl pro Monat . Postabonnements
nehmen an: Belgien , Dänemarl ,
Holland , Italien . Luxemburg , Portugal ,
Kurnämcn , Schweden und die Schweiz .

vlchellis täglich.

80 . Jahrg .

Die TnfcrfionS ' Gcbüftr
beträgt für die scchsgespaltene Kolonel »
geile oder deren Raum 60 Pfg- , für
politische und gewerkschastlichc Lercins -
und Bersnnimlungs - Slnzeigcn 30 Pfg.
. Ateine Anreizen " , das settgedruclte
Wort 20 Pfg. (zulässig 2fettgedru - lle
Worte) , jedes weitere Wort 10 P' g.
Stellengesuche und Schlasstellenan -
zeigen doS erste Wort 10 Pfg. , jedes
weitere Wort 5 Pfg. Worte über löVuch »

!
toben zählen für zwei Worte . Inserate
ür die nächste Nummer niüffen bis
» Uhr nachmittags in der Exvedition

abgegeben werden . Die Expedition ist
bis 7 Uhr abends geöffnet ,
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ZZa§ Lrgebms cler Abgeoräneten�ahlen .
10 Sozialdemokraten gewählt .

Die Abgeordnctenwahlen zum Preußischen Abgeordneten -

Hause sind so ausgefallen , wie es das Ergebnis der Wahl -

niännerwahlen erwarten ließ . Die sozialdemokra -
tische Partei hat nunmehr 10 Mandate erobert . Im
12 . Berliner Landtagswahlkreise , in dem Genosse Eugen
Ernst kandidiert , findet Stichwahl zwischen Ernst und dem

bisherigen Vertreter des Wahlkreises . dem freisinnigen
Pastor Runze , statt . Das bisherige Ergebnis läßt

sich also dahin ausdrücken , daß die Sozialdemokratie
mit schätzungsweise einer Million Nrwählerstimmen noch nicht
den 40 . Teil aller zu wählenden Abgeordneten durchgebracht
hat . Gewählt sind außer den bisherigen Abgeordneten
Leinert , Liebknecht , Hirsch , Hoffmann , Ströbel : an Stelle

Borchardts Genosse Paul Hoffmann , und neu hinzugewählt :
für Neukölln - Schöneberg Genosse H u e und für den Wahlkreis
Nieder - und Oberbarnim die Genossen Braun , Haenisch
und H 0 f e r .

Um die Mandate für Nieder - und Oberbarnim hat ja
bekanntlich in den letzten Tagen der wütendste Kampf in der

Presse getobt . Die Konservativen haben alle Mittel aus

geboten , unr einen sozialdemokratischen Wahlsieg zu verhindern
Ganz unerträglich erschien es ihnen , daß diesmal statt
zlueier Konservativen und eines freisinnigen Abgeordneten
drei sozialdemokratische Abgeordnete in das Dreiklassen
Parlament einziehen sollen . Sobald die Nachricht durch
gesickert war , daß ein Wahlabkommen zwischen dem Freisinn
und der Sozialdemokratie stattfinden werde , durch daS der

Sozialdemokratie die Eroberung der drei Barnimer Mandate

gesichert werde , boten die Konservativen das Menschenmögliche
an sittlicher Entrüstung , an Drohungen und Lockungen auf ,

um die Liberalen zum Umfall zu bewegen . Nachdem man

dem Freisinn erst eins von den drei zu vergebenden
Mandaten angeboten hatte , verstieg man sich zur Abtretung
von zwei Mandaten : und wenn der Freisinn nicht auch dies

Angebot mit anerkennenswerter Energie abgelehnt hätte ,

würde man aus konservativer Seite womöglich auch vor dem

letzten Schritt nicht zurückgeschreckt sein , den Liberalen drei

Mandate zu offerieren , nur um der Sozialdemokratie die

Eroberung dieser drei Sitze zu vereiteln !

Da jedoch von der sozialdemokratischen Unterstützung
für den Freisinn mehr als drei Mandate auf dem Spiel
standen , wäre es ein spottschlechtesGeschäft gewesen ,

auf die konservativen Angebote einzugehen . Deshalb war

der Freisinn realpolitisch genug , den konservativen Lockungen

zu widerstehen und bei dem Wahlabkommen zu verharren ,
das dem Freisinn für die ihm entgehenden zwei oder drei

Barnimer Mandate mehr als die doppelte Zahl Mandate in

Breslau , Teltow - Beeskow und anderen Wahl -
kreisen zusicherte .

Turch diese wenigstens bei der Abgeordnetenwahl noch

in letzter Stunde zustandegekommene Verständigung ist es

ermöglicht worden , daß Freisinn und Sozialdemokratie der

Rechten eine Anzahl von Mandaten abnehmen konnten . Wäre

der Freisinn von vornherein auf das sozialdemokratische
Stichwahlangebot eingegangen , so wäre die Schwächung
der Rechten eine erheblich größere gewesen .
Leider aber hat sich ja der Freisinn , statt nach links , nach der

Seite dcrehrlichcnFreundedesgleichenWahl -
rechts hin Anschluß zu suchen , auch diesmal mit den

Nationalliberalen verbunden und die sozialdemo -
kratischen Stichwahlforderungen abgelehnt , so daß die Ver -

schic bungcn zugunsten der Linken nur eine geringfügige gewesen ist .

Immerhin hätte noch mehr für die Linke herausgeholt
werden können , wenn der Freisinn ernstlich bemüht

gewesen wäre , nur solche Personen als Wahlmänner

aufzustellen , die im gegebenen Augenblick auch Manns genug

gewesen wären , für sozialdemokratische Abgeordnete

einzutreten . So hätte beispielsweise das Pinneberger
Mandat , wo der sreikonservative Abgeordnete Moltke gegen

den Sozialdemokraten von Elm in Stichwahl stand , mit Hilfe

der freisinnigen Wahlmäimer geholt werden können , wenn

die liberalen Wahlmänner fähig gewesen wären , einer l i b e-

ralen Parole zu folgen . Bei der Stichwahl ver -

mehrten sich jedoch die Wahlmäimer der Sozialdemokratie nur

um 3, während Moltke aus den sogenannt „ liberalen " Wahl -

mäunern lO zu seiner Unterstützung heranzuholen vermochte

und die übergroße Mehrheit der liberalen Wahlmäimer sich
einfach der Stimme enthielt !

Auch darf nicht übersehen werden , daß die freisiimige
�chlunterstutzung in Nieder - und Oberbarnim fast ausschließ -
Wh in der Waylenthaltuug der fteisinnigen Wahl¬

männer bestand . Hätte es hier gegolten , durch aktives Ein -

treten der liberalen Wahlmänner für die sozialdemokratischen
Kandidaten den 3 Sozialdemokraten das Mandat zu erobern ,

so wäre auch hier ein Wahlbündnis höchstwahrscheinlich aus -

geschlossen gewesen .
Wir betonen diese Tatsache , um von vornherein der

I l l u s s i 0 n zu begegnen , als ob in wirklich kritischen
Fällen und beiöffentlichcr Abstimmung auf breiterer

Basis auf ein Zusammengehen von Freisinn und Sozialdenio -
kratie zu rechnen wäre . Der Freisinn ist durchaus der

alte geblieben . Lediglich die nüchterne Berechnung
hat ihn veranlaßt , diesmal mit der Sozialdemokratie zu -

sammenzugehen . Wäre das Geschäft für ihn kein so günstiges
gewesen , so würde er sich auch diesmal den Teufel um die

Wahlrechtsfcindschaft der Konservativen gekümmert und den

Wahlschacher mit den Blauen abgeschlossen haben .
Wir konstatieren das , um es noch einmal zu sagen , nicht

um dem Freisinn hinterdrein kleinlich etwas am Zeuge zu

flicken , sondern nur , um allen künftigen politischen Täu¬

schungen von vornherein vorzubeugen . Denn nichts
wäre verhängnisvoller als die optimistische
Annahme , daß es der Sozialdemokratie
schließlich d 0 ch . d urch ein Zusammengehen mit

der bürgerlichen Linken gelingen werde ,

das schmachvolle Dreiklassenwahlsystem zu

stürzen .
Nein : alles das , was wir während der Wahlkampagne

gegen den Freisinn gesagt haben , bleibt vollauf b e -

stehen . Der Freisinn ist der zweifelhafteste und

s ch w ä ch l i ch st e Freund und Versechter des gleichen Wahl¬
rechts , der sich denken läßt ! Er ist wohl einmal imstande ,
unter ganz besonders leichten Bedingungen in ein

Wahlabkommen der Sozialdemokratie zu willigen , aber dar

um noch lange nicht entschlossen , für die Eroberung des

Rcichstagswahlrechts sich auch nur einmal einigermaßen euer

gisch zu rühren ! Denn bei dem gegenwärtigen Stichwahlab
kommen handelte es sich letzten Endes ja nur um sein ur

eigenstes Fraktionsinteresse , während die Uebertragung des

Reichstagswahlrechts auf Preußen vom Freisinn nur als

ein recht zweifelhafter Gewinnst betrachtet werden würde !

Damit kommen wir auf das alte und ewig neue

Thema zurück : wenn das Proletariat nicht nur kleinlichen
Mandatsschacher und sekundäre Fraktionspolitik treiben ,
sondern der Vertretung der arbeitenden

Klassen wirklich die ausschlaggebende Rolle

sichern will , die dem preueßischen Prolctariate seiner Kopf -
zahl und seiner ökonomischen und kulturellen Bedeutung ge -
mäß zukommt , so darf sich die preußische und die deutsche
Arbeiterklasse nicht mit den geringfügigen Wahlerfolgen be -

gnügcn . Sie muß vielmehr alle ihre organisa -
torische und propagandistische Kraft zu -
s a m m e n r a f f c n , um es endlich den besitzenden Klassen ,
den Liberalen nicht minder wie den waschechten Reaktionären ,
eindringlichst zu Gemütc zu führen , daß das preußisöfo
Proletariat sich nicht eher als gleichberechtigter Faktor der
Nation betrachten wird , bis ihm endlich auch r e st l 0 s seine
vollwichtigen preußischen Bürgerrechte ein -
geräumt sein werden .

Erst wenn das preußische Volk vermöge seines Ein -
flusses auf die preußische Gesetzgebung und auf den Bundes -
rat seine Interessen und Ideale ebenso wirksam zum Ausdruck
zu bringen vermag , wie das heute kraft des skandalösen Drei -
klassenwahlrechts der Minderheit der Junker , Pfaffen und
Schlotbarone möglich ist , erst dann wird sich die preußische
Arbeiterklasse wirklich als Bürger des Staates fühlen !

Eine Verblendung , ein Wahnsinn sondergleichen nur ,
daß unsere Bourgeoisie sich einbildet , das „ Volk in Waffen "
für weltpolitische Händel aufbieten zu können , während doch
die breite Masse dieses Volkes in brutalster Rechtlosigkeit
erhalten wird . Es mag ja sein , daß unsere Rüstungskapita -
listen sich sagen , daß ein Volk freier und glcichberech -
tigter Bürger erst r e ch t n i ch t für die Panzerplatten -
Patrioten die Kastanien aus dem Feuer holen würde . Aber

ein Aberwitz und eine Frivolität ohne jeden
Vergleich wäre es doch , wenn unsere Herrschenden ihre
konfliktsschwaugcre Politik im ausgesprochenen Gegensatz zur

Arbeiterklasse durchzusetzen versuchten !
Immerhin : es wäre totalverkchrt , von der Ein -

ficht unserer Privilegierten eine wirkliche Wahl -
reform zu erwarten . Einzig die Kampfesenergie der Arbeiter .

klaffe vermag das . gleiche Wahlrecht Mr. Preußen zu erobern ! j

Die Bilanz der Parteien .
Bis 10 Uhr abends lagen die Ergebnisse aus 271 Wahl -

kreisen vor . Es wurden dis dahin gezählt 433 Abgeordnete ,
und zwar 146 Konservative , 53 Freikonscrvativc , 70 National -

liberale , 36 Volkspartei , 102 Zentrum , 12 Polen , 2 Dänen ,
10 Sozialdemokraten , 1 Deutschsozialer und 1 Christlich -

sozialer . Gewinn und Verluste der Parteien : Konservative

plus 10, minus 15 ; Freikonservative plus 2, minus 9;
Nationalliberale plus 12, minus 5; Volkspartei plus 6,
minus 5; Zentrum plus 5, minus 4; Polen minus 2;

Sozialdemokraten plus 4; Fraktionslosc plus 2,

minus 1. Es fehlen noch die Ergebniffc aus den fünf
minus 1. Es fehlen noch dir Ergebnisse ans den vier

Wahlkreisen Tecklenburg ( 1 Abgeordneter ) , Bochum

( 1 Abgeordneter ) , Hünfcld - Gersfcld ( 1 Abgeordneter ) ,

Lennep - Remscheid ( 3 Abgeordnete ) . Stichwahl hat statt -

zusinden in Berlin 12 ( Runze , Volkspartei — Ernst , Soz . ) .

Die einzelnen Resultate .
Berlin 1 .

Wiedergewählt Dr . M u g d a n ( Vp. ) mit 847 Stimmen , eine

Stimme war zersplittert . Unsere Genossen enthielten sich der Ab -

stimmung .
Berlin S .

Wiedergewählt Bankdirektor M 0 m m s e n ( Bp. ) mit 279 Stimmen .

Es erhielt Kluge (I. ) 15 Stimmen . Die Sozialdemokraten enthielten

sich der Abstimmung .
Berlin ' S.

Wiedergewählt Rektor K 0 p sch <Vp. ) mit 234 Stimmen . Es

erhielt Glocke ( Soz . ) 176 Stimmen .

Berlin 4 .

Gewählt : Stadtrat Dr . Wiemer ( Vp. ) mit 249 Stimmen -

ES erhielt Dr . Bernstein ( Soz . ) 185 Stimmen .

Berlin 5 .

Gewählt : Paul Hoffman « ( Soz . ) .

Hoffmann 316 Stimmen , Goldschmidt ( Vp. ) 154 Stimmen .

Berlin 6 .

Gewählt : Ad . Hoffmann ( Soz . ) .

H 0 f f m a n n ( Soz . ) 412 , Prof . Eauer ( Vp. ) 258 Stimmen .

Kassiert wurden 43 Wahlmänner .

Berlin 7 .

Gewählt : Hirsch ( Soz . ) .

Hirsch ( Soz . ) 507 , Tews ( Vp. ) 269 Stimmen . Ungültig :
29 Wahlmänner . 27 Wahlmönner sind nicht erschienen .

Berlin 8 .

Gewählt : Tasse ! ( Vp. ) . Cassel ( Vp. ) 495 Stimmen .
D ü w e l l ( Soz . ) 354 , Schwarz (k. ) 8. Es wurden 17 freisinnige
und 14 sozialdemokratische Wahlmännerwahlen für ungültig erklärt .

Berlin 9 .

Gewählt : Ströbel ( Soz . ) .

Ströbel 676 St . . Kähler ( Vp. ) 142 , Schmidt (k. ) 15

Nicht gewählt haben 46 Wahlmänner .

Berlin 10 .

Gewählt : Rosenow ( Vp. ) . Roscnow ( Vp. ) 439 , Dr . Wehl -

( Soz . ) 427 , Gabow (k. ) 3 Stimmen .

Berlin 11 .

Gewählt : Liebknecht ( Soz . ) .
Von 693 Wahlmännern entfielen auf Liebknecht ( Soz . )

586 Stimmen . Neubaum ( Vp. ) erhielt 6, Dammann (k. ) 1 Stimme .

Berlin 12 .

Stichwahl zwischen Sozialdemokrat und Bolkspartci .

Abgegebene Stimmen im ganzen 711 , davon haben erhalten :
Ernst 331 , Runze 343 , Ulrich 37 Stimmen .

Es findet also Stichwahl statt . Dieselbe ist am Montag , den 9. Juli .
Niederbarnim - Oberbarnim .

Gewählt : die drei Sozialdemokraten Genoffen Brau « ,
Hofer und Harnisch .

Bei der ersten Wahl beteiligten sich von 2373 Wahlmännern
2267 . Von diesen wählten sozialdemokratisch 1997 , konservativ 718 .
sieifinnig 443. _ Bei der Stichwahl entfielen auf die sozial -
demokratischen Kandidaten 1119 , ans die konservativen 765 .

Ucbersicht über die Wahl in den neun Wahlorten :

Endresultat : Sozialdemokraten III ? . Konservative 76S .

Wir mithin SSI Wahlmännerstimmen mehr *



Sch öneberg - Neukölln .
Gewählt : Hue ( Sozialdemokrat ) .

H u e ( Soz . ) 857 , Graf Matuschla (Sßp. ) 484 , Lange ff . ) 34,
Mir , Stadtrat ( Mischmasch ) 159 Stimmen .

Teltow , Berlin - Wilmevsdorf , Beeskow - Storkow .

Bisher : Haselow (I. ), Hammer ( k)
Gewählt : Amtsgerichtsrat a. D. Dr . Li ep mann ( nat . ) mit

1952 , Lizentiat Pfarrer a. D. Traub ( Vp. ) mit 1053 Stimmen .
Die Konservativen Landesshndikus Dr . Gerhardt und Eisenbahn -
Obersekretär Haseloff erhielten je S89 Stimmen .

Unsere Genossen übten Stimmenthaltung .

Charlotlrnbnrg .
Gewählt : Otto ( Fretf . ) . Bon 1116 abgegebenen Stimmen er¬

hielt Otto (Freis . ) 769 , Zietsch ( Soz . ) 326 und Philipps ( Kons . )
21 Stimmen .

Linden u . L. ) .
Wiedergewählt Parteisekretär Lcinert ( Soz . ) mit 244 St .

Der nationalliberale . Einigungskandidat . Fabrikdirektor Dr . Preißlcr

erhielt 19<) > Stimmen .

An bemerkenswerten > Resultaten - sind noch die folgenden an -

zuführen :

Breslau . ( Pribatttelegramm des . Vorwärts ' . '

Mit fozialdemokr - atn scher Hülfe siegten in der Stichwahl

die Fortschrittler Ehlers und Komietzny mit über 00 Stimmen

Mehrheit ; auberdem gewählt W agner (fk. ) gegen PoenSgen ( natl . ) ,

Major S t r o s s e r herausgewählt . In L i eig n i tz wurde ein Fort -

s ch r i t t l e r mit unserer Hilfe gewähll .

Wcsthavclland . Bredow und Ernst (k. ) je 359 , Branden -

stein (k. ) 535 , Wenckcbach und B u h tz ( Vp. s je 204 , Graue

( Vp. ) 208 , die drei Sozialdemokraten Sidow , Baron , Kraatz

je 179 , Goercke ( natl . ) 25 , Lindner ( natl . ) 15, Fischer
( natl . ) 14 Stimmen . Stichwahl erforderlich zwischen Konservative
und Volkspartei .

Pinnedcrg . Bisher : Graf Molve (fk. ) Im ersten Mahlgang
stimmten 434 Wahlmänner . Wirkl . Geh . . Nat Graf Moltke (fk. ) erhielt

204 , Geschäftsführer v. Elm ( Soz . ) 117 und Landmann Fegter ( Vp. )
113 Stimmen . Im engeren . Wahlgang wurde Graf Moltke (fk. )
mit 214 Stimmen gewählt . Der sozialdemokratische Gegenkandidat
erhielt in diesem Wahlgang 120 Stimmen .

Osterholz , Blumenthal , Achim . Bisher : Marten ? ( natl . ) In der

Hauptwahl stimmten 353 Wahlmänner . Amtsgerichtsrat Dr . Martens

snatl . ) erhielt 148 , Stadtverordneter Reitze ( Soz . ) III , Pastor
Pfanukuche ( Vp. ) 23 und Hofbesitzer Weidenhofer (fk. ) 71 Stimmen .

In der engeren Wahl , bei der 837 Wahlnmnner stimmten , entfielen
auf Martens ( natl . ) 225 , auf den sozialdemokratischen Kandidaten

Reitze 112 Stimmen .
Guben ( Stadt und Land ) , Sora » . Forst ( Stadt ) . Bisher :

Schmidt ( natl . ) , Üchnrm ( Vp. ) . Wiedergewählt Schmidt - Forst
( natl . ) mit 629 Stimmen , während der Gegenkandidat K o tz k c

tSoz . ) 148 erhielt . Wegen des zweiten Wahlmandatcs kam es zu
einer engeren Wahl , in der Thurm ( Vp. ) mit 432 Stimmen

wiedergewählt wurde . Auf Schön (fk. ) . fielen dabei 340 Stimmen .

Haynau , Goldberg, . Liegnitz ( Stadt wnd Land ) . Bisher : Fischbeck

' ( Vp. ) , Witzmann ( natl . ) . Im ersten Wcchlgang stimmten 545 Wahl -
männer . Gewählt Schaefer (k. ) miit 277 Stimmen . Der na -
tionalliberale Gegenkandidat Witzmanm erhielt 268 Stimmen . Im
zweiten Wahlgang wurden 588 Stimmen abgegeben . Gewählt
Pohl ( Vp. ) mit 310 Stimmen . Der konservative Gegenkandidat
Frhr . v. Forstncr erhielt 278 Stimmen .

Kiel ( Stadt ) , Bordesholm , Neumümster lStadt ) . Bisher : Hofs
( Vp. ) . Wiedergewählt Hoff ( Vp. ) mit 531 Stimmen . Der sozial -
demokratische Gegenkandidat Brecour erhielt 463 Stimmen .

Stormar » , Wandsbek ( Stadt ) . Bisher : v. Bonin (fk. ) . Wieder -

. gewählt v. Bonin (fk. ) mit 221 Stimmen . Die Gegenkandidaten
erhielten : Tamke ( natl . ) 46 , Hirsch ( Vp. ) 26 , Bartels ( Soz . )
147 Stimmen .

Danzig ( Stadt ) , Danziger Höhe , Danziger Niederung . Bisher :
Meyer (sk. j , Wollkowski (t . ) . Karow (k. ) . Gewählt Münster -
b e r g ( Vp. ) mit 529 , Weinhausen ( Vp. ) und Schmiljan , jeder mit
528 Stimmen Von den Gegenkandidaten erhielten Dr . Bchrcnd

( konservativ ) 344 , Knoph ( Z. ) 241 und Karow (k. ) 344 Stimmen .

8er MechMismus der Korruption .
Aus Budapest wird uns in Ergänzung unserer Berichte über

den Prozeß gegen Lukacs gcschndbei , ; Der ungarische Panamaprozeß

enthüllte nicht nur die moralische Fäulnis der leitenden Politiker ,

der hohen Vurcaukratie und der Vertreter des Finanzkapitals ,

sondern gewährte auch einen Einbilick in den Aufbau und Mcchanis -

muS der Korruption , wie man ihn : so klar und offen vielleicht noch

nirgends hatte .
Die ungarische Regierungspartei ( genannt Arbeitspartei ) ist eine

starke politische Macht , sie hat ein Wehrgesetz durchgesetzt , an welchem

seit zehn Jahren Regierungen und Parteien sich verbluteten , sie

hat wider den Willen des ganzen Landes eine reaktionäre Wahlreform

geschaffen , sie hat die Obstruktion mit gewaltsamen Mitteln ausgerottet
und hat die Grundlagen zu ihrer absoluten Alleinherrschaft gelegt .

Die Ungarische Bank war vor einem Jahrzehnt ein ganz
unbedeutendes Institut , heute gehört sie mit ihrem Aktienkapital von

45 Millionen Kronen zu den wenigen Beherrschern de » ungarischen
Marktes und ist der typischste Vertreter dcS Wucherkapitals in Ungarn .

Wie entsteht eine politische Macht vom Schlage der ungarischen Re -

gierungSpartei und eine wirtschaftliche Organisation von der Art der

Ungarischen Bank ? Dies sind Fragen , die nicht nur für die Poliiik ,

sondern auch für die Wissenschaft und die sich darauf stützende
Kritik der kapitalistischen Gesellschaft ein großes Interesse haben .

Der Prozeß und die in seinem Verlaufe bekannt gewordenen
Tatsachen wirkten wie ein Scheinwerfer : man konnte nicht nur

die wirtschaftlichen Grundlagen der politischen
Macht erblicken , sondern es fielen so manche grelle Streif -

lichter auf den politischen Unterbau des Finanz -
kapitals .

Im Jahre 1910 wurde eine Regierung eingesetzt , die keinen ein -

zige » Anhänger im Abgeordnetenhause und sehr wenige im Lande

hatte . In demselben Jahre liefen die Verträge ab . die der Ungari -
scheu Bank das staatliche Salzmonopol , die staatlich subventionierte

Organisierung des Exporthandels und noch andere lukrative Ge -

schäfte zuschanzten . Die Regierung ohne Partei und Anhänger nnd
die Bank ohne Geschäfte fanden sich leicht . Der Finanzminister
Lukacs und der Direktor der Bank Eick traten in Verhandlungen
und wurden bald einig . Der Salzvertrag wurde auf
weitere 10 Jahre verlängert . Der Ministerrat beschloß
dies am 18. Mai 1910 . . . . Die Wahlen fanden am 31 . Mai

statt und die Ungarische Bank erhöhte in ihrer Sitzung
vom 8. Juni 1910 ihr Aktienkapital von 25 auf 45 Millionen
Kronen . Der neue Vertrag verpflichtete nämlich den ungarischen
Staat der Ungarischen Bank ein zinsenloses Darlehen
von 25 Millionen zu gewähren . Die Bank verkauft das Salz

gegen Barzahlung , bekommt aber vom Staate zur Abwickelung des

Salzgeschäfles ein zinscnloscs Darlehen von 25 Millionen I Und
dies auf zehn Jahre . Der Steuerzahler muß dem Steuerfiskus im

Falle einer ganz kurzen Säumnis die Verzugszinsen zahlen und

aus diesem Gelde werden nun einer Bank 35 Millionen zur Ver¬

fügung gestellt .

In diesem wunderschönen Monat Mai — und zwar am 16. —

schloß die Bank noch einen anderen Vertrag , diesen mit den ungari -
scheu Staatsbahnen . Zwischen der Bank und den Staatsbahnen
schwebte seit Jahren ein Prozeß . Die Staatsbahnen gewährten der
Bank eine jährliche Subvention zur Förderung des ungarischen
Exportes ; die Bank beschwindelte aber die Bahn , sie schlä
fiktive Geschäfte , denn die Größe der Subvention schwankte nach
dem Quantum der beförderten Waren . Als die ijjank des Betruges
überführt wurde , stellte die Eisenbahndirektion die Zahlung der Snb -
vention ein . Die Bank klagte und forderte die Zahlung von 900 000
Kronen . Die Eisenbahn bot ihr aber nur 600 000 Kronen . Da
trat Herr Lukacs in Aktion und zwar mit dem verblüffenden Er -

folge , daß der Bank , die 900000 Kronen forderte ,
1826000 Kronen gezahlt wurden . Die Staatseisenbahnen
zahlten also der Bank mehr , als diese selbst gefordert hatte ! Als
diese für die Bank glänzenden Geschäfte abgeschlossen wurden , er «
hielt der Direktor Elek vom Direktionsrat — in welchem , nachdem
der Staat der größte Aktionär der Ungarischen Bank ist ,
drei aktive Staatssekretäre als DirektionS - und Aufsichts -
räte sitzen — die Vollmacht . diskrete und EmissionsauS -
gaben " von unbegrenzter Höhe machen zu dürfen . Auf Grund
dieser Vollmacht zahlte Elek zu den Händen des Hilfsamt «
direktors des königlichen ungarischen Minister -
Präsidiums , Adolf Kazar , 2825000 Kronen , zu den Händen
des Hilfsamtdirektors Paduch im Finanzministeriuni
5 00000 Kronen und für andere Posten im ganzen 4,8 Millionen
Kronen . Diese Summe war ein Fünftel des Aktienkapitals der Bank
und war das Doppelte der Summe , die in diesem Jahre an die
Aktionäre als Dividende verteilt wurde . Und angesichts dieser Sach -
läge entblödeten sich die Regierungsblätter nicht , zu behaupten ,
daß die Bank diese Summe aus politischer Sympathie
der Regierung zur Verfügung gestellt hatte .

Vor einem Jahre verfeindete sich nun Elek mit einem anderen Direktor
der Bank und der erhob gegen Elek die Anklage , daß er die 4,8 Millionen
oder einen großen Teil derselben gestohlen hatte . Elek mußte
daraufhin seine Direktorstelle niederlegen . Aber er ruhte nicht und
erstrebte seine . Rehabilitierung " . Es wurde eine Jury eingesetzt ,
vor dieser wies Elek die Quittungen vor und berief sich auf den
' rüheren Finanzminister und jetzigen Ministerpräsidenten Lukacs , niit
dem er die Geschäfte abgeschlossen und auf dessen Weisung er die
Gelder an die staatlichen Organe ausbezahlt habe . LnlacS

bestätigte in allem die Darstellung deS Elek , worauf er
von den „ Ehrenrichtern " rehabilitiert wurde . Er hatte ja
nicht gestohlen , „ nur " b e st o ch e n und die Steuerzahler ge -
plündert und den Staat geschädigt I Die Mitglieder der Jury mußten
nun bor dem Gericht erscheinen und sie sagten unter ihrem Eide
aus , daß der Lukacs ihnen gegenüber alle Behauptungen des Elek

bekräftigte . Es erschien der mit Elek später verfeindete Direktor
Vajda und sagte unter seinem Eide aus , daß Elek ihm sagte , daß
er für den Salzvertrag 3 Millionen Kronen , für
den Exporthandelvergleich 600 000 Kronen und
' ür andere Geschäfte 1 Million Kronen zahlen mußte .
Es wurde weiter festgestellt , daß diese Gelder , die von
' taatlichen Organen übernommen , im Ministerpräsidium , im Handels -

und Finanzministerium verwaltet und verausgabt wurden , den

Wahlfonds der Regierungspartei bildeten . Die Parteikanzlei befand
sich im Amtslokal des Ministerpräsidiums und ihr Referent war
der Staatssekretär des Ministerpräsidiums , Alexander JeszenSzky .
Das Zerwürfnis zwischen den zwei Bankdirektoren deckte auf diese
Art den Ursprung eines Teiles der Wahlgelder der nationalen

Arbeitspartei auf . Aber die Wahlen von 1910 kosteten sehr be <

cheiden gerechnet 40 Millionen Kronen , die Wahl allein des

Grafen Tisza in Arad mehr als 400 000 Kronen . ES ist gar nicht
auszudenken , was an Schmutz , Diebstahl und Schwindel da durch
die Eintracht der übrigen großen Finanzleute verdeckt wird . Aber
dieser Fall zeigt auch ganz klar , mit welchen Methoden das Finanz -
kapiral und eine ' Re gierung , die keine demokratische Kontrolle

zu fürchten hat , arbeiten . Das Kapital sucht eine Anlagesphäre .
Die günstigste bietet ihr wohl ein Monopol , dessen Verwalter die Re -

gierung i�t. Die Bank kauft sich im strengsten Sinne dcS Wortes
eine Regierung . Mit dem erhandelten Gelde kauft sich dann
die Regierung Abgeordnete . Die Abgeordneten kaufen sich die

Wähler . DieS ist alles in dieser primitiven und ganz sicheren
Form nur bei einem Wahlsystem , wie eS in Ungarn herrscht , möglich .
Wenig Wähler und offene Abstimmung , daS sind die

Stützpunkte des Hebels , welche die ganze Maschinerie der Korruption
halten . Bei einer demokratischen Verfassung gerät der Abgeordnete in
eine Abhängigkeit von dem Wähler , die Regierung in eine Abhängig -
keit von de » Abgeordneten . Hierzulande ist das alles auf den Kopf
gestellt : ein Abgeordneter , der seine Wähler mit klingender Münze
bezahlt , ist ganz unabhängig ihnen gegenüber , gerade so. wie die

Regierung den Abgeordneten gegenüber unabhängig ist . die ihre
Wahl RegierungSgcldern zu verdanken haben . Hinter und über der

politischen Maschine erscheint aber als der eigentliche Herrscher , der
wie ei » anderes Geschäft , auch die Wahlen finanziert : das

Kapital .
Dieser Einblick in die Konstruktion der politischen Gewalt und

der Korruption ist wohl das wichtigste Ergebnis dieses Skandal -

Prozesses , der aber auch den bündigen Beweis dazu lieferte , daß
das Klasseiipaclarncni und die Verfassung des Privilegs nur mit den

verwerflichstcu Mitteln , mit Betrug , Diebstahl , Fälschung aufrecht zu
erhalten ist . Was man im Lause des Prozesses an

Niedertracht , schmutziger Gewinnsucht , Käuflichkeit bei Po -
litikern , was man an Gewissenlosigkeit und Charakter -
losigkeit bei hohen Staatsbeamten und Richtern zu sehen
bekam — das find die Zeichen einer Fäulnis und eines moralischen
und politischen Auflösungsprozesses , von welchen nur dem Unter -

gang geweihte und ihm sehr nahestehende Gesellschaften heim -

gesucht zu werden pflegen . Und so ist eS auch kein Zufall , daß die

schmutzigen Salzgelder zur Wahl eines Parlamentes verwendet
wurden , dessen eigentliche Aufgabe in dem Kampfe gegen die
Demokratie und in der Vereitlung beS allgemeinen Wahlrechtes be¬

stand und auch heute noch besteht .

» »
«

T6sy freigesprochen .

Budapest , 3. Zum . P r i v a t t e l e g r a m m des

„ Vorwärts " . Die Budapestcr Richter haben den Kor -

ruptionsminister Lukacz verurteilt . Sie spra6 ) en den früheren
Staatssekretär D 6 s y von der Anklage der Verleumdung
Lukacz frei und legten die Kosten des Prozesses
in Höhe von L500 Kronen der Staatskasse
auf . DaS Urteil hat begreiflicherweise ungeheures Aufsehen
erregt . Wenn auch alle Welt von der Schuld Lukacz ' über -

zeugt war , so glaubte doch niemand , daß ein Gerichtshof so

klipp und klar die Berechtigung der Vorwürfe gegen Lukacz
anerkennen würde .

Infolge des Urteils hat die sozialdemokratische
Parteileitung für heute Dienstagabend zwanzig
Volksversammlungen einberufen zur Besprechung
des Urteils .

Das Urteil .

Budapest , 3. Juni . Aus der Begründung deS Urteils ist
folgendes hervorzuheben : Da der Angeklagte Dösy nachgewiesen hat ,
daß der Mini st erpräsident bei dem Abschlüsse von Ver »

trägen mit der Ungarischen Bank von dieser einen Betrag von
über drei Millionen Kronen angenommen hat , da
es ferner vom Gesichtspunkte der Moral nicht zu -
lässig ist , daß ein Minister von einem mit dem Staate in einem
Vertragsverhältnis stehenden Unternehmen irgendwelchen Geldbetrag
annimmt ; wenngleich der Minister , wie im vorliegenden Falle , sich
nicht den geringsten Vermögensvorteil verschafft , sondern nur Partei -
politische Zwecke gefördert hat , mußte der Gerichtshof den vom

Angeklagten Dösy gegen den Ministerpräsidenten Lukacz gebrauchten
beleidigenden Ausdruck st r a f l o s erklären .

Demission des Ministeriums Lukacz .

Budapest , 3. Juni . Um 6 Uhr abeuds fand ei «

Ministerrat statt . Nach einftäudiger Beratung wurde der

Rücktritt des Kabinetts beschlossen .

8! e Wahlen in MtrsIIeu .
London , 3. Juni 1913 . ( Privattelegramm des

„ Vorwärts " . ) Am 31 . Mai haben in Australien die

Wahlen zum Abgeordnetenhause stattgefunden . Die bisherige
Mehrheit der Arbeiterpartei wird jedenfalls verschwinden .
Die ersten Resultate ließen darauf schließen , daß sich die

Arbeiter - Regierung , wenn auch mit geringer Mehrheit , halten
würde , doch hat sich das Bild nach Bekanntwerden der

Resultate aus den ländlichen Wahlkreisen vollständig ver -
ändert . Von den 75 Sitzen hat die Arbeiterpartei bis

jetzt 35 , die Liberalen dagegen 37 innc , drei Resultate sind

noch ungewiß . Im allgemeinen rechnet nian mit einer
liberalen Mehrheit von 3 Sitzen und dem Sturz des

Ministeriums Fisher . Bei den Senatswahlen , bei

denen in den viel größeren Wahlkreisen die städtischen Wähler
den Ausschlag geben , hat die Arbeiterpartei jedoch einen großen
Vorsprung . Sie rechnet darauf , daß im neuen Senat von den
36 Mitgliedern 30 der Arbeiterpartei und nur 6 der liberalen

Partei angehören werden .
Mit winziger Mehrheit im Abgeordnetenhaus und einer

feindlichen Mehrheit im Senat dürfte ein neues Ministerium
Cook kein langes Leben haben . Das gleichzeitig vor -

genommene Referendum , das die Regierung zur Beherrschung
der Trusts und Kartelle und Verstaatlichung monopolistischer
Industrien ermächtigen sollte , scheint wohl eine Stimmen -

Mehrheit , doch nicht die nötige Staatenmchrhcit gefunden zu
haben . Der Wahlkampf wurde überall mit großer Erbitterung
geführt . Die Arbeiterregierung hat durch ihre kollektivistische
nnd gewerkschaftsfreundliche Politik viele Stimmen bürger -
licher und bäuerlicher Elemente verloren . Auf dem Lande hat
sie fast die Hälfte der bisherigen Sitze eingebüßt ; in den

Städten ist jedoch das organisierte Proletariat geschlossen zur

Wahlurne marschiert . _

politische Qcberlicbt
Steuerfreiheit der Fürsten .

In Nr . 11 der „ Deutschen Juristenzeitung " wendet sich
Professor Dr . Gerhard A n s ch ü tz mit Entschiedenheit gegen
die staatsrechtlich und verfassungsrechtlich unsinnige An -

' icht, die Fürsten unterlägen der direkten Besteuerung
durch das Reich nicht . Diese Auffassung beruht ,
wie Anschütz darlegt , auf zwei Lapidarirrtümern , die Graf
v. Westarp im Reichstag aufstellte und die die „ Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " ihm in ihrer von jeglicher Kenntnis

des Staatsrechts denaturierten Hilfslosigkcit nachbetete . Sie

gehen dahin : 1. die Landesfürsten unterliegen in den einzelnen
Staaten nicht der direkten Besteuerung , 2. das Reich leitet

leine Befugnisse von den Einzelstaaten ab . Beide Sätze sind

haltlose Phantasien . Der erste Satz gilt z. B. weder für

Württemberg noch für Baden , noch für Preußen , vielmehr unter -

liegen z. B. in Preußen die Fürsten der Gewerbesteuer , der

Gebäude - und Grundsteuer und sind nur durch ausdrückliche
Vorschrift in gewissem Umfange von der Einkommen - und

Gemeindesteuer frei . Der Schluß , daß die Neichssteuer -
weiheit eine Folge einzelstaatlichcr Steuerfreiheit sei , ist also

' chon wegen der Irrigkeit des Vordersatzes verfehlt . Er be -

ruht aber auch aus völliger Verkcnnung der Souveränität dcS

Reichs . Anschütz geht der Quelle nach , auf der die unsinnige
Auffassung der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " beruht ,
die Besteuerung der Fürsten sei „begrifflich ausgeschlossen " .
Denn es sei begrifflich unmöglich , daß dem Fürsten „ für seine

Person die Entrichtung einer Steuer an die von ihm selbst
verkörperte Staatsgewalt obliegt " . — Anschütz führt aus :

DaS Ursprungsland dieser seltsamen Begriffe ist dem Sach «
kcnner nicht fremd ; es ist die Gedankenwelt des Absolutismus .
Und zwar nicht die aufgeklärten , in der Schule des Naturrechts
verfeinerten Absolutismus Friedrichs dcS� Großen , für den
— wiederum sei an jenes Wort mit seinem Ewigkeitswert erinnert
— der König nur der erste Diener des Staates war .
sondern des ganz massiven Despotismus im Stile Louis XIV . ,
mit dem Kernwort „ l ' Etat o' est rnoi . Staat und Fürst sind
eines und dasselbe , also kann , da niemand sich selbst etwas weg -
zunehmen vermag , der Staat den Fürsten nicht besteuern I Hat
der Herr Offiziosus keine Ahnung von der Primitivität der

Staalsauffaffung . die aus solchen Argumentationen spricht ?
Der Verfasser legt dann noch dar : wer so die Steuer -

eihcit der Fürsten behauptet , für den besteht auch keine

gesetzliche Bindung des Monarchen überhaupt . Nach ihm

wäre der Monarch auch nicht an die Verfassung gebunden .
Anschütz schließt seinen Aufsatz :

Die hier besprochen « Frage ist alles andere als eine w-

genannte Doktorfrage . Sie ist von größter politischer Tragweite .
Man will der Reichsgewalt da ? Recht abstreiten , Gesetze zu er -

lasten , die verbindlich sind für jeden im Reich ; man will das

Reich seiner Souveränität berauben . Da heißt es : caveant con -

sules . Möge der Reichstag ein besserer Anwalt des Reichs -

gedankens und des modernen Staatsgedanlens sein als die Reichs -

regierung : möge er wie schon bei der ersten Beratung so auch

bei der endgültigen Beschlußfaffung über die „DeckungSvorlagen "
mit aller Entschiedenheit Verwahrung dagegen einlegen , daß „die

Landesfürsten der Besteuerung des Reiches nicht unterliegen " .

In der Tat handelt es sich bei dem Vorstoß für eine

Steuerfreiheit der Fürsten um einen Umsturz der

Reichsverfassung . Es ist interessant , bei diesem Versuch
die Konservativen Arm in Arm mit dem Reichskanzler zu sehen .

Die konservative ausgleichende Gerechtigkeit .

In Elberfeld - Barmen haben sich die Konservativen im

Berein mit dem Zentrum alle erdenkliche Mühe gegeben , die

Liberalen aus der Stichwahl mit der Sozialdemokratie hinaus .

zudrängen . Deswegen forderten sie vor den Urwahlen neunmal

zum Kampfe gegen die Liberalen mrd nur einmal gegen dir Sozial «
deinokraten auf . Nach den konservativen Flugblätter « zu



urteilen , waren die Liberalen aller Schattierungen das

derworfenite Gesindel auf Gottes Erdboden . Nachdem

aber die Konservativen jetzt das ersehnte Ziel nicht erreicht

haben , sondern an dritter Stelle blieben , spielen sie sich jetzt als die

ausgleichende Gerechtigkeit auf , die Guten zu belohnen und die

Bösen zu strafen . Obgleich die Konservativen nichts zu melden

haben , da die Liberalen mit ihren 483 Wahlmännern ganz allein

mit den 417 der Sozialdemokratie fertig werden , tun sie so, als ob

sie jetzt das Vaterland retten müßten . Großspurig der -

künden sie , daß kein konservativer Wahlmann in der Stich -

Wahl einen Sozialdemokraten wählen würde . Das sei schon Ehren -

fache . Aber was die Liberalen anbetreffe , so könnten sie diesen

auch nicht gleichmäßig ihre Gunst erweisen . Deshalb

sind die konservativen Wahlmänner angewiesen , zum Zeichen
der Sympathie für die Nationalliberalen in der

Stichwahl dem Kandidaten desselben Dr . Hintzmann die kon -

servativen Stimmen zu schenken , damit er nicht nur gewählt werde ,
sondern mit Glanz über die rote Rotte siege . Aber anders der -

halte es sich mit dem zweiten Liberalen , dem Freisinnigen Ga ntert .

» Aus nationalen und aus Gründen der Selb st -
a ch t u n g

" könne man dessen Wahl nicht empfehlen , denn die

verruchte Fortschrittspartei hätte eine » Parole gegen die schwarz -
blauen Kandidaten herausgegeben ' und » danach für die Sozial
demokraten zu stimmen gehabt . ' Diese Schmach muß gesühnt
werden , deshalb » keine Stimme dem Freisinnigen I '

Dieses konservative Getue hat etwas sehr Komisches an sich.
Die beiden Liberalen werden mit oder ohne die konservativen Stim
men gewählt , nur daß der nationalliberale Bruder noch die kon -

servativen Stimmen als Belohnung für Wohlverhalten bekommt und
der Freisinnige eben diese für einen Liberalen sehr problematischen
Stimmen entbehren muß . Ilebrigens beteiligt sich unsere Partei in

Elberfeld - Barmen nur an der Abgeordnetenwahl , um den Beschlüssen
des preußischen Parteitages und der Landeskommission nachzukommen .
Um so grotesker wirkt also dieser politische Ulk der Konservativen .

Ein Opfer der fortschrittliche » Landtagswahltaktik .
Der bisherige fortschrittliche Landtagsabgeordnete für

Ober - und Niederbarnim Dr . S ch e p p hat unter Hinweis
auf die letzten Parteivorgänge in dem Wahl '
kreise seinen Austritt aus dem fortschrittlichen Wahlverein
für Niederbarnim erklärt . Unter den „letzten Vorgängen im

Wahlkreise " sind natürlich nur die Verhandlungen über die

Haltung der fortschrittlichen Wahlmänner bei der Abgeordneten -
wähl zu verstehen .

Tie direkten und indirekten Steuern in den Grohstaaten .
Zur Verteidigung der Wehrsteuervorlage hat der Reichsschatz -

sekretär den Mitgliedern der Budgetkommission eine 230 Seiten

starke Druckschrift zugehen lasten , die Angaben über die steuer
lichen Verhältnisse in Deutschland , Frankreich , England und

Oesterreich enthält . Natürlich soll mit diesem Material gezeigt
werden , daß wir eigentlich in Deutschland in steuerlicher Be

ziehung noch am besten daran sind , daß Frankreich . Oester -
reich und England viel mehr und rigorosere Steuern er -

heben als die deutsche Reichsregierung . Bei auch nur flüchtiger
Durchsicht der Zusammenstellungen ergibt sich aber , daß ein solcher
Beweis mit allen Mitteln der künstlichen Gruppierung nicht zu
erbringen ist . Um nur eins herauszugreifen , werden in Deutsch
land an direkten Steuern erhoben öO,7 Proz . ; daran sind
aber nun natürlich eingerechnet alle die direkten Steuern , die in den
Bundes st aaten und für Rechnung der Bundesstaaten zur Er -

Hebung gelangen . An eigentlicher direkter Rsichssteuer kommt nur
die Erbschaftssteuer mit 1,S2 Proz . in Frage . Frankreich erhebt
schon an Erbschaftssteuer 7. 82 Proz . und in Oesterreich entfallen auf
die Erbschaftssteuer 4,44 Proz . Weiin in beiden Staaten die direkten
Steuern niedriger angegeben sind , in Frankreich mit 28,15 Proz . und
in Oesterreich mit 27,44 Proz . , so liegt das eben daran , daß dort

nicht 25 Bundesstaaten mit verschiedenen Steuersätzen und Steuer

erträgnissen vorhanden sind , die dann als Gesamtsteuereinnehmer
erscheinen . Ganz auffällig sticht England mit seinen steuer -
lichen Verhältnissen gegen Deutschland ab . ES hat eine Erbschafts -
steuer , die 10,83 Proz . , direkte Steuern , die 55,88 Proz . aller

Steuereinnahmen ausmachen , so daß ein Gesamtantcil von 66,87 Proz .
direkter Steuern nur wenig über 80 Proz . indirekter Steuern gegen -
überstehen , während Deutschland selbst nach der Aufstellung des

Schatzsekretärs rund 50 Proz . seiner Einnahmen aus indirekten
Steuern zieht . Würde man nur die Reichseinnahmen rechnen , dann
kämen in Deutschland fast 98 Proz . aller Einnahmen auf die indirekten
Steuern . — Man könnte nur zufrieden sein , wenn sich die Reichs -
regierung das englische Steuersystem aneignen wollte .

Wenn mau sich beschwert . . .
Wir berichteten vor einigen Wochen von dem Streich des Lehrer -

seminarS in Drosten , das eine von unseren dortigen Genossen ver -

anstaltete Versammlung unter freiem Himmel durch lärmende Gegen -
demonstrationen zu sprengen suchte . Der Referent der Versammlung
hatte damals gegen den Seminardirektor , der den Aufzug
seiner Seminaristen kommandierte , Beschwerde beim Provinzial -
schulkollegium eingereicht . Eine Antwort ist bis heute nicht erfolgt .
Außerdem aber hatte sich der Referent unter Angabe von Zeugen
auch noch über die aufsichtführenden Gendarmen beschwert , weil diese
nach Beobachtungen der Versammlungsteilnehmer das Treiben der
Seminaristen begünstigt hatten . Darauf erhielt er dieser Tage eine Ant -
wort , die charakteristisch genug ist , um der Oeffentlichkeit übergeben
zu werden .

Die
�olizeiverwaltung Drosten . den 28 . Mai 1813 .

Ihre Beschwerde gegen die die sozialdemokratische Versamm -
lung am 4. Mai cr . überwacht habenden (I) Polizeiorgane haben
wir an die königliche Staatsanwaltschaft
zu Frankfurt a. O. zum zuständigen Befinden abgegeben , da der

zur Sache gehörte Gendarmeriewachtmeister Hacke
berichtet hat , daß Sie mit Ihrer Beschwerde eine falsche
Anzeige erstattet haben .

Unterschrift
( unleserlich )

An Herrn Schriftsteller Erich Kuttner
zu Berlin - Halensee .

Die Ausdrucksweise des Schreibens nötigt zu dem Schluß , daß
die von dem Beschwerdeführer benannten Zivilzeugen erst

gar nicht vernommen worden sin dl Der angeschuldigte
Gendarm bestreitet , und da » Leugnen einer Person , die durch ein

Zugeständnis sich selber schwer kompromittieren würde , soll nun ge -
nügen , um dem Beschwerdeführer einen Strick zu drehen I Doch wir

leben in einem »Rechtsstaat ' . _

Scharfmacher an der Arbeit .
Am Sonnabend und Sonntag hielt der Verband Süd -

»v - st deutscher Industrieller seine fünfte General -
Versammlung ab . Der VerbandssyndikuS Dr . Mieck - Mannheim
referierte über die Notwendigkeit , die Arbeitswilligen zu schützen .
Das Recht auf Arbeit gelte auch für den Arbeitswilligen . Die
Elreikausschreitungen hätten in Südweftdeutschland in den letzten
Zahren zugenommen , weshalb der Verband sich genötigt gesehen
0»? � eine Enquete zu veranstalten und da « Material dem
Reichskanzler bei der notwendigen Schaffung neuer Gesetze

zum Schutze der Arbeitswilligen zur Benutzung zuzu -
senden . Unter dem Beifall seiner Brotgeber verlangte
Dr . Mieck , daß die badische Regierung schon jetzt im

Rahmen der bestehenden Gesetze für einen besseren Schutz der

Arbeitswilligen sorgen möge . Zum Schutze der Arbeitgeber habe man
eine Entschädigungsgesellschaft gegen Streikschäden gegründet , die

ihre Tätigkeit demnächst aufnehmen und sich der Vereinigung
deutscher Arbeitgeberverbände anschließen werde . Schon das Vor -
handensein einer solchen Gesellschaft werde manchen Streik
verhindern , anderenfalls werde dadurch kleineren Fabrikanten
das Durchhalten von Ausständen ermöglicht . Ueber das

Taylorsystem referierte Professor A. Wallichs von der

Technischen Hochschule in Aachen . Durch Lichtbilder versuchte der

Herr Professor den interessierten Unternehmern die Vorteile des

Systems klar zu machen und wie durch Ersparnng von Handgriffen
der Unternehmergewinn um das Mehrfache gesteigert werden könne ,
ohne daß die Arbeitskraft der Arbeiter allzufrüh verbraucht werde .
Ein Arbeitermangel würde danach nicht entstehen . Diese optimistische
Auffassung von der leichten Einführbarkeit dieses raffinierten Aus -

bcutungssystems fand selbst bei den Unternehmern einigen Wider -
spruch . Der Fabrikant S t o e ß - Heidelberg bemerkte , daß er in
Amerika etwa 70 Fabriken , in denen nach dieser Methode gearbeitet
werde , besichtigt habe . Er halte nicht allzuviel davon . Namentlich
müsse man berücksichtigen , daß die deutschen Arbeiter sich — und

zwar nicht ganz mit Unrecht — gegen seine Einführung auflehnen
würden . Die Einführung könne nur ganz langsam erfolgen .

Der Tagung wohnte u. a. auch der Minister des Innern
v. Bodman bei .

_

Tic badischen Landtagswahlen .
Wir lesen im Karlsruher » Volksfreund ' : Zwischen den V e r -

tretern der drei Linksparteien fand gestern in Karls -

ruhe eine abschließende Verhandlung über die bei den

bevorstehenden Landtagswahlen zu befolgende Taktik statt . Es ist
sicher zu erwarten , daß die in Betracht kommenden Organisationen
den Grundlagen des Abkommens ihre Zustimmung geben werden .

Eine Landtagsersatzwahl im Elsaß .
Für die Zweite Kammer fand am Sonntag , den 1. Juni , im

unterelsässischen Kanton Brumath eine Ersatzwahl statt . Der Kreis

ist ein vorwiegend ländlicher Wahlkreis , in welchem das Zentrum
im Oktober 1911 bei den Hauptwahlen am ersten Wahlsonntag 2727

Stimmen erhalten hatte gegen 1817 für den fortschrittlichen und 1090

für den sozialdemokrattschen Kandidaten . Bei der Nachwahl am Sonn

tag darauf siegte dann der Zentrumskandidat , ein Landbürger
meister namens Fischer , mit 3096 Stimmen gegen 3055 für den

Fortschrittskandidaten , zu dessen Gunsten die sozialdemokratische Kandi

datur zurückgezogen worden war . Die Ersatzwahl am letzten Sonntag
war erforderlich geworden durch den Tod des Zentrumsabgeordneten
Fischer . Sie endigte wiederum unentschieden : der Zentrumskandidat
Dr . D i d i o , Gefängnisgeistlicher in Straßburg und nebenbei

Korrespondent der »Kölnischen VolkSzeitung ' , erhielt 2853 Stimmen ,
der Fortschrittskandidat Dr . Bostetter 2225 und der Sozial
demokrat Schott 833 . Der Rückgang der sozialdemokratischen
Stimmen um 252 erklärt sich daraus , daß diese Wähler bei der

Konstellation der Parteiverhältniste in Elsaß - Lothringen , und da

der Wahlkampf im Kreise von unseren Genossen gleich für die

erste Wahl vielleicht zu Unrecht etwas einseitig gegen das Zentrum
geführt wurde , ihre Stimme schon bei dieser� ersten Wahl dem

Fortschrittskandidaten als dem aussichtsreichsten Kandidaten der
Linken zuführten , der 408 Stimmen mehr erhielt als der liberale
Kandidat von 1911 . Für die Nachwahl am nächsten Sonntag wird
die sozialdemokratische Kandidatur wiederum zugunsten der fort -

schrittlichen zurückgezogen . ES ist dann möglich , daß das Zentrum
das Mandat verliert , da der Vorsprung der Linken ( Fortschrittler und

Sozialdemokraten ) jetzt 210 beträgt ( gegen 130 im Jahre 1911 ) und
das Zentrum diesmal mehr als im Jahre 1911 schon für den ersten
Wahltag mit äußerster Kraftanstrengung gekämpft hat .

Ein fortschrittlich - sozialdemokratischer Gemeinde -

Wahlsieg
wurde am letzten Sonntag in der lothringischen Stadtgemeinde
Saargemünd erzielt . ES wurden — bei einer Gemeinderats¬
ersatzwahl — fünf fortschrittliche Kandidaten und ein Sozialdemokrat
auf gemeinschaftlicher Kandidatenliste ( für diesen zweiten Wahlgang )
mit 359 —1144 Stimmen gewählt , während von der Zentrums -
kandidatenlistc nur e i n Kandidat mit 873 Stimmen siegte — zum
Gaudium der Oeffentlichkeit der einzige Israelit , den die Zentrums -
liste aufwies . Ihm gegenüber unterlag ein weiterer fortschrittlich -
sozialdemokratischer Vertragskandidat , ein Parteigenosse , mit 863
Stimmen .

_ __

JSacb dem kalkankriege .
Demissiousabsichten des Ministeriums Geschow .

Wien , 3. Juni . Das Wiener k. k. Telegraphen - Korresp . '
Bureau meldet aus Sofia : Von kompetenter Stelle ver
lautet , das Kabinett habe schon vorigen Sonnabend aus kon -

stitutionellen Gründen angesichts der Haltung Serbiens seine
Demission überreicht . Die Krise soll jedoch erst nach Rück -

kehr Danews , welche für Donnerstag erwartet wird , aktuell

werden . Man hält eine Rekonstruktion des Kabinetts für
wahrscheinlich .

Das Ergebnis der Besprechung von Zaribrod .

Belgrad , 2. Juni . Die Nachricht über Erzielung eines

Einvernehmens zwischen P a s ch i t s ch und Geschow be -

treffend die gemeinsame Beratung der Verbündeten über die

territorialen Fragen hat in den politischen Kreisen den

günstigsten Eindruck hervorgerufen , da man darin eine wesent -
lichc Verstärkung der Hoffnung auf eine friedliche Beilegung
der schwebenden Konflikte erblickt . Paschitsch ist nachmittags
aus Zaribrod zurückgekehrt . Wie verlautet , wird die Zusammen -
kunft der vier Ministerpräsidenten in Saloniki oder Belgrad
erfolgen . _

Oeftemid ) .

Eine Interpellation zur SpionageaffSre Redl .

Wien , 3. Juni . Im - Abgeordnetenhause haben
die Christlich - Sozialcn eine Interpellation
über den Fall Redl eingebracht , in der sie darüber
Klage führen , daß man , anstatt Redl vor das Militärgericht
zu stellen und der gerechten Strafe zuzuführen , ihm das Ver -

brechen des Selbstmords nahegelegt und die Oeffentlichkeit
durch unwahre Meldungen über seinen Selbstmord irregeführt
habe . Dieses Mittel sei nicht geeignet , die Standesehre der

Offiziere zu schützen und die Aufregung in der Bevölkerung
zu beruhigen . In der Interpellation wird verlangt , daß der
volle Sachverhalt dem Abgeordnetenhause mitgeteilt werde .

franhmeb .
Das Gesetz über die dreijährige Dienstzeit vor der Kammer .

Paris , 2. I u n i. Der Berichterstatter L e H e r i s s v erörterte
die Gründe , aus denen der HeereZauSschnß den Gesetzentwurf für
nötig für die Sicherheit des Landes halte . Er sagte , das Gesetz über
die zweijährige Dienstzeit könne nicht mehr als 540 000 Mann er -
geben , und erinnerte daran , daß die Effektivstärke in Deutschland
vom Oktober ab 363 000 Mann betragen werde . Während der kri -

tischen Zeit der Mobilmachung würde ein Franzose gegen zwei Deutsche
zu kämpfen haben , deren 200 000 zwischen Rhein und Vogesen
100 000 Franzosen gegenübertreten würden . ( Bewegung . ) Die Kom -

Mission habe alle anderen Lösungen außer der dreijährigen Dienst -
zeit verwerfen müssen , besonders wegen der Notwendigkeit , die

Deckungstruppen zu verstärken . Garnisonen aus dem Innern
heranzuziehen , würde den Mechanismus der Mobilmachung stören
und den Verwaltungsdienst in Unordnung bringen . Der Bericht -
erstatter betonte die Schwäche des Heeres , die in dem Augenblicke
der Entlassung der alten Leute infolge der geringen Anzahl von

Kapitulanten eintrete . Die Kommission habe deshalb schweren Herzens
die 157 000 neuen Soldaten , die nun einmal nötig seien , bewilligen
müssen . Dieser brutalen Tatsache können wir uns nicht ver -

schließen ; wir müssen den Generälen die Mannschaften geben , die

sie verlangen . ( Widerspruch auf der äußersten Linken , lebhafter Bei - -

fall im Zentrum und auf verschiedenen anderen Bänken . ) Der

deutsche Reichskanzler hat gesagt : Ich muß von Ihnen
diese Verstärkungen verlangen , denn wenn wir morgen Krieg führen
müssen , so wollen wir siegen . Ich antworte ihm mit denselben
Worten . ( Beifall im Zentrum und auf verschiedenen anderen

Bänken . ) In dieser Frage verschwindet die Parteipolitik , nur da ?

Interesse der Nation bleibt ; dies Gesetz kann nicht das Werk
einer Partei sein , denn es geht nur das Vaterland an , deffen Sicher -
heit und Größe verteidigt werden muß . ( Lehafter Beifall im

Zentrum und auf verschiedenen anderen Bänken . ) Felix C h a u «

t e m p s ( Radikaler ) sagte , die dreijährige Dienstzeit würde die

wirtschaftlichen Interessen des Landes zerrütten .
Die jungen Franzosen seien zu heroischen Opfern bereit , aber das
Leben in der Kaserne widerstehe ihnen . ( Beifall auf der äußersten
Linken , Lärm im Zentrum und auf der Rechten . ) Das
Ausland sehe in dem Gesetzentwurf eine Herausforderung .
( Zwischenrufe . ) Redner warf den Generälen vor , daß sie
bei ihren Beschlüffen an ihr persönliches Interesse dächten .
( Widerspruch . ) Präsident D e S ch' a n e l : Unsere Offiziere denken wie
wir alle nur an das Jntereffe des Vaterlandes . Chautemps : Ja
gewiß ! Aber sie urteilen alle von einem ganz besonderen Gesichts -
punkte auS . Der Redner meinte weiter , man dürfe die Tragweite
der deutschen Maßnahmen für Frankreich nicht überschätzen , denn

Deutschland hätte auch gegen den PanslawismuS Front zu machen .
Außerdem wäre die Lage Oesterreich - UngarnS und Italiens nicht be -

ruhigend für Deutschland . Pugliesi - Conti ( Rechte ) rief

dazwischen : Der Redner plädiert wie ein deutscher Kriegsminister 1

und erhielt einen Ordnungsruf . Chautemps antwortete , eS sei

nicht unpatriotisch , zu sagen , daß die deutschen Rüstungen sich nicht

gegen Frankreich richteten . Das deutsche Volk sei ebenso
friedlich wie das französische , der Kaiser selbst
widerstehe den Alldeutschen , man brauche keinen plötzlichen
Angriff von Deutschland zu befürchten . Major Drüant

ruft dazwischen : Messimh hat in der Kommission gesagt : Am
dritten Mobilmachungstage könnten 850 000 Deutsche in Frankreich

eindringen . ( Bewegung . ) Chautemps polemisierte lebhaft mit

Benazet und Andrö Lefsvre und erklärte , die Anwerbungen seit

einigen Monaten würden auch ohne den dritten Jahrgang eine

genügende Effektivstärke ergeben . Chautemps griff weiter die

Kolonialpolitik wegen der in Marokko festgelegten 60 000

Mann , die viel zweckmäßiger an der Ostgrenze stünden ,

heftig an , wurde aber vom KriegSminijter Etienne unterbrochen ,

welcher auf die zivilisatorische Aufgabe der Truppen in Marokko

hinwies . ( Beifall . ) Als Chautemps von der früheren Sorglosigkeit
in der Kriegsverwaltung sprach , erhob sich General Pau ,
Kommissar des Kriegsministers , um den Saal zu verlassen . ( Leb -

hafte Bewegung , zahlreiche Deputierte hielten den General zurück .
der sich endlich entschloß , zu bleiben . ( Lebhafter Beifall . )

Der Kriegsminister , von langanhaltendem Beifall des

Zentrums und der Rechten empfangen , lobte seine Offiziere unter
andauernder starker Bewegung . Auf weitere Kritiken von

Chautemps wollte General Pau wieder hinausgehen , blieb aber

auf lebhaftes Drängen seiner Umgebung . Chautemps beendigte
seine Rede unter großem Tumult . Darauf wurde die Diskussion

auf morgen vertagt .
I a u r ö S ( Sozialist ) brachte eine Tagesordnung ein ,

welche unter Hinweis auf den Zwischenfall mit dem General Pau

verlangt , daß die Regierungskommissare die Redefreiheit respektieren .

Ministerpräsident B a r t h o u lehnte die Tagesordnung ab und ver -

teidigte den General . Darauf zog Jaurös seine Tagesordnung

zurück und die Sitzung wurde geschloffen .

letzte ] Hachrichteti «
Die Landtagswahlen .

Um 11 Uhr abends lag folgendes Ergebnis vor : ' 439 Ab -

geordnete wurden definitiv gewählt . In zwei Wahlkreisen
haben für 4 Abgeordnete Stichwahlen stattzufinden . Von
den Gewählten sind 147 Konservative . 53 Freikonservative ,
73 Nationalliberale . 37 Volkspartei , 193 Zentrum , 12 Polen ,
2 Dänen , 10 Sozialdeniokraten , 1 Deutschsozialer und
1 Christlichsozialer . Bei 42 Mandaten hat eine Verschiebung
in der Fraktionszugehörigkeit stattgefunden . Die Konser -
vativen gewinnen 19 , verlieren 15 ; die Freikonservativen ge -
Winnen 2, verlieren 9; das Zentrum gewinnt 5 und ver¬

liert 5; die konservativen Wilden gewinnen 2 und verlieren 1 ;
die Polen verlieren 2; die Nationalliberalen gewinnen 13 und
verlieren 5 ; die Fortschrittliche Volkspartei gewinnt 6 und

verliert 5 ; die Sozialdemokraten gewinnen 4 Sitze . Die Ge- -

samtverschiebung reduziert sich wie folgt : Konservative

minus 5. Freikonservative minus 7. Konservative ( wild )

plus 1, Nationalliberale plus 8, Fortschrittliche Volkspartei

plus 1. Sozialdemokraten plus 4.

Demission des Kabinetts Lukacz .
'

Budapest , 3. Juni . ( W . T. B. ) In der heutigen Konferenz
der Regierungspartei teilte Ministerpräsident Lukacz mit , er werde
dem Abgcordnetcnhause morgen die Demissian des Kabinetts an -

zeigen , worauf das Haus bis zur Entschließung des Königs vertagt
werden würde .

Die Malissoren gegen die montenegrinische Oberherrschaft .
Wien , 3. Juni . ( W. T. B. ) Die „ Albanische Korrespondenz "

meldet aus S k u t a r i , Vizeadmiral B u r n e y habe am 26 . Mai

mehrere Häuptlinge aus der großen Malissia empfangen , die Ma -

lissorcn zum friedlichen Zusammenleben mit dem türkischen Be -

völkerungstcile crmahnt und mitgeteilt , daß er ihre Denkschrift
an die Kabinette der Großmächte weitergegeben habe . Häuptling
G j o l u l i habe den Dank der Malissoren für die Befreiung Sku -
tariS ausgesprochen und gebeten , die Mächte möchten auch die große
Malissia von dem Joche Montenegros befreien . Die Malissorrn
würden gegen jeden Versuch , einen Teil von ihnen an Montenegro
auszuliefern , bis zum letzte « Blutstropfen kämpfen . Es sei schon
jetzt notwendig , die Montenegriner von ihren Grenzen zu ent -

fernen , um Konflikte zu verhüten .

Unwetterkatastrophe in Spanien .
Barcelona , 3. Mai . ( W. T. B. ) Infolge anhaltender Regen -

güsse wurden durch Ueberschwemmungen im Battantale zahlreiche
Häuser zerstört . Bielx Menschen sollen ertrunken sein .
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Sozialdemokratls eher Wahlverein

Lil. 6. Berl. Re!e}istags-WalilkrBis.
Am 2. Juni verstarb unser Ge-

nasse , der Maschinensormer

Yalentin Lonschinsky
Kolberger Straße 5. Bezirk 800.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 5. Juni , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle
des Philippus - Ahostel - Kirchhofes
aus nach dem städtischen Fried »
hos, Müllerstraßc , Ecke seestraße ,
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
228/5 Der Torstand .

DeDtsehsfRetaDariieiter -Yerbanii
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Gürtler

Paul Uicktefdaiid
Tempelhof , Ottokarstraße 18,
am 31. Mai an Blasenleiden
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 4. Juni , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leiche», -
Halle des Gemeinde - Friedhofes in
Maräendors , Friedenftraße , aus
statt . _

Ferner starb unser Mitglied ,
der Mechaniker

pau ! Rauber
am 1. d. M. an Limgenleiden .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 4. Juni , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des Katholischen Kirchhofes ,
Mariendorser Weg, aus statt .

Ferner starb unser Mtglied ,
der Maschinenformer

Valentin Lonsebinsky
Kolberger <str . 5, am 2. d. M.
an Herzleiden .

Die Beerdigung findet am
Dormersiag , den 5. Juni , nach -
mittags 3' l4 Uhr , von der Leichen -
halle des städtischen Friedhofes ,
Millerstraße , aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied

ttuxo Bontoux
am 28. Mai gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken l

119/4 Die Ortsverwaltung .

Deutscher Banarheiterverband .
Zweigverein Berlin .

Am 1. Juni starb unser Mit -
glied , der Maurer

Wilbelm Emmerich
( Bezirk Oranienburger Vorstadt ) .

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 4. Juni , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Halle der
Sophien�Gememde in der Freien -
walder Straße aus statt .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
utrs er Mitglied , der Putzer

Wilhelm Rohlaud
am 30. Mai verstorben ist.

Die Beerdigimg findet Heute
Mittwoch , den 4. Juni , vormittags
11 Uhr , von der Leichenhalle des
Kaiser . Wilhelm - GedächwiS - Kirch -
hoses , Fürstenbruner Weg, aus statt .

Ferner den Mitgliedern zur
Nachricht , daß der Maurer .

doseph Obst
am 2. Juni verstorben ist.

Die Beerdigung findet morgen
DormerStag , den 6. Juni , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle deS Katholischen Kirchhofes
in Wilhelmsberg , Landsberger
Allee , auS statt .

Ehre ihrem Andenke » !
Der Torstand .

Deutscher

Iraiisportarheiter -Yerbanl
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Haus -
diener 85/12

Erust Niesch
am 31. Mai imAKcr von 48 Jahren
verstorben ist.

Ehre ieiuem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 4. Juni , nach -
mittags 2>/z Uhr , von der Leichen -
halle des Bartholomäus - Kirch -
Hofes , Falkenberger Chaussee , aus
statt . _ Die Bezirksverwallung .

ZentraberblBötteher . ffeliMIer
und Bilkarbeiter Deutschlands.

Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege

Karl Ldwerner
am 1 Juni verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 4. Juni , nach .
mittags 6 Uhr , von der Halle des
Luiscn - Kirchhoscs , Fürstenbrunner
Weg ( Westend ) aus statt .
22/3 Der Borstand .

Am Sonnabend , den 31. Mai ,
erlöste ein sanfter Tod , nach
kurzem aber schwerem Leiden
meinen inniggcliebten Mann

Vllbelm Polandt .
Dies zeigt tiesbetrübt an

Frau Berta Polandt
94/15 geb. Räske .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 4. Juni , vor -
mittags 11 Uhr , aus dem Fried -
Hose der Kaiser - Wilhclm - Gedächt -
nis - Kirche am neuen Fürsten -
brunner Weg, Westend , auS statt .

Deutscher Holzarbeiter -Verband .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Stock -
arbeiter

Karl Seiler
Neukölln , Neckarstraße 8, im Alter
von 41 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 4. Juni , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Neuköllner Gemeindesriedhoses am
Mariendorser Weg aus statt .
84/2 Die Ortsverwaltung .

Verband

der Schneider, Schneiderinnen u.

Wäsehearbeiter Deutschlands.
Den Mitgliedern geben wir hier -

mit bekannt , daß der Kollege

Wilhelm Eoeck
NM 31. Mai im Alter von
53 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 5. Juni , nach -
mittags 5 Uhr , von der Halle des
städtischen Friedhofes in Friedrichs -
selbe aus statt . �
163/11 Die Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzllcher

Teiwahme bei der Beerdigung
unseres Sohnes sagen wir allen
Freunden und Bekannten sowie den
Kollegen der Gießerei Ludwig Löwe ,
dem Personal und Meister der Präge -
rei Aibrdcht , dem Deutschen Metall -
arbeiterverband und den Genossen
deS 6. Kreises unseren herzlichsten
Dank . 77A

Familie Lfippke .

Danksagang .
Für die große Anteilnahme bei

dem Hinscheiden meines lieben
Mannes und guten Vaters , des
Restaurateurs lOSSb

t - nstav Bönning
sagen wir hierdurch unseren tief -
gesühlte » Dank allen denen , die
in so hohem Maße dem Ver -
storbenen ihre Verehrung und uns
wohltuende Teilnahme erwiesen
haben . Berlin , den 2. Juni 1913 .
Frau Olga ttenning und Söhne .

Aiexandrinenstr . 44.

Deutscher Buchbinder -Verband.
( Zablstelle Berlin . )

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , daß unsere Kollegin

Eisbeth Knüttel
gestorben ist.

Ehre ihrem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 4. Juni , nachm .
5 Uhr , auf dem Matthäi - Kirchhos ,
Südende , statt .

Ferner starb unser Kollege , der
Kartonarbeiter

Paul Micksch
Ehre seinem Andenken !
Di « Beerdigung findet am

Donnerstag , den 5. Juni , nachm .
6 Uhr , aus dem Gemeinde - Fried -
hos in Friedrichshagen statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
24/3 Die Ortsverwaltnng .

Am Montag , den 2. Juni , vor -
mittags 11 Uhr , entschlief nach
langen , schweren , mit Geduld ge-
tragenen Leiden plötzlich mein
innigstgeliebter Mann , Bruder ,
Schwager und Onkel

Richard Roxel
im 48. Lebensjahre .

Dies zeigt im Namen der
trauernden Hinterbliebenen ties -
betrübt an
Elise Regel , Perleberger Str . 30.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 5. Juni , nach -
mittags 5' / , Uhr , von der Leichen -
halle des Moabiter Kranken -
hauseS , Birkenstr . 82/63 aus , nach
dem neuen St . Johannis - Kirch -
hos in Plötzensee statt . _

der Zinifflerlente Groß -Berllns.
Den Mitgliedern zur Nachricht , |

daß unser Kamerad

�ussust Jagsch
Tilsiter Str . 13

am Sonntag , den 1. Jmti , abends
O' /j Uhr , nach langem , schwerem
Leiden im Alter von 63 Jahren
verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigimg findet am

Donnerstag , den 5. d. M. , nachm .
2' / , Uhr . von der Leichenhalle deS
Krankenhauses am Friedrichshain
( Birchowstr . ) aus nach dem Zentral -
Friedhof in Friedrichsselde statt .
1102b Der Borstand .

Berlin W .

IMohreiistr . 37a(Kolonaden)l
Berlin NO .

Große FpanktarterStr . IIS I

Trauerrnagazin
für

Darnen - Konfektioii I
Kleider , Hüte etc .

aMK AeuBerste Preise ~ 90

in größtem Maßstabe zu
ganz niedrigen Preisen .

IWestmann

in
( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht )

Donnerstag , den 12 . Juni , abends 8 Uhr , in Vrapp « Fest
sälen , Tegel , Bahnhofstr . 1 :

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Miras über : » Die Kvnzentrations -
bestrebnngen der dentschen Konsumvereine " . 2. Beschlußfassung über
die Auslösung der Genossenschast zwecks Verschmelzung mit der Konsum -
genossenjchast Berlin und Umgegend . 3. Wahl von drei Liquidatoren .

Der Zutritt zu dieser Versammlung ist nur gegen Vorzeigung der
Legitimationskarte gestattet . 105/14

Der Vorstand : Der AussichtSrat :
Max Lichtenberg , Hugo Köhler , Frieör . Hülle . 1. Massa , Vorfitzender .

ünnahmeftellen für „Kleine Anzeigen
Berlin V. A. Hahnisch . Ackerstr . 174.

ff
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G. Schmidt , Kirchbachstr . 14.
R. Hackelbusch , Petersburger Platz 4. Gustav Vogel , Koppew
straße 82. R. WcngelS , Gr . Frankfurter Str . 120.
L. Zucht , Jmmanuelkirchstr . 12. I . Renl - Barnimstr . 42.
W. Bauman « , Rheinsberger Str . 67. H. Fischer . Bastianstr . 6
Kart Mars , Greisenhagener Str . 22. I . Hönist
H. Vogel , Lortzingftr . 37. A. Tie « ,

Müllerstr . 31e .
Jnvalidenstr . 124.

NW . Salomon Joseph , Salzwedelerstr . 8.
SW . H. SSerner , Gneisenauftt 72. Taehn , Hagelb erger Str . 27.
8 . St . Frist , Prinzenstr . 3t . H. Lehmann , Kottbuser Damm 8.
SD . Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 . P . Harsch , Engelujer 15.
Adlershof . Karl Schwarzlose , Bismarckstr . 50.
Bnnmselmlenweß : . H. Hornig . Marienthalerstr . 13, I.
Borslg/wnlde . Paul Kienast - Räuschstr . 10.
Charlottenbnrg . Gustav Scharnberg , «esenbeimer Str . 1.
Frledrlelisling/en . Ernst Werkmann , Köpenicker Str . 18.
« rnnnn . Franz Klein , Friedrichstr . 10.
Johannisthal . Max Gouschur , Parkstr . 6.
Karle , hörst . Richard . Hüter , Rödelstr . 9, IL
Köpenick . Emil Wistler , Kietzerstr . 6, Laden .
UehtenherH » . Otto Settel , Wartenbergstr . 1.
Kleder - Schöncwcidc . Wilh . Unruh . Brückenstr . 10.
Nowawes . Wilhelm Jappe , Lutherstr . 2.
Dher . iüehöneweide . Alfred Kader . Wilhelminenhosstr . 17, Laden .
Pankow . Otto Ristmann , Mühlenstr . 30.
Reinickendorf , P . Gursch , Provinzstr . 56, Laden .
Zienköiin . M . Heinrich , Neckarstr . 2. Conrad » Hermannstr . 50.

C. Rohr , Siegfriedstr . 28/29 .
Knnimelsfonrg . A. Nosenkranz , Alt - Boxhagen 56.
Schönebers : . Wilhelm Baumier , Martin - Luther - str . 69 im Laden .
Spandau . Koppen , Brcitcstr . 64.
StesiitiE . H. Bernsee , Alscnstr . 5,
Tempelhof . Joh . Krohn , Borussiastr . 62.
Treptow . Rodert Gramenz , Kiesbolzstr . 412, Laden .
WeiUensee . Fuhrmann , Sedanstr . 105 . Schillert , Berliner Allee 253 .
Wilmersdorf . Paul Schubert , Wilbrimsaue 27.

Qsrbst

QualiMt

r iiiii
UerMtungsstl ' jje Zerlin . C 54, linicnftr . 83 —85 .

Verwaltung : Kassierer : Arbeitsnachweis :
Telephon : Amt Norden 1987 . Amt Norden 185. Zlmt Norden 1239 , 9714 .

Donnerstag , den Jnni , abends 8' / - Uhr :

illlkeroktlenlIlcheMtglleäekveklammIlliig
ser Elektromonteure u. Helfer

in den Mnsiker - Festsiilen , Kaiser - Wilhelm - Str . 18m lgr . Saal ) .
Tagesordnung :

1. Sind die Lohn - u. Arbeitsbedingungen der Elektromonteure
Grost - Berlins verbesserungsbedürftig ? Res : Koll . llnns . 2. Dislusston .

Dhne ZlitKiiedshneh kein Antritt .

Donnerstag , den 3 . Juni , abends 8 Uhr :

ii Lrsneken - Versammlung s

der Drahtarbcitcr
im Lokal von Brinkmann ( früher isterkovski ) , Andreasstr . 26 .

Tagesordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Tonnerstag , den 5 . Juni , abends 8 Uhr :

Versammlung
der Mechaniker , Uhrmacher , Optiker

sowie aller

in den nieetiäniselien Betrieben beseifältigten Köllepen d. Rolieyen
in den , , Arm in hallen " , Kommandantenstr . 58/59 .

Tagesordnung :
1. Vortrag deS Genossen Ingenieurs Bich . Woidt über : �Ter

amerikanische Hestvogt in Deutschland " .
2. Diskussion . 3. Verbands - und Branchenangelegenheiten .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Donnerstag , den 3 . Juni , abends S' /a Uhr :

= = Branchen - Tcrfamnilung =

der Eisenformer
ta den „ Borussia - Sälen " , Ackerstraße Nr . 6/7 .

Tagesordnung :
1. Unsere Arbeitsbedingungen vor und »ach dem Streik 1911 .
2. BerbandSangelegenheiten und Verschiedenes .

Ohne llitKiiedshneh kein Zutritt .

Tonnerstag » den 5 . Juni , abends 6 Uhr :

— Versammlung =

öer ifl öer Aütoinolil- böiI FliigzeiigimlustriehesehäftigteD Klenpsr
in den Andreas - Festsälen , Andreasstr . 21 .

Tagesordnung :
1. Bericht über daS Ergebnis der Agitation in unserer Gruppe . 2. Die

Bewegung in den Flugzeugbetrieben . 3. Branchenangelegenheiten .
Die Kollegen von NsuB, Loob 4 Co. und der Reinickendorfer Motor -

wagentahrik sind hierzu ganz besonders eingeladen . 119/5
Zahlreichen Besuch erwartet Die Orts Verwaltung .

Verband der Maler ,
Laekivrer , Anstreieker eis .
Bureau : Melchiorstr . 28, pari . il « fial - l ? » rli » Arbeitsnachw . : Rückerstr . 9.
Fernspr . : Amt Moritzpl 4787 . I lllUll All l tlU . Fernspr . : Amt Norden 6703

Donnerstag , den S . Juni ISIS , abends 8' / , Uhr :

8ekiii »L- Ver8S«imlM der Lackierer
im Gewerkschaftshause , Engclufcr 13 .

Tagesordnung :
1 Vortrag des Genossen Adolf Ritter über : �VolkSfürsorgo »

Versicherung " . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .
Wir erwarte » , dast die Vertrauensleute sowie die Mitglieder

vollzählig erscheinen .
DV Mitgliedsbuch legitimiert . " 3911

136/5 Die Sektionsleitung .

Zentral - Verbattd der Töpfer
und Serufsgeuosse « Seutsehlauds .

Filiale « roll Berlin .

Morgen Donnerstag , den 6 . Juni 1913 . abends 61/ , Uhr ,
im Königstadt - Kasin » , Holzmarktstr . 72, v. 1 Tr . ( langer Saal ) :

Isuverirsueiismänner - Versammlung.
Tagesordnung :

1. Die augenblickliche Situation im Gewerbe . 2. Verschiedenes .

Daf In dieser Versammlung find die Osenberechnungcn von einzelnen
Sauten abzugeben . Alle Sauten müssen unbedingt vertreten sein und ihre
Pflicht crjüllen . Ferner müssen alle Kollegen , die bei der Firma Karl
Itiidtke arbeiten und gearbeitet haben , zur Versammlung komnien , da
eine sehr wichtige Sache zu regeln ist.
lg >2/13 Der Vorstand .

b/L . Die Delegiertenwahleu zur Leipziger Generalversammlung

habe » , müssen am Donnerstag , den 5. Juni , präzise 6 Uhr . im

Filialbnreau erscheine » zwecks Rücksprache . D. O.

Verwaltuux Berlin .

Kammacher !
Heute Mittwoch , de » 4. Juni , abönds 8' / , Uhr , bei Preuh .

Holzmarktstraste 65 :

Vertrauensmänner - Versammlung
Tagesordnung : 1. Bericht des Obmannes . 2. Bericht
der Werkstatt - Vertraucnslentc . 3. Verbandsangelegenhetten .

Schlrmmachcr !
Freitag , den 6. Juui , abends «' / , Uhr , bei Körting , an de »

Stratauer Brücke 3 :

Zlutzerordentl . Mitgliederversammlung
Das Erscheinen aller Kollegen ist unbedingt notwendig . -

Kergntw . WeMU : Assrch Wiklevp , AeuZöllv . Lnstrajenteil . veraptw . : Glocke . Atzrtiu . Druck u. Verlag : Vorwärts VuSdr . u. » . eriasZansta « xaulSingerZ : Co. , Berlin Hierzu 2 Beilagen «. UnterhaltuugStzl .
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GewcrkfcbaftUd�es .

Ein alter ßehannter .

In Harzburg sind die Bauarbeiter ausgesperrt . Die

Unternehmer haben in Berlin Hilfe gefunden in dem ehe -
rnaligen Maurermeister Otto Genske , Seestr . 37 wohn¬
haft . Seit dem letzten verlorenen Maurersireik betreibt Herr
G e n s k e die Arbeitswilligenvermittelung gewerbsmäßig . Er

hat denn auch jetzt mehrere Trupps angeblicher Maurer und

Zimmerer nach Harzburg geschickt , die dort von den Unter -

uehmern auf dem von der Kendarmerie abgesperrten Bahn -
Hof in Empfang genommen wurden . Den Streikbrechern
werden 85 Pf . Stundenlohn versprochen ; 45 Pf . zahlen die

Unternehmer , die Differenz legt der Unternehmerverband
draus .

Herr Genske bot im Jahre 1911 , nachdem er seine
Tätigkeit zwangsweise hatte etwas unterbrechen müssen , auch
dem Arbeitgeberverbande für das Lithographie - und Stein -

druckgewerbe seine Hilf « an . Seine Arbeitswilligen Hand -
haben offenbar Mauersteine und Lithographiesteine mit derselben
Fertigkeit . Damals verlangte er für die Reise pro Tag 25 M.
und für einen Begleiter 15 M. sowie freie Reise dritter Klasse .
Er selbst bot seinen Transporteuren später 130 M. Monats -

gehalt und auf der Arbeitswilligenreise 3 M. Zulage pro
Tag an .

Man sieht , Herr Genske ist ein smarter Geschäfts -
mann !

Nichts destoweniger hatte er Pech . Das Arbeitswilligen -
Vermittelungsgeschäft wollte seinerzeit absolut nicht gehen .
Im Januar 19 <) 8 nahm er nur eine Mark , im Februar
15 Mark ein ; erst im Mai brachte er es auf 400 Mark .
Aber er wußte sich zu helfen . Er engagierte für sein
Arbeitswilligen - Vermittelungsbureau Leiter beziehungsweise
Kassierer und Transporteure unter den oben mit -

geteilten Bedingungen und nahm jedem derselben
600 Mark Kaution ab . Diese Kaution sollte auf einer Bank

hinterlegt werden . Herr Genske verwandte das Geld jedoch
für sich und erschwindelte so in 15 Fällen zusammen etwa
9000 Mark . Vom Landgericht Berlin I erhielt er dafür ein

Jahr Gefängnis und zwei Jahre Ehrverlust . Er hatte die

Stirn , auch noch das Reichsgericht anzurufen , das jedoch das
Arteil bestätigte .

Aie zwei Jahre Ehrverlust hatte er im Jahre 1911 hinter
sich. Seit einigen Jahren ist Herr Otto Genske also
wieder ein Ehrenmann , ja , er gehört , wie man sieht , zu den
dem Staate besonders nützlichen Elementen . Er wird nicht
zögern , wenn man ihn in seinem Geschäft stört , die Hilfe der

Polizei , vielleicht auch der Gerichte anzurufen , die ihm einst
unter dem Zwange der Verhältnisse so unsanft zu nahe treten

mußten .
Die Herren , die ihn in Berlin einmal protegiert haben ,

tun undankbarerweise , als könnten sie sich garnicht mehr
dieser wertvollen Hilfe aus dem Jahre 1907 erinnern . Da
wird es den Edlen freuen , daß man seine Tätigkeit wenigstens
in Harzburg anerkennt .

Und auch uns wird er dankbar sein , daß wir so sorg -
fältig alles zusammentragen , was man eben zum Lobe
Otto Genskes zusagen vermag !

Bei - Un und Umgegend .

Die Zigarrenfabrik von Radke , 1s, Beteranenstr . 27, gilt als
gesperrt . Der Tarif , den die Firma mit dem Deutschen Tabak -
arbeiter - Verbande abgeschlossen Hotte , ist von ihr wiederholt durch -
brachen worden . Die grünen Plakate sind ihr daher entzogen
worden .

Arbeiter , Raucher ! Kauft nur dort Eueren Zigarrenbedarf
ein , wo das grüne Plakat , unterschrieben Alwin Schulze , vor -

handen ist . Uebt Solidarität !
Der Vertrauensmann der Tabakarbeiter .

veutlehes Reich .

Tie Metallarbciteraussperrung in Stuttgart .
Bei der Weltfirma Robert Bosch in Stuttgart und

Feuerbach bei Stuttgart sind , wie wir gestern schon mitgeteilt
haben , 3000 ( nicht 4000 ) Metallarbeiter ausgesperrt worden . Seit

Wochen hat die Firma die Vertrausleute des Metallarbeiterver -
bandes entlassen . Am 31 . Mai legten daraufhin 250 Werkzeug -
macher die Arbeit nieder und da sich die anderen weigerten , die
Streikarbeit zu machen , erfolgte die Aussperrung am 2. Juni .
Bosch galt jahrelang für einen der Philanthropen , die durch Wohl -
fahrtseinrichtungen usw . den Arbeitern entgegenzukommen ver -

suchen . Daß es mit dem Entgegenkommen gegen die Arbeiter nicht
weit her ist , zeigt das Verhalten gegen die organisierten Arbeiter .

Selbstverständlich ist vom Metallarbeiterverband die Firma ge -
sperrt . Niemand darf dort Arbeit nehmen .

Drohende Aussperrung in der Sonneberger Spiel -
Warenindustrie .

Die Packer und Einbinder der Sonneberger Spielwarenfabriken
sind in eine Lohnbewegung eingetreten . Da die Fabrikanten und

Kaufleute mit dem Sekretär des Transportarbeiterverbandes nicht

verhandeln wollen , so haben in verschiedenen Fabriken die Packer die

Arbeit niedergelegt . Die Fabrikanten und Exporteure haben sich zu
einem Verband zusammengeschlossen . Sie geben den Arbeitern

anHeim , bis zum Donnerstag die Arbeit wieder aufzunehmen ,
andernfalls eine allgemeine Aussperrung erfolgen werde .

Aus der Holzindustrie .
Dcr erfolgreiche Abschluß der großen Tarifbewegung im Früh -

jähr d. I . hat im Lager des Arbeitgeberschutzverbandes für das
deutsche Holzgewerbe Mißbehagen ausgelöst . In einigen Orten , wie

Höchst und Bromberg steht überhaupt die Einigung noch aus , da die
Unternehmer dieser Orte sich hartnäckig weigern , auf der Grund -

läge des Schiedsspruches des Freiherrn v. Berlepsch einen neuen

Vertrag abzuschließen . Der Arbeitgeberschutzverband selbst besitzt

nicht die erforderliche Kraft , um dem Schiedsspruch bei seinen Mit -

gliedern Geltung zu verschaffen . Auch das persönliche Eingreifen
der beiderseitigen Zentralvorstände hat auf die widerhaarigen Unter -
nehmer keinen Eindruck gemacht , in Bromberg ist es sogar so weit

gekommen , daß die Verhandlungen ans dem Grunde abgebrochen
werden mußten , weil die Mehrzahl der Unternehmervertreter sich allzu
sehr dem Alkohol widmete .

In der Frage der Arbeitsvermittelung ist bei den verflossenen
Tarifverhandlungen eine Verständigung zwischen allen Beteiligten
erzielt worden , was im Schiedsspruch selbst wie folgt zum Ausdruck

gebracht worden ist :

�. Beide Parteien sollen gehalten sein , in den Städten , wo die

Arbeitsvermittelung einer den beiderseitigen Interessen dienenden

Regelung bedarf , diese Regelung durch Errichtung paritätischer
Arbeitsnachweise vorzunehmen . Zu diesem Zweck soll das im

Jahre 1S07 vereinbarte Musterregulativ für paritätische Arbeits -
nachweise bis zur nächsten Sitzung der Zentralvorstände einer
Revision unterzogen und alsdann für die neu zu errichtenden
Arbeitsnachweise in Anwendung gebracht werden . "

Die Zentralvorstände haben die ihnen zugewiesene Aufgabe in -
zwischen gelöst . Die „ Holzarbeiter - Zeitung " ist in der Lage , den
Wortlaut des vereinbarten Musterregulativs für paritätische Arbeits -

nachweise zu veröffentlichen , wie er zwischen den Vorständen des
Deutschen Holzarbeiterverbandes und des christlichen sowie Hirsch -
Dunckerschen Gewerkvereins auf der einen Seite und mit dem Vor -
stand des Arbeitgeberschutzverbandes auf der anderen Seite ab -

geschlossen ist . Mit der Unterzeichnung dieses Musterregulativs haben
sich auch die bisherigen Gegner nunmehr auf den Boden des pari -
tätischen Arbeitsnachweises gestellt .

Metallarbeiterstreik . Wegen Verweigerung einer kleinen Lohn -

erhöhung , Regelung des Akkordwesens und Erhöhung der Akkord -
löhne legten am Freitagabend nach fruchtlosen Verhandlungen über

400 Metallararbeiter der Schiffswerft Cäsar
Wollheim in Cosel bei Breslau die Arbeit nieder . Die

Firma hat die Austragung der Angelegenheit dem Verbände der

Metallindiistriellen übertragen . An der Lohnbewegung ist in der

Hauptsache der Metallarbeiterverband beteiligt , jedoch haben sich die

Hirsch - Dunckerschen solidarisch erklärt . Beide Verbände führen den

Kampf gemeinsam .

Der Streik der Baggerer in KuxHave « konnte nach viertägiger
Daner beendet werden . Die Hanseatische Baugesellschaft hat den

Baggerern eine Zulage von 2,12 M. pro Woche gegeben . Ferner
hat sie sich bereit erklärt , eine Verkürzung der Arbeitszeit von 16

auf 12 Stunden anzustreben . Gegenwärtig sei sie nicht in der Lage ,
die Arbeitszeit herabzusetzen , weil der Hamburger Staat dann
andere Bedingungon akzeptieren müßte und weil alle anderen

Firmen wie Holzmann , Kölner Tiefbau usw . dieselben Arbeits -

zeiten hätten .
Der Hinweis auf den Hamburger Staat sollte diesen eigentlich

veranlassen , einmal darauf zu achten , daß er keine Arbeiten vergibt
an Firmen , bei denen die Arbeitszeit 16 Stunden beträgt . Die

Lohn - und Arbeitsbedingungen in allen Baggereibetrieben sind
derart ungünstig — überall herrschen 12 —16 stündige Arbeits -

zeiten — , daß in der Regel ein Höchstlohn von nur 30 Pf . pro
Stunde herauskommt . Die großen Weltsirmen suchen ihre Arbeits »

kräfte darum auch auS ländlichen Bezirken zusammen Ostfriesland
und Holland liefern die meisten Arbeiter . Doch die Bewegung in

Kuxhaven beweist , daß auch diesen Arbeitern die Geduld reißt . Sie

haben sich in letzter Zeit dem Dentsckien Transportarbeiterverband ,
Mitgliedschaft Binnenschiffer , angeschlossen und die Baggererbewegung
in den Hamburger und Holsteinischen Gewässern hat gute Fort »
schritte gemacht . Das Bestreben der Baggerer geht vor allem

dahin , die 16 stündige Arbeitszeit abzuschaffen und die sanitären
Einrichtungen auf den Baggern zu verbessern .

Boykott und Z 4 . ? » der Gewerbeordnung .
Das Schöffengericht Meißen verurteilte am 28. Mai d. I .

den Bezirksleiter B r ö d n e r vom Verband der Brauerei « und

Mühlenarbeiter , den Vertrauensmann Auerbach vom gleichen
Verband und den Drucker Haubold zu Gefängnisstrafen von drei ,
vier uud einer Woche wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbe -

ordnung . Der Prozeß ist die Folge eines Lohnkampfes gegen die

Mühlenfirma A. Beyer in Meißen , welche auf Betreiben des Unter -

nehmerverbandes jede Unterhandlung über die eingereichten Forde -

rungen ablehnte , worauf das Meißener Gewerkschaftskartell den

Boykott über die Produkte der Firma verhängte . Um die Abnehmer
der Firma hiervon in Kenntnis zu setzen , hatte Brödner zwei Flug -
blätter verfaßt und Auerbach zwei Briefe an die Kunden der Firma

geschrieben , durch welche ein Druck auf die Abnehmer des Beyerschen

Mehles ausgeübt worden sein soll . Auerbach soll sich auch gesprächs -

weise im Sinne seiner Briefe geäußert haben . Haubold kam als

Drucker der Flugblätter auf die Anklagebank . Die Angeklagten

stellten entschieden in Abrede , daß sie einen Druck auf die Abnehmer

auszuüben beabsichtigt hätten , sie wollten sie nur von der Sachlage

unterrichten . Das Gericht hielt jedoch alle Angeklagten für schuldig
und erkannte auf die obengenannten Strafen . Gegen das Urteil soll

Berufung eingelegt werden .
_

Ter Streik in der Nürnberger Bürsten - und Pinselindustrie wird
mit ungeschwächter Kraft weilergeführt . Dieser Kampf ist der um¬

fangreichste , den der Holzarbeiterverband gegenwärtig zu führen hat .
Er stellt auch insoweit eine Besonderheit dar , als es zum größten
Teil Arbeiterinnen sind , die ihn führen . Die Unternehmer haben ,
um billiger produzieren zu können , mit Vorliebe weibliche Arbeits -
kräfte eingestellt . Es ist ihnen auch gelungen , die Löhne auf einem

recht niedrigen Niveau zu halten . Ihre Hoffnung , daß es immer so
bleiben werde , hat sich aber nicht erfüllt . Dank einer unermüdlichen
Agitation ist es gelungen , die Arbeiterinnen und Arbeiter der Nürn -

berger Bürsten - und Pinselindustrie dem Deutschen Holzarbeiter -
verbände zuzuführen , und jetzt sind sie dabei , mit Hilfe des Verbandes
einen energischen Schritt nach vorwärts zu machen und ihre Lohn « und

Arbeitsbedingungen denen anzupassen , die in anderen Berufen der Holz -

kleines feuiUeton .
Die Wissenschaft und der Tierverstand . Trotz der Blamage , die

der . kluge Hans " und sein Abrichter so manchen Wissenschaftlern be -
reitet hat , fahren einige von den Unbelehrbaren fort , an die
denkenden Pferde von Elberfeld zu glauben . Professor Dr . Plate ,
der Nachfolger Haeckels , hielt kürzlich in der medizinisch - naturwissen -
schastlichen Gesellswaft in Jena einen Vortrag über dieses Thema .
Er kam zu dem Resultat , daß die Pferde wohl imstande seien , zu
lesen , die menschlicbe Sprache zu verstehen und daß sie auch Zahlen -
begriffe hätten . Professor Plate erblickt indes in dieser Tatsache
keine Gefahr für den Gedanken der Entwickelungslehre . ES habe
seit langem als feststehend gegolten , daß die Tiere Verstand be -
säßen und nun sehe man , daß man eben den Verstand der Pferde
unterschätzt habe .

Plate selbst hat drei Tage zur Prüfung der Pferde in Elberfeld
geweilt . Irgend - eine Täuschung seiner Person war , so glaubt er ,
nicht möglich , da er mit den Pferden allein war . Er hat den Tieren ,
von denen eines blind ist und dem man die Aufgabe nur durch das
Gehör vermitteln kann , 300 Aufgaben vorgelegt , die er in drei

Gattungen einteilt : leichte , schwere und sehr schwere Aufgaben . Die
schweren Aufgaben sind die , bei denen die Zahlen und Buchstaben
an die Tafel geschrieben wurden , die Erklärung von Bildern und das
Rechnen mir Zahlen , die die Pferde erst nach der Farbe auszuwählen
haben . Sehr schwere Aufgaben sind das Allsziehen von Wurzeln
aus zum Teil neunstelligen Zahlen . Von den leichten Aufgaben , die
Professor Plate den Tieren vorlegte , wurden 51 Prozent gelöst , von
den schweren 36,8 Prozent und von den sehr schweren 10 Prozent .
Nach Professor Plate spricht dieses Verhältnis entschieden gegen einen
Zufall und für eine Denkarbeit der Tiere .

Ein wahres Glück ist es , daß der Herr Professor wenigstens
beim Wurzelausziehen der Rosse mehr ein Raten als ein rechne -
risches Ueberlegen gelten läßt . Sonst wäre es etwa hohe Zeit ,
daß die wackeren Vierfüßer — Kollegen des Herrn Plate würden .

Ein Protest gegen die Wohlgeborenheit . Alfred Russell Wallaee
steht jetzt im 92 . Lebensjahr , aber daß er immer noch nicht nur sich
ungeschwächter Geisteskraft erfreut , sondern auch eine brave Klinge
schlägt , hat er jetzt durch einen leidenschaftlichen Protest gegen die
sogenannte Eugenie bewiesen . Der große und gleichwertige Neben -
buhler Darwins war in den englischen Zeitungen als ein Förderer
dieser neuen Wissenschaft hingestellt worden , die ihren Zweck darin

sieht , die Menschheit durch Aufklärung über die Vererbung der wert -
vollen Eigenschaften und durch Ausmerzung der Untauglichen
zu fördern . Der Schöpfer � dieser Bestrebungen war der

Anthropologe Galton , der erst kürzlich gestorben ist . Seit -
dem ist bereits ein Lehrstuhl und ein Laboratorium für

Eugenie in London geschaffen worden . Da Wallaee gegenwärtig
unter allen Gelehrten englischer Herkunft der berühmteste
ist , so hatte man ihn auf gut Glück als einen Anhänger der Eugenie
bezeichnet , um dieser Wissenschaft »och mehr Achtung zu verschaffen .
Das hat ihm gar nicht gepaßt , und er wendet sich dagegen mit
folgenden Worten von herzerfrischender Deutlichkeit und leidenschaft -
lichem Temperament : „ Wo habe ich jemals so alberne Theorien
vertreten ? Niemals , weder durch Wort noch durch Tat habe ich einer

derartigen Quacksalberei die geringste Stütze gegeben . Die Ausscheidung
der Untauglichen ist ein bloßer Vorwand für die Aufrichtnng einer

ärztlichen Tyrannei , und wir haben von dieser Art von Tyrannei
schon gerade genug . Eben jetzt geben die Gesetze über die Irrenhäuser
der medizinischen Brüderschaft eine gefährliche Macht in die Hand .
Die Welt braucht die Eugenisten nicht , um zurecht gesetzt zu werden .
Man gebe dem Volk gute Lebensbedingungen , verbessere ihre Um-
gebung . und alles wird der höchsten Vervollkommnung zustreben .
Die Eugenie ist einfach eine geschäftliche Einwirkung einer an -
inaßlichen , wissenschaftlichen Priesterschaft . Es gibt kein wirklich
schlechtes Volk , und niemand steht gänzlich jenseits jeder Besserung .
Das ist der Punkt , in dem unser ganzes Gefängnissystem falsch ist .
Wir behandeln unsere Gefangenen , als ob sie von Grund aus schlecht
wären . Es gibt aber keinen ganz schlechten Menschen , sondern nur
verschiedene Grade der Güte . "

Musik .

Die Volkskonzerte des Philharmonischen
Orchesters unter Leitung Camillo Hildebrands haben viel -
verheißend begonnen . Gleich das erste ( im großen Saal der Neuen
Welt ) versammelte eine riesige Zuhörerschaft . Eingeleitet wurde es
durch das Vorspiel zu Wagners „Meistersinger " , dem Werke also ,
das vor allen anderen berufen ist . sich dem Volke innig ins Gemüt

zu graben . In Liszt „ Prsludes " , als der ersten seiner dreizehn
sinfonischen Dichtungen , die den philosophischen Musiker offenbaren ,
wird ein ganzes Menschenleben verdichtet . Liebe , Glückstäuschungen ,
innere Seelenkämpfe , denen sich stürmische Schickungen von außen
her gesellen , Sehnsucht nach Rube in sanften Naturbezirken , um nun
hier Kraft und Mut für künftige Kämpfe zu gewinnen , bilden die

einzelnen Stationen in diesem Werke . Die kriegerische Stimmung
hernach hat insofern symboltsche Bedeutung , als sie das Tat -
bewußtsein des in sich gefestigten Mannes wiederspiegelt .
Das Mendelssohn sche Konzert für Violine mit Orchester -
beglcitung bringt so recht die Art dieses Romantikers , dessen
Musik sich weniger durch Größe und Kühnheit der Gedanken ,
als durch vollendete Schönheit der Form und Feinheit
der detaillierten Gestaltung auszeichnet , zur Geltung . Der Andante -
satz ist eine einzig schöne Melodie . Konzertmeister Julius T h o r n -
b e r g bewährte wieder seine große Meisterschaft sowohl in der Be -

herrschung aller schwierigen technischen Kunststücke , als hinsichtlich
eines edlen Vortrags . Den Beschluß des fein erwogenen Programms
machte Beethovens achte Sinfonie . Hier bewegt sich ein freies ,
vornehmlich heiter angelegtes Tongemälde nur noch im Rahmen des

klassisch Ueberkommenen . für die Beethoven sich in der Folge die
seiner subjektiven Empfindnngswelt entsprechenden neuen Formen
schuf . — Auf die nächsten zwischen dem 4. bis 20. Juni ( in den
Brauereien Friedrichshain und Königstadt sowie in den Äonkordia -
Festsälen , den Germania - Prachtsälen und dann wieder in der Neuen
Welt ) stattfindenden Volkskonzerten sei ausdrücklich hingewiesen , ek .

, Humor und Satire .

Trörnel in Algier .
ES ging zur französischen Fremdenlegion
Der Bürgermeister von Usedom .
So ungereimt wie - dom und - legion ,
Schien den Behörden die Desertion .

Denn lag eine Desertion nicht vor ,
Als Tröiiiel Frankreich den Fahneneid schwor ?
Sosort hat Preußen sich dort beschwert
Und Trömeln von Frankreich zurückbegehrt .

Der aber fluchte : „ Potz Sapperment l
Ich bin und bleibe beim Regiment .
Was Preußen will , das ist mir Wurst ;
Ich habe nach anderer Freiheit Durst .

Die ganze preußische Bureaukratie :
Da husf ich und pfeif ' ich drauf — und wie l
Ich wurde des Schwindels gründlich satt ,
Der Leben und Amt . mir verleidet hat .

Drum immer sachte und Hahn in Ruh ' !
Ich bin ein Mann nnd weiß , was ich tu ' . ' —
So sprach Herr Trömel , wonach im Land
Des preußischen Adlers Kopffchütteln entstand .

Ich finde , sein Zweck hat Fuß und Hand ,
Ist auch das Mittel ein bißchen riskant .
Doch lieber in Algier bei harter Pflicht
Als hier unter Po ' izeiaufsicht ! Moppel .

Notizen .
— Ein Neichsausschuß für die wirtschaftlichen

Interessen der bildenden Künstler wird von der
Allgemeinen deutschen Kunstgenossenschafl geplant . Eine Kommission ,
die den Ausschuß vorbereiten soll , wurde eingesetzt . An der Spitze
stehen Ludwig Manzel , Langhammer , Sandkuhl , Hettner u. a. Die
endgültige Gründung soll in acht Tagen in Karlsruhe geschehen .

— Erich Schmidts Literat tir stuhl soll nach einer
Mitteilung des „ Berliner Tageblatts " dem Leipziger Literatur -
Professor Albert Köster doch nicht als das höchste der erstrebenS -
werten Güter gelten . Er hat die günstige Gelegenheit ausgenutzt ,
von der sächsischen Regierung die Erfüllung verschiedener Forscher -
wünsche herauszuschlagen , und läßt Berlin abfallen .

— Ein neuer Zeiß - Apparat . In dem nach den fort -
geschrittensten Einsichten eingerichteten neuen pothologischen Institut
zu Jena dient zu Lehrzwecken ein bis jetzt noch nirgends benutzter
Doppelapparat , der mit Hilfe einer bloßen Spiegeldrebung mikro¬
skopische und makroskopische Bilder unmittelbar nacheinander zeigt .
Die Firma Zeiß hat ihn geschaffen .

— Die Ausrottung der Walfische steht «- ich Ansicht
des Pariser Zoologen G r » p e I unmittelbar bevor . Er versicherte
in der Akademie der Wissenschaften , daß nach seiner Berechnung
diese Tiergattung in vier Jahren ausgerottet sein wird , und
forderte dringlich eine internationale Abmachung zwischen allen
Seemächten .

— Die Universität Dorpat geht am Professoren -
mangel zugrunde . Neunzehn Lehrstühle sollen bereits unbesetzt sein
und die juristische Fakultät wurde jetzt aus eben diesem Grunde
ganz und gar geschlossen . Daß die Lehrkräfte sich bis zur Unsicht -
barkeit rar machen , gehört zu den glänzenden Ergebnissen und Merk -
malen zaristischer Bedrückungspolitil .



industrie üblich sind . Die Unternehmer bewilligten in den VerHand
lungen alles , was ihnen nichts kostet und seither schon in Kraft war ,
alles übrige — und besonders daS materielle — lehnten sie ent
schieden ab . Als dann auch noch die Absicht zutage trat , die Ver

Handlungen zu verschleppen , schritten am Tage vor Pfingsten 1000
Arbeiterinnen und 700 Arbeiter zur Kündigung und stellten nach Ab -
lauf der Frist ebenso einmütig die Arbeit ein . Inzwischen haben sich
noch über 100 Heimarbeiterinnen dem Streik angeschlossen . Auf eine
solch umfassende Arbeitseinstellung waren die Fabrikanten nicht vor
bereitet . Es haben alsdann zwar weitere Verhandlungen stall
gefunden , aber die Situation hat sich dadurch nicht wesentlich gr
ändert . Die Streikenden halten fest zusammen und sehen der
weiteren Entwicklung der Dinge frohen Mute - Z entgegen .

Tiusland .

Organisierung einer Hintzegarde durch Unternehmer
in der Schweiz .

Der Verband der Fuhrhalter - und Pferdebesitzer von St . Gallen
und Umgebung hat folgenden Demoralisierungsvertrag zur Organi
sierung einer Hintzegarde ausgebrütet : ,

1. Der vorgenannte Verband engagiert den unterzeichneten
Mitkontrahenten für sich und namens des Schweiz . Fuhrhalter - ,
Pferdebesitzer « und Spediteurverbandcs als Mitglied einer
Hilfskolonne in Streikfällen , und cS verpflichtet sich
das unterzeichnete Mitglied dieser Hilfskolonne , im Falle von
Streikausbrüchen auf den Plätzen der Schweiz , unter dem Dienst -
personal der genannten Verbände , auf telegraphischen
Ruf , sofort an dem ihm bezeichneten Orte als Ersatzmann in
den Dienst zu treten .

2. Die Verbände leisten folgende Entschädigungen : a) Freie
Reise tFahrt und Verpflegung ) hin und zurück ; d) den
doppelten Lohn , sowie eventuelle Zulagen , wie solche
die in Streik getretenen Dienstleute bezogen haben .

3. DieserlVertcag kann beiderseitig gegen vorausgehende halb «
jährliche Kündigung aufgelöst werden . Adresienänderungen sind
unverzüglich anzuzeigen .

Der Mitkontrahent : . . .
Für den Verband der Fuhrhalter

und Pferdebesitzer von St . Gallen und Umgebung .
Der Präsident : . . . Der Aktuar : . . .

Der Mitkontrahent : . . .
Wie freigebig das Korrumpierungskapital mit der Bezahlung

von gefälligen Lumpenproletariern ist . Dabei find die St . Galler
Fuhrhalter zu ihrem Plan nicht etwa durch einen Lohnkamps ihrer
Arbeiter veranlaßt worden ; sie haben ihn vielmehr mitten im
Frieden ausgeheckt , um die Arbeiter niederzuhalten .

1912

Die belgischen Gewerkschaften im Jahre ISIS .

Der kommende belgische Gewerkschaftskongreß , der am IS . Juni
d. I . in Brüssel beginnt , darf nicht nur deshalb besonderes Interesse
beanspruchen , weil er nach dem soeben beendeten Generalstreik eine
Heerschau der Organisationen bilden und die Lehren dieser großen
Bewegung zu kristallisieren suchen wird , sondern auch vornehmlich
deshalb , weil gerade daS verflossene Jahr eine Periode regster geWerl -
schaftlicher Entwickelung und Neugestaltung für die belgischen Arbeiter
bedeutete . Seit einigen Jahren haben sich eine Reibe belgischer Ge -
werkschastler bemüht , ihren Organisationen die Lehren und An -

reßungen der Bewegung im Auslande zu vermitteln . Besondere Studien -
reisen von Gewerkschaftsfunktionären wurden zu diesem Zwecke ,
z. B. nach Berlin , veranstaltet , ebenso fanden gewerkschaftliche Vor -
träge deutscher und französischer Gewerkschaftler in verschiedenen
größeren Orten Belgiens statt . Diese und andere Vorarbeiten
haben auf allen Gebieten der Arbeiterbewegung schon erfreuliche
Früchte gezeitigt . Das läßt sich auf den ersten Blick auch bei den
Gewerkschaften konstatieren . Allein im letzten Jahre haben sich in
sieben Berufen bezw . Industriezweigen die bisher nur lose föderierten
Gewerkschaften zu Zentralverbänden zusammengcscklossen , die hohe Bei -
träge für Kampf - und ausgedehnte Unterstützungszwecke erstreben . Mit

Stolz weist der Bericht der Gcwerkschaftskommission darauf hin , daß
nur noch fünf Föderationen übrig bleiben , die den Schritt zur Zen -
' ralisation noch nicht getan haben . Zentralverbände im Anschluß
an die Gewerkschaftszentrale bildeten sich im Jahre 1912 in der
Schuhindustrie , im Lithographengewerbe , für die öffentlichen Be -
: riebe , für das Baugewerbe , die Bekleidungsindustrie und für die
Lebensmittelindustrie , doch wollen die Bäcker dem letzteren
Zentralverbande bisher nicht beitreten . Die Arbeit der freien Ge -
werkschaften , welche der Arbeiterpartei bezw . der GewerkschaftS -
zentrale angeschlossen sind , wird ungemein gehemmt durch die gelben
sogenannten . christlichen " Gewerkschaften , die nach deutschem Muster
von katholischen Geistlicheft , im Bunde mit Unternehmern . WS Leben
gerufen sind und die sich jeder obrigkeitlichen Prolektion erfteuen .
Das letztere ist sehr leicht verständliS . wenn man bedenkt , daß sie
ihre Hauptaufgabe in der Bekämpfung der modernen Arbeiter -
bewegung , auch durch den organisierten Streikbruch , erblicken . Ihr
Leiter , der Pater Rutten , veröffentlicht zwar Mitgliederzahlen , die
aber in keiner Weise nachkontrolliert werden können , da alle anderen
Details unveröffentlicht bleiben . In nachfolgendem haben wir seine
Zahlen der Gewerkschastszentrale gegenübergestellt . CS betrug die
Gesamtmitgliederzahl der

1903 1910

Freien Gewerkschaften , der Arbeiter -
Partei angeschlossen . . . . .67 563 68 844 116 082

„Christlichen " oder gelben GeWerk -
schaffen . . . . . . . . . .39 517 49 728 82 761

An die Gewerkschastszentrale wurden für 116 082 Mitglieder Bei -

träge abgeführt . Am Jahresschluß betrug ihre Mitgliederzahl 131 000 .

Auch wenn man die unkontrollierbaren Zahlen des christlichen Sekre -
tariats zugrunde legt , so muß man mindestens die für die Eisenbahner
und Wanderarbeiter , d. h. solche Landbewohner , welche in jedem Sommer

jenseits der Grenze in Frankreich landwirtschaftliche Arbeiten zu ver -

richten Pflegen , etwa 24 000 , in Abzug bringen , da diese Gruppen
keineswegs als Gewerkschaften angesprochen werden können . Immer -
hin zeigt die Gegenüberstellung , welch schlimme Folgen die Zer -
splitterungsparole der Geistlichen für die belgischen Arbeiter schon
gehabt hat . Besonders schlimmen Einfluß hat die Zersplitterung
naturgemäß auf die Lohnbewegungen . Es spricht sehr für die Er -

starkung und Taktik der fteien Gewerkschaften , daß sie trotz alledem
von den 146 Arbeitsniederlegungen , über welche der Zentrale be -

richtet wurde , 85 mit vollem und 19 mit teilweisem Erfolge beenden
konnten , während nur 29 oder 22 Proz . mit einem Mißerfolge
schlössen . Die Finanzen der fteien Gewerkschaften weisen
ebenfalls eine Besserung auf . Bon 21 angeschlossenen Ver -
bänden berichten 18, daß ihre Jahreseinnahme zusammen
2 422 500 Fr . , ihre Ausgabe 1703 830 Fr . , ihr Kassen -
bestand 1 498 140 Fr . betrug . Einen erfteulichen Aufschwung zeigt
die GewerkschaftSpresse . Acht Gewerkschaften veröffentlichen offizielle
Organe in ftanzösischer Sprache , davon 2 halbmonatlich , 5 monat «
lich und einwöchentlich ; 10 haben solche in flämischer Sprach «, wo -
von 1 wöchentlich , 2 halbmonatlich und 7 monatlich erscheinen; 10
andere Organisationen besitzen Monatsblätter in beiden Sprachen ,
während da » MonatSorgan der Seeleute gar vier Sprachen , ftan -
zösisch , flämisch , deutsch und englisch aufweist . Angestellte Beamte
zählen die fteien Gewerkschaften jetzt 101 . ES geht vorwärts mit
der belgischen Gewerkschaftsbewegung , das zetgt schon zur Genüge
diese kurze Uebersicht . _ _

13. GtUttalverlanttliluvg der Mcker und Konditoren .
F r a n k f u r t a. M. , 2. Juni 1913 .

Zweiter Berhandlungstag .

In der heutigen Sitzung erstattete zunächst F r e h t a g - Ham ,

bürg den
Kassenbericht .

Redner stellte fest , daß die auf dem letzten Verbandstag ein -

geführten Staffelbeiträge der Organisation einen guten Fortschritt

gebracht haben . Das Vermögen des Verbandes ist trotz erhöhter
Ausgaben für die in Berlin neu beschlossenen Unterstützungssätze
stark in die Höhe gegangen . Der Redner bittet , alle Anträge , die
eine Belastung der Kasse in sich birgen , abzulehnen .

Für das Fachblatt berichtete Redakteur W e i d l e r - Ham -
bürg . Tie Auflage des Verbandsorgans betrug im letzten Jahre
rund 33 000 Exemplare wöchentlich . Ten breitesten Raum in dem

Organ nehmen die rein agitatorisch gehaltenen Artikel , und solche ,
die sich mit den Maßnahmen der Unternehmervereinigungcn gegen
den Verband befassen , ein . Daneben wurde das weite Ge -
biet der Sozialpolitik sehr umfassend behandelt . Um das fach -
wissenschaftliche Gebiet intensiver zu pflegen , sei beabsichtigt , ein

besonderes Blatt zu schaffen , das monatlich einmal in Hestform
erscheinen soll . Das neue Organ soll den Titel „ Technik und Wirt -

schaftswesen im Bäcker - und Konditorcngewerbe und der Schokolade
und Zuckerwarenindustrie " erhalten , und im August herauskommen .
In diesem Organ soll vor allem auf eine gute Materialkunde der

Rohstoffe Wert gelegt werden . Redner erläutert im einzelnen das

Programm der neuen Zeitung , die 16 Seiten stark und 50 Pf . pro
Quartal kosten soll . Weidler schlägt ferner vor , daß die „Gleich -
heit " künftig den weiblichen Mitgliedern nur dann geliefert wird .
wenn sie wenigstens ein Jahr Mitglied der Organisation sind .

Den AuSschustbcricht gibt D i e r m a i r - München . Der Aus .

schuß hatte eine Reihe Beschwerden zu erledigen , die mehr interner
Natur sind . Prinzipieller Natur war eine Beschwerde der DreS -
dener Mitgliedschaft , die verlangte , daß der bei einem Streik durch
Kontraktbruch der Arbeiter verwirkte Lohn oder die Kaution von
der Hauptkasse bezahlt wird , da Verbandsvorsitzender A l l m a n n
dies vor dem Streik zugesagt habe . VcrbandSvorsitzender All -
mann hat dies bestritten ; der Vorstand lehnte die Bezahlung ab ,
und der Ausschuß stimmte ihm zu . Würde man den Dresdenern

Rechnung tragen , so würde das unübersehbare Konsequenzen nach
sich ziehen . Die Folge würde sein , daß viele Kollegen Kontrakt -

brüche begehen , und der Verband eine Reihe Schadenersatzklagen
bekommen würde .

In der Debatte nahm diese Dresdener Angelegenheit einen

sehr breiten Raum ein . Die Mehrzahl der Redner stellte sich auf
den Standvunkt des Ausschusses . Im übrigen gaben die Delegier -
ten ihrer Beftiedigung über die Entwickelung des Verbandes in
der Berichtsperiode Ausdruck . Sie erklärten sich im allgemeinen
mit der Tätigkeit des Vorstandes einverstanden . Die Herausgabe
einer fachtechnischen Beilage wurde begrüßt . Die „Gleichheit " soll
aber den weiblichen Mitgliedern ohne Rücksicht auf die Dauer der

Mitgliedschaft geliefert werden . Sehr eingehend wurde auch in der

Diskussion , die sich bis zum Abend hinzog , die Stellung des Ver -
bände ? zu der Bäckerhilfskasse in Dresden erörtert . Tie Delegier -
ten erklärten sich mit den Maßnahmen des Vorstandes einverstan -
den . Der Dresdener Delegierte Straube meinte allerdings , es
ei auf beiden Seiten gesündigt worden , es könne doch noch zu einer

Einigung mit der Kasse kommen .
Das Ergebnis der Debatte war , daß die meisten der zum Ge -

chäftSbericht gestellten Anträge abgelehnt wurden . Ter Heraus -
gäbe einer fachwissenschaftlichen Zeitung wurde zugestimmt . Die

. Gleichheit " wird den weiblichen Mitgliedern in der bisherigen
Weise geliefert . Der Dresdener Antrag , daß den streikenden
Schokoladenarbeitern der Lohn , soweit er durch Kontraktbruch ver -
wirkt wurde , auf Kosten der Hauptkasse ausbezahlt wird , wurde bis

auf wenige Stimmen abgelehnt . Zustimmung sand eine Resolution ,
in der der Verbandstag sein Einverständnis mit den Maßnahmen
des Verbandsvorstandes , die Errichtung der Markstaffel betreffend ,
erklärte . Die Vorgänge in der Dresdener Zuschußkasse , die Art
wie Unterstützungsberechtigte Wochen - , sogar teilweise monatelang
auf ihre Unterstützung warten mußten und noch müssen , während
andere Berechtigte nach Art der in der Arbeiterpresse seit Jahren
bekämpften Weise abgeschoben worden seien , mache es dem Ver -
bandstag zur Pflicht , alle Kollegen und Verbandsmitglieder vor der
Zentralkranken - und Sterbekasse , Sitz Dresden , zu warnen . Dem
Vorstand überwiesen wurden Anträge auf Neuanstellung von Be -
amten .

Die Verhandlungen wurden sodann auf Dienstag vertagt .

Hus der Partei .
Aus den Organisationen .

Im Wahlkreise GreifSwald - Grimmen ist in der ver -
flossencn Berichtszeit leider kein Fortschritt zu verzeichnen gewesen .
Obwohl die Kleinarbeit in noch stärkerem Matze geleistet wurde als
im Jahre zuvor , ließ sich doch nicht verhindern , daß die Bewegung
zurückging . Am 1. Juli 1912 zählte der KrciS 691 männliche und
83 weibliche Mitglieder und am 1. April 1912 waren nur noch 668
männlich « und 84 weibliche Mitglieder vorhanden . . Volksbote " -
Leser gab eS am 1. Juli 1912 : 326 , dagegen am 1. April d. I . 315 .
Der Rückgang ist auf innere Zerwürfnisse in Parteikreisen zurück -
zuführen . Diese Differenzen inachen eine Menge Sitzungen , große
Geldausgaben und viel Arbeit notwendig und führen andererseits

dazu , daß die Parteibewegung statt vorwärts zu schreiten , mehr und

mehr zurückgeht . Der Stand der Finanzen war ziemlich zufrieden -
stellend .

Der Sozialdemokratische Verein für den Wahlkreis
Schaumburg - Lippe hielt am Sonntag in Stadthagen seine

Generalversammlung ab . Der Verein hat in den neun Monaten
des Geschäftsjahres 1912/13 seine Mitgliederzahl um 21 slb männ -

liche und 6 weibliche ) auf 356 sdarunter - sind 25 weibliche ) erhöht ,

trotzdem durch den verflossenen Streik der Bergarbeiter fünf Ort » -

gruppen durch Maßregelung vieler Bergleute , zirka 300 , vollständig
eingegangen sind . Die Einnahmen betrugen inkl . 295,14 M. Kassen -
bestand 1052,59 M. , die Ausgaben 763,03 M. ES verblieb ein

Kassenbestand am 31 . März von 289,56 M. 60 Versammlungen ,
darunter zwei mit naturwissenschaftlichen Vorträgen , fanden statt .
15 000 Flugblätter und Broschüren wurden verbreitet . In drei Ge -
meinden — Stadthagen , Nienstedt und Steinhude — hat die Sozial¬
demokratie acht Vertreter , außerdem besitzt die Partei ein Landtags -
Mandat . Nach dem Bericht des Landtagsabgeordnelen über die

Tätigkeit des Landtages wurde die weitere Agitation beraten und
verschiedene Beschlüsse dazu gefaßt .

Der dritte weimarische ReichStagSwahlkreiS
hielt am Sonnabend und Sonntag seine Kreisgeneralversammlung
in Jena ab . AuS dem Bericht des Sekretärs ist zu entnehmen .
daß in diesem rein ländlichen Kreise die Mitgliederzahl von 3694

auf 3755 gestiegen ist . Jena weist allein 2500 Mitglieder auf . Der
KreiS erstreckt sich auf 12 Städte und 324 Dörfer . In 26 Orten

bestehen OrtSvereine . Die Mitglieder verteilen sich auf 66 Orte .

Trotzdem bei der ReichStagSwahl 1912 in fast allen Orten sozial -
demokratische Stimmen abgegeben wurden , hält eS scywer , die länd¬

liche Bevölkerung zu organisieren . Di « Zerrissenheit der Thüringer
Kleinstaaten , die sich auch in diesem Kreise unliebsam bemerkbar

macht , trägt mit dazu bei , die Organisierung der Wähler zu er -

schweren . Auch die Agitation leidet darunter . — In sechs Städten

hat die Partei 29 und in drei Landgemeinden vier Vertreter .

BildungSauSschüsse bestehen in sechs und JugendauSschüsse in sieben
Orten . Die in der neuen Druckerei in Jena seit dem 1. Januar

erscheinende . Weimarische Volkszeitung " fand allgemeine An -

erkennung .

Außerordentlicher Parteitag der Sozialdemoftatie
des KantonS Zürich .

In Zürich hielt am Sonntag unsere Partei einen außerordent -

lichen kantonalen Parteitag ab . um zu den beiden Proporzaktionen
im Bunde und im Kanton Zürich Stellung zu nehmen . Der Partei -

tag beschloß nach orientierenden Referaten der Genossen Dr . Studer -

Winterlhur und Dr . Kloti - Zürich ohne Debatte Zustimmung zur eid -

genössischen ( NationalratS - ) und zur kantonalen <Kantoiisra >s - > Pro -

porzinitiative und gleichzeitig , ebenfalls debattelos . die Erhebung
eines Extrabeitrags von 50 CtS . von jedem Parteimitglied zur Be «

streitung der Kosten der beiden Aktionen . Tie Situation erscheint
für beide Aktionen so günstig und aussichtsvoll , daß in der Tat mit
dem endlichen Sieg der beiden Proporzinitiativen gerechnet werden
kann ,

Ein Mitglied der Pariser Kommune gestorben .

Aus Paris wird uns geschrieben : Im Pariser Hospital
Boncicaut ist einer der wenigen Ueberlebenden des revolutio -
nären Pariser Gemeinderats von 1871 gestorben : Camille - Pierre
L a n g e v i n. Er war von Beruf Metalldreher . 1868 gründete er
die Gewerkschaft der Mechaniker , im Jahr darauf mit V a r l i n den
Verband der Pariser Arbeitervereine . Er war auch Gründer des

Zirkels für soziale Studien , der der Jnlernationale angehörte und
wurde 1870 Korrespondent der Pariser Föderation der Internationale .
Er wurde deshalb angeklagt und am 5. Juli zu zwei Monaten Ge -

fängnis verurteilt . An den Erhebungen gegen die Regierung der
nationalen Verteidigung am 31. Oktober und 22. Januar nahm er
teil . DaS Stadtviertel Vaugirard wählte ihn in die Kommune ,
wo er zu der die Ideen der Internationale vertretenden Minorität .

gehörte . Er wurde am 21. April in die Justizkommt ' fion gewählt .

In der blutigen Maiwoche vermochte er zu entkommen . Er lebte
in Schiltigheim bei Straßburg , wo er mit einem Kapital .
das ihm ein reicher Elsässer namens Götz zur Ver -

fügung gestellt hatte , mit drei anderen Flüchtlingen , darunter
seinem Kollegen in der Kommune A v r i e l eine mechanische Werk -

stalte errichtet hatte . 1376 wurde er jedoch ausgewiesen . Er ging
nun nach England , wo er bis zur Amnestie blieb . Nach seiner Rück -

kehr gründete er in Bordeaux einen Konsumverein . Später wurde
er Administrator des größten Pariser Konsumvereins , der „ Belle -
villoise " . Seit einigen Jahren war er Insasse eines Hospizes in

Jssy . Von der politischen Tätigkeit halte er sich zurückgezogen . Er
bat ein Alter von 70 Jahren erreicht . Am Montag ist er auf dem

Pöre Lachaise begraben worden .
Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß nur noch vier Mit -

glieder der Pariser Kommune leben : » Pindy , Martelet .
Va i lla n t , der noch jugendlich - feurige Vorstreiter des französischen
Sozialismus , und der nicht minder rüstige Delegierte des Justiz -
wesenS P r o l o t , der Tag für Tag mit eisernem Fleiß auf der
Nationalbibliothek arbeitet .

_

Personalien . Genosse Heinrich Di kreiter , der seit 1905 die
Redaktion der „ Altenburger Volkszcitung " geleitet hat . scheidet am
1. Juli aus dieser Stellung , um die Leitung der Redaktion des

„ Fränkischen Volksfreund " in Würzburg zu übernehmen . Da -

durch macht sich im zweiten LandtagSwahlkrcise von Sachsen - Alten -

bürg eine Neuwahl nötig . Außerdem war Genosse Dikreiter Stadt -
verordneter .

Zum Parteisekretär in D a n z i g - Stadt und - Land wurde der
Genosse Georg Leu , früher in Schwartau und Lübeck , gewählt .

polireilicbes , Gerichtliches ulw .

Prcßproz « �.

Die „ Schwäbische Volkszeitung " in Augsburg
halte den christlichen Gcwerkschaftssekretär Peter Geier wegen dessen

Begeiferung der Sozialdemokratie und der freien Gewerkschaften die

gebührende Würdigung zuteil werden lassen . Geier lief zum Kadi ,
und das Schöffengericht Augsburg verurteilte den verantwortlichen
Redakteur der „VolkSzeitung " , Genossen Simon , wegen formaler

Beleidigung zu 10 M. Strafe . Geier legte gegen das Uneil wegen
der geringen Höhe der Strafe Berufung ein . Das Landgericht
erhöhte die Strafe auf 40 M.

�ugendbewegiing .
Der abgeblitzte Juugdeutschlandbund .

Die Abneigung gegen den Jungdeutschlandbund dringt in
immer weitere Kreise . Selbst in Körperschaften , die noch völlig

sozialistenrein sind , fühlt man sich durch das Austreten des Bundes

angewidert . So hat in S o n d e r s h a u s e n der Gemeinderat ,
dem nicht ein einziger Sozialdemokrat angehört , mit neun gegen
ein « Stimme abgelehnt , in einer von der Stadt zu erbauenden
Turnhalle besondere Räume für den Jungdeutschlandbund zu
reservieren . Diese Ablehnung ist um so interessanter , als die Stadt
keine Kosten aufbringen , sondern nur den Grnnd und Boden her «

geben sollte . Und die Begründnng der Ablehnung ? Ter Jung -
deutschlandbund sei zu anmaßend I Man dürfe keinen Vertrag mit

einem Verein machen , dessen längere « Bestehen zweifelhaft sei I In

zwei oder drei Jahren würde vielleicht niemand mehr an den Bund
denken I Dieser Begründung können wir nur zustimmen .

dm Industrie und Handel .

Die Hitze . Die ungewöhnliche Hitze ruft Befürchtungen mannig -
facher Art wach . Die Landwirtichaft sehnt sich schon seit

Wochen nach kräftigen und längeren Regengüssen , dü den Pflanzen
unbedingt nötig sind . DaS Leoensmittelgeschäit befürchtet ,
daß wieder wie im Jahre 1911 eine schnelle Vernichtung der
Waren eintritt , die den Verkauf außerordentlich erschweren könnte .

Auch die Feuerversicherung ist voll Furcht , denn eine

Daucrhitze hat bekanntlich eine starke Vermehrung der Brandschäden

zur Folge . DaS Jahr 1911 zum Beispiel hat den Feuer -
Versicherungen großen Schaden zugefügt , die Schadensziffer
stieg zu einer Höh « , die bisher noch nicht erreicht worden war . Der
kühle und verregnete Sommer des JahreS 1912 war dagegen
günstiger für die Feuerversicherungsgesellichaften . Auch die
Wasserwerke können bei Fortdauer der Hitze in Bedrängnis
kommen . Allerdings haben sie sich auf die Erfahrungen des Jahres
1911 hin für zukünftige starte Steigerungen deS� Wasserverbrauchs
durch Ausbau ihrer Anlagen zu schützen gesucht . Immerhin
können viele von diesen Werken in eine peinliche Lage kommen .

Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit . Die deutsche Gesellschaft
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit hat an Bundesrat und Reichs -
tag eine Eingabe gerichtet , worin beantragt wird , bei der geplanten
reichsgesetzlichen Regelung des Submissionswesens auch
die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit zu berücksichtigen. Dies
soll derart geschehen , daß die öffentlichen Arbeiten möglichst
in die geschäfts stille Zeit und in die Perioden größerer
Arbeitslosigkeit verlegt werden .

Das Land der Viehzüchter . In beispiellos erfolgreicher Weife
hat die Bauernschaft Dänemarks den Uebergang von der Acker -
Wirtschaft zur Viehzucht vollzogen . Auf den unter dem Freihandels -
fystem nicht mehr recht rentierenden , für die Produktion von Ge -
treibe eingerichteten Gütern wird heute eine Viehzucht getrieben , die
mit allen Mitteln der Wissenschaft arbeitet und große Gewinne er -

zielt . Die Bauern - Hochschulen des Lande « sorgen für die not -

wendige BildungSgrundlage dieser Wirtschaftsform , während wohl -

organisierte V- rarbettungs . und VerkaufSgemeinschaften da « wirt -

schastliche Resultat verbessern .
Wie sehr die Ergebnisse der Viehzucht die Gesamtwirtschaft

Dänemarks beherrschen , zeigen sehr deutlich die Ziffern deS Außen -

Handel «. ES betrug 1912 die Ausfuhr von

Eßwaren von Tieren . . . . . . . .480 842 000 Kronen
lebenden Tieren . . . . . . . . . .55 418 000 .

Haaren , Knochen und anderen tierischen
Stoffen . . . . . . . . . . .17 147 000 _

Ausfuhr von Erzeugnissen der Viehzucht
insgesamt . . . . . . . .. . 603 407 000 Kronen

DaS sind 85 Proz . der Gesamtausfuhr von

692 800 000 Kronen .

An dem Posten „ Eßwaren von Tieren ' sind beteiligt :

Butter . . . . .191 088 000 Kr . 85 420 000 Kilogr .

Tchw. m- fl - isch . . 141878 000 S « Ä 8 «

f : ■
v

• • •

Sahne und Milch . 22 893 000 Kr . g goo 000 Kilogr . Milch

Dänemark führte im Eintausch für seine Erzeugnisse ein :



« otntooten . . . . . . . . .116 815 000 Kronen
Sutterstoffe ( hauptsächlich Oelkuchen ) 76 250 000 „
Düngemittel . . . . . . . .17 357 000 ,
TextUstoffe . . . . . . . . .94 246 000 .
Eisen - und Metallwaren . . . . 71 512 000
Minerale . . . . . . . . .69 889 000
Kolonialwaren . . . . . . .41 805 000
Holz . . . . . . . . . . .41 040 000 „

Gerade die Einfuhr läßt erkennen , wie ausschließlich sich die
dänische Landwirtschaft mit der Hervorbringung vegetabiler
Nahrungsmittel beschäftigt . Werden doch für 117 Millionen Kronen
Kornwaren , meist unvermahlen . eingeführt .

Diese Beschränkung ist für die dänisch « Volkswirtschaft recht
segensreich gewesen . Es hat sich nicht nur der Gesamtaußenhandel
beträchtlich gehoben , sondern auch der bisherige Einfuhrüberschuß
ganz bedeutend gesenkt . Es betrug im Jahresdurchschnitt :

Einfuhr Ausfuhr Einfuhrüberschuß
1906 - 09 569 . 5 423 . 4 146,1 Millionen Kronen
1910 —12 643,7 539 . 9 103 . 3
Und das alles ohne den . Schutz der nationalen Arbeit " , der

den getreidebauenden Großgrundbesitz auf Kosten der Bauern -
Wirtschaft fördert .

_ _ _

Soziales .
Selbstgeschaffcnc Gefahr ?

Zu einer recht merkwürdigen Entscheidung gelangte das Reichs -
versicherungsamt in einer Unfallsache , die sich bei einer Rauferei
während der Arbeit ereignet hatte .

In einer Fabrik zu Griesheim kamen zwei unorganisierte Ar -
beiter während der Arbeit in Streit , der zu einer kleinen Rauferei
ausartete . Die beiden Kampfhähne hielten sich gegenseitig gepackt ,
wobei der eine über eine Schiene im Fabrikhoie stürzte und sich
das rechte Bein brach . Die Berufsgcniisienschaft der chemischen In -
dustrie weigerte sich die beanspruchte Unfallrente zu zahlen , weil
kein Betriebsunfall , sondern die Folgen einer selbstgeschaffenen
Gefahr vorliege . Das Schiedsgericht für Arbciterversicherung ver -
urteilte jedoch die Berufsgenosienschast zur Entschädigung des Un -
falles , weil die angestellten Ermittlungen ergeben hätten , daß Wohl
der Verletzte bei einer Rauferei zu Fall gekommen wäre , doch wäre
dieser Sturz vermutlich ohne alle nachteiligen Folgen verlaufen ,
„ wenn der Kläger nicht , wie von der Beklagten zugestanden wird ,
auf ein im ArbeitSraume vorhandenes Schienengleise gestürzt
wäre " .

„ Da also die Entstehung oder die Schwere des Unfalls durch
eins Einrichtung des Betriebes hervorgerufen oder doch jedenfalls
wesentlich mitbeoingt ist , so fällt der Unfall , wie auch das Reichs -
versicherungsamt bei derartigen unvorsätzlich beigebrachten Ver -
letzungen annimmt , in den Rahmen des Betriebes und unterliegt
der Entschädigungspflicht . " Ter Verletzte erhielt dann eine Rente
von 30 Proz . DaS ReichsverfichcrungSamt gab dem Rekurse der
Berufsgenossenschaft statt und entzog dem Krüppel seine Unfall -
rente . Das Reichsversicherungsamt hatte erst noch einen Unfall -

zeugen eidlich vernehmen lassen . Dieser sagte folgendes auS : „ Nach
meiner Meinung kam L. nur durch die Schienen zu Fall . Die
Schienen sind so in die Erde eingelassen , daß der Boden glatt und
eben ist . Tie Pflastersteine haben sich an der Unfallstelle gesenkt ,
so daß L. an den Schienen hängen blieb , hängen bleiben muhte .
Dies beweist auch der Umstand , daß an der Unfallstelle das Wasser
stehen bleibt und sich ansammelt . Die übrigen Zeugen waren nicht
direkt zugegen , viel zu weit entfernt , um den Vorgang genau zu
beobachten . Ich habe in unmittelbarer Nähe der Unfallstelle ge -
arbeitet , den Vorgang genau beobachtet und bin dem Verletzten sofort
zu Hilfe geeilt . " Doch daS Reichsversicherungsamt , dem auch be -
kannt war , daß es sich um ein sog . Feldbahngleise handelte ,
welches gewöhnlich über die Steine ragt , gab gar nichts auf die

? lussage diese ? wichtigen Zeugen , weil er ebensowenig wie die
übrigen Zeugen gesehen habe , daß der Verletzte „ über die Schienen
gestolpert oder an ,hr hängen geblieben sei ". „ Hierzu kommt noch " ,
sagt daS Gericht , „ daß nach der Feststellung der Polizeibehörde die
Schienen sich nicht über das Pflaster erheben , vielmehr in dasselbe
eingebaut sind , so daß ein Straucheln ausgeschlossen ist . Aus dem -
selben - Grunde können sich auch nicht die Folgen des Sturzes
schwerer gestaltet haben , als wenn der Kläger an einer anderen
Stelle zu Fall gekommen wäre . " Also mehr als die eidliche Aus
sage des Unfallzeugen , galt der Vermerk des preußischen Schutz
manneS über die Beschaffenheit der Unfallstelle — lange Zeit nach
dem Unfall . _

6crichts - Zeitung .
Bischof und Priester .

Eine Angelegenheit , die seit einer Reihe von Jahren die ka -
tholischen Kreise oeS Reichslandes in Spannung erhalten hat , kam
am Montag vor dem Reichsgericht zur Erledigung . Wegen Be -
leidigung de » Bischofs Benzlcr von Metz sind am 8. Dezember
1912 vom Landgericht Straßburg ( E. ) der Privatgeistliche <Bbbe >
Karl Thilmont zu einein Monat Gefängnis und der Redakteur des
Journal d' Alsace Lorraine , Lutz , zu 400 M. Geldstrafe verurteilt
worden .

In der am 1. November 1911 erschienenen Nummer de ! ge -
nannten Blattes erschien ein Artikel , dessen Ueberschrift in der
Uebersetzung lautete : Ein Bischof , der sich in Schmähschriften er -
geht . In diesem Artikel wurden eine Reihe schwerer Vorwürfe
in beleidigender Form gegen den Bischof Benzler von Metz erhoben .
Der angegriffene Bischof hatte gegen den verantwortlichen Re -
dakteur des Blattes , den Angeklagten Lutz , Strafantrag gestellt .
Da ein Strafantrag unteilbar ist , richtete sich derselbe auch gegen
den ungenannten Verfasser , als welcher der Angeklagte Thilmont
ermittelt wurde . Das Landgericht hat den Tatbestand der 8 § 185
und 186 gegen beide Angeklagte für vorliegend erachtet . Die Ver -
anlassung zu dem Konflikte von Bischof und Priester liegt eine
Reihe von Jahren zurück . Als Thilmont 1893 Pfarrgeistlicher war ,

gründete er eine Gnadenanstalt , zu welcher er die nötigen Gelder
meist durch Spenden zusammenbrachte . Im Jahre 1899 traten
der damalige Bischof von Metz . Fleck , und ein gewisser Wagner

ihre Anteile an dem Gnadenstück an den Angeklagten Thilmont ab ,

der sich uun als alleiniger Eigentümer der Anstalt ansah . Als

nach dem Tode des Bischofs Fleck der jetzige Bischof Benzler an

dessen Stelle getreten war . begann alsbald der Konflikt zwischen
dem Angeklagten und dem Bischof . Der letztere verlangte eine

Abrechnung über die für die Anstalt verwendeten Gelder , und Thil -
mont konnte oder wollte eine vollständige Abrechnung nicht geben .

Im Mai 1902 verkaufte Thilmont die Anstalt für 212 000 M. .

wobei 64 000 M. für ihn selbst frei blieben . Die im Jahre 1906

aestellte Rechnung befriedigte den Bischof nicht , da sie unÜbersicht .

lich , unvollständig und widerspruchsvoll sei . Nun folgten eine Reihe

von amtlichen Handlungen gegen den Angeklagten , unter denen sich

auch die Suspension befand . Ter Streit setzte sich weiter fort , und

schließlich wurde der Btschvf vom Schöffengericht in Diedcnhofen

wegen Beleidigung Thilmonts zu 29 M. Geldstrafe verurteilt ; in

der Berufungsinstanz wurde zedoch die Sache friedlich beigelegt .
Später ist Thilmont einmal wegen Beleidigung des Bischofs zu
30 « M. Geldstraf - verurteilt worden .

WaS die in dem letzt inkriminierten Artikel gegen den Bischof
erhoben - ' n Borwürfe betrifft , so hat das Gericht angenommen , daß
Thilmont subjektiv überzeugt gewesen sei , daß ihm Unrecht ge -
schehen ist . Ferner meint das Gericht , daß der Angeklagte vom

Bischof mit großer Strenge , vielleicht sogar mit Härte behandelt
worden sei . so daß er im Laufe des elfjährigen Kampfes viel -
leicht gar nicht mehr fäh ' g m« Handlungen des Gegners richtig
Zu beurteilen . Ties wurde bei der Stramiismessung berücksichtigt .

Tie Revision wurde vom Reichsgericht verworfen .

Ein niederträchtiger Racheakt

gestern vor der 4. Strafkammer des Landgerichts I feine
« uhne . Wegen Sachbeschädigung in zwei Fällen und Beleidigung

in sechs Fällen war der aus der Hast vorgeführte Hausdiener
Gustav Marks angeklagt . — Der schon mehrfach vorbestrafte

Angeklagte war vor einiger Zeit bei der Firma Marlgraf u. Th .

angestellt gewesen . Er mußte , wie ihm dies auch schon in früheren
Stellen gegangen war . schließlich entlassen werden , weil er mit

seinen Arbeitskollegen fortwährend Streit anfing und er im all -

gemeinen das war , was der Berliner mit dem schönen Wort „ Stänker "

bezeichnet . Um sich für die nach seiner Meinung zu Unrecht erfolgte
Entlassung zu rächen , erschien er eines TageS zu einer Zeit .
als er nicht gleich entdeckt werden konnte , m der Fabrik und

schnitt sämtliche Treibriemen durch , so daß eine längere
Störung in dem Betriebe entstand . Außerdem zerschnitt er eine An -

zahl wertvoller Ledersessel , so daß die Firma einen Schaden von

zirka 5000 Mark erlitt . Bei seiner Festnahme griff der An -

geklagte die Schutzleute an und beschimpfte sie. �Der Staats -
anwalt beantragte sechs Monate Gefängnis . Das

Gericht ging jedoch weit über diesen Antrag hinaus , da eS sich
um einen recht gemeinen und niederträchtigen Racheakt handele .
DaS Urteil lautete auf ein Jahr und drei Monate Ge -

f ä n g n i s unter Anrechnung von drei Monaten der erlittenen Unter -

fuchungshaft . _

Lohnfälschungen ?

Zur Zahlung von Schmiergeldern will der Ingenieur Paul
Speck eine Summe von 25000 M. verwendet haben , die er , wie
die Anklage behauptet , unter Fälschung der Lohnbücher veruntreut

haben soll . Unter der Anklage der Untreue bezw . Unterschlagung

hatte sich S . gestern vor der 3. Strafkammer des Landgerichts III

zu verantworten .
Der Angeklagte war als Generalvertreter der Asphaltwerke Emil

Köllner in Leipzig tätig gewesen und bezog ein Gehalt inklusive
Spesen von 7200 M. Vor einiger Zeit tauchte der Verdacht
auf , daß S . bei den Abrechnungen mit den Leipziger Werken

verschiedene fingierte Posten aufführe und das Geld in

seine Tasche fließen lasse . Der ebenfalls bei der Firma
angestellte Kaufmann Karl Hermelmann in Charlottenburg stellte
darauf fest , daß der Angeklagte , insbesondere bei der Aufstellung der

Lohnlisten , fingierte Beträge eingesetzt hatte . Ferner hatte er ver -
schiedene Beträge , die er für die Firma einkassiert hatte , nicht ab -

geführt , u. a. ein größeres Dorleben , welches die Firma einem
Beamten der Gemeinde Steglitz gegeben und dieser an Speck zurück -
gezahlt hatte . — Der Angeklagte gab die Manipulationen mit den

Lohnbüchern auch zu und verpflichtete sich schriftlich , für die Summe
von 26 000 M. persönlich zu haften . Einige Tage später wurde er ver -

hastet . Kurze Zeit darauf liefen bei der Firma Köllner in Leipzig
anonyme Drohbriefe ein . in welchen mit „ Enthüllungen " ge -
droht wurde , wenn die Firma nicht die Strafanzeige gegen Speck
zurücknehme .

In der gestrigen Verhandlung gab der Angesagte die unrichtige
Führung der Lohnliste zu, er behauptete aber , daß er das hierdurch
erlangte Geld im Interesse der Firma , nämlich zu Schmiergeldern ,
verwandt habe , die er an verschiedene Beamte und andere Personen
gezahlt habe . Der Angeklagte hatte schon früher behauptet ,

daß er unter anderem mit einem Spandauer Sladtbaurat häufig
kneipen gegangen lei und große Zechen gemacht habe , damit
die Firma ' Köllner die Arbeiten an der Heerstraße erhalte . In der

gestrigen Verhandlung behauptete er wiederum , daß dies nicht ein

Sladtbaurat , sondern ein anderer Herr gewesen sei . Da sich der

Angeklagte jedoch erbot , die Namen derjenigen Personen , an die er

Schmiergelder gezahlt habe , zu nennen , beschloß da « Gericht die

Sache zu vertagen und zu dem neuen Termin die noch an -

zugebenden Zeugen zu laden .

Versammlungen .
Deutscher Holzarbritervcrband . In der am Freitag abgehal -

tenen Generalversammlung der Verwaltungsstelle Berlin wurde
das Ergebnis der Urabstimmung über die Beitragsfrage bekannt -

gegeben : ES sind 5799 Stimmen für die Beibehaltung des Bei -

trage » von 1,25 M. und 5382 Stimmen für die Herabsetzung auf
1,15 M. abgegeben worden . — Der Vorsitzende Glocke bemerkte

dazu : Die Mehrheit habe sich also für Beibehaltung des bisherigen
Beitrages entschieden . Aber da eine sehr große Minderheit für
Herabsetzung sei , so möge die Versammlung sich darüber aus -
sprechen , ob der Wille der Mehrheit in diesem Falle Geltung
haben solle . — In der Diskussion wurde abfällig bemerkt , daß
auf den Stimmzetteln die Angabe des Namens und der Buch -
nummcr des Abstimmenden vorgeschrieben war . — Demgegenüber
wies Glocke darauf hin , daß diese Einrichtung nichts NeueS sei
und nicht von der Ortsverwaltung ausgehe . Das Schema der
Stimmzettel sei vom Hauptvorstand vorgeschrieben . Seit 1902
seien all « Urabstimmungen mit Angabe des NamenS und der
Buchnummer vollzogen worden , ohne daß jemand Anstoß daran

genommen habe . Wenn aber die Generalversammlung beschließen
wolle , daß in Berlin künftig ohne Angabe von Namen und Buch -
nummer abgestimmt werden solle , so stehe dem nichts entgegen .

Einige Anträge waren eingegangen , welche im Gegensatz zur
Urabstimmung eine Herabsetzung des Beitrags verlangten . Die
Versammlung beschloß fast einstimmig , über diese Anträge zur
Tagesordnung überzugchen . Der Beschluß der Urabstimmung , eS
bei dem Beitrage von 1,25 M. zu belassen , bleibt also bestehen . —

Ferner beschloß die Versammlung , daß bei künftigen Urabstim -
mungcn Name und Buchnummer nicht mehr anzugeben sind . —
Wie mitgeteilt wurde , sind schon bei dieser Urabstimmung die
Zettel ohne Namen und Buchnummer als gültig zugelassen worden .

Hierauf erfolgte die statutenmäßigei Neuwahl der Hälfte der
OrtSverwaltung . Einstimmig wurden wiedergewählt der erste
Vorsitzende Glocke , der erste Kassierer Micke , der erste Schrift -
führer Leopold , die Beisitzer Grosse und Grabe , der
zweite Obmann der Schlichtungskommission Reiche . Wieder -
gewählt wurden auch die Revisoren König und Breitkopf .
sowie die Verbandsangestellten Langhammer , Tomalski ,
Gieß , Werner und Meier . — Der durch Abgang Hilde -
brands freigewordene Posten wird ausgeschrieben . — Schließ¬
lich erfolgte noch die Wahl von zwei Beisitzern im Hauptvorstand
durch Stimmzettel . DaS Wahlergebnis war beim Schluß der Ver -
sammlung noch nicht festgestellt .

Die Verwaltungsstelle Berlin de » Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes hielt am 2. Juni ihre Generalversammlung für daS erste
Ouartal dieses Jahres ab . AuS dem gedruckt vorliegenden Kassen «
bericht ist zu ersehen . daß inklusive

'
eine » Kassenbestande » von

121 910,30 M. die Hauplkasse eine Einnahme von 317 002 M. hatte .
An Ausgaben hatte die Hauptkasse unter anderem : Für Streiks

58693,10 M. . Unterstützung an Arbeitslose 245 330,80 M. . Unter -
stützung an Kranke 157 265,30 M. , Umzugsunterstiitzung 1748,25 M. ,
Reisegeld 4134,60 M. , Gemaßregellenunterstützung 15 317,40 M. ,
Unterstützung in besonderen Notfällen 2110 M. , Unterstützung an
die Hinterbliebenen verstorbener Mitglieder 5720 M. , RechlSlchutz
8209,86 M.

Die Lokalkasse hatte inklusive eines Bestandes am Anfang des
Quartals von 1 430 182,96 M. eine Gesamteinnahme von 1 677 886,42
Mark . Unter den Ausgaben zu Lasten der Lokalkasse befinden sich
unter anderem die Summen von : 50 502,85 M. für Slreikuntcr -
tiitzung , 5397,70 M. für Unterstützung an Gemaßregelte , 1006,95 M.
ür Unterstützung an Durchreisende . 1729 M. für Unterstützung in

besonderen Notfällen . Die Lokalkasse wies am Schluß des ersten
Quartals «inen Kassenbestand von 1520474,38 M. auf .

Nach Erledigung des Kassenberichts kamen mehrere Anträge zur
Verhandlung , die sämtlich darauf hinausliefen , an Stelle der Zu -
ommensetzung der Generalversammlung durch die Werkstatt -

vertrauensleuie die Generalversammlung durcb zu diesem Zweck ge -
wählte Delegierte zu bilden . Nach längerer Dislussion wurden die
Anträge mit allen gegen etwa SO Stimmen abgelehnt , jedoch wurde
weiter beschlossen , daß eine Kommisston eingesetzt werden soll ,
um zu prüfen , ob irgendwie ein Mangel in der jetzigen Zusammen -
etzung der Generalversammlung ist . Die Kommission ' oll be -
tehen aus 12 Mitgliedern , die in der Generalversammlung ge -

wählt werden , und 3 Mitgliedern , die von der OrtSverwaltung ge -
wählt werden .

Die Wahl der Vertreter der Generalversammlung wurde sofort
vorgenommen .

Der Genosse Ernst Scharlau schreibt uns :

„ AuS dem Versammlungsbericht des 5. LandtagSwahlbezirkS
vom Sonntag , den 1. d. M. . gebt hervor , daß ich den Parteivorstand

angeklagt habe , dem Genossen Fritz das Material gegen Genossen

Borchardt geliefert und ihn vorgeschoben zu haben . Tatsächlich habe

ich in meinen Ausführungen nicht den g e s a m t e n Parteivorstand

dessen angeklagt , sondern die Genossen , die an der Affäre Borchardt

Beteiligt sind , und das lediglich , um hier Klarheit zu schaffen . Ich
habe serner den betreffenden Parteigenossen Vorwürfe gemacht , daß

sie es nicht verstanden haben , andere Mittel und Wege zu finden ,

durch die verhindert wird , daß diese Affäre zum Schaden der Partei
ausarten konnte . Pflicht des Parleivorstandes wäre eS gewesen , hier
beizeiten einzugreifen . " _

Hu s aller Älelt .

Unwetter in Bayern .
Ein in der Nacht zum Dienstag niedergegangenes Unwetter hat

in München ungeheuren Schaden angerichtet . Im westlichen Stadt »

teile fiel 20 Minuten lang der Hagel in hühnereigroße »

Stücken . Die Wirkung war grauenhaft . Alle an der Wetter «

seite gelegenen Fensterscheiben wurden zertrümmert . Veschieden «

Künstl ' erateliers sind zerstört . In der St . Hubertuskirche wurden

die großen Fensterscheiben eingeschlagen . Alle Gemüse - und Obst «

gärten sind völlig vernichtet . Die Wucht der Hagelkörner
zertrümmerte auch die Gaslaternen und verlöschte das Licht , so daß

auf weite Strecken tiefe Finsternis herrschte . Die Fenster der elek -

irischen Straßenbahn wurden gleichfalls zertrümmert . Der

Einbruch der Wassermassen richtete in Kellern und den tiefer ge «

legenen Wohnungen kolossalen Schaden an . Die Feuerwehr

wurde wegen der zahllosen Wasserschäden andauernd um Hilfe an -

gegangen . Mehr als zwei Stunden lang war der Feuertelegraph
in ständiger Funktion . In Neu - Wittelsbach wurden Hagel «
körner in der Größe einer Kinderfaust aufgefunden .

Zeppelin kommt .

Die Pariser Blätter melden aus Nantes : Montagnachmittag
wurde das Gerücht verbreitet , daß ein mit elf deutschen Offizieren

besetzter Zeppelin bei Lunsville gelandet und von der Volks «

menge , welche die Luftschiffer mißhandelt habe , zerstört worden sei .

Unter der Bevölkerung von Nantes entstand eine große Panik .

Die Kreditinstitute erhielten massenhaft Austräge auf Rück «

zahlung der Einlagen . Erst nach einer Stunde erfuhr man

daß es sich um eine böswillige Mystifikation handele . Die Staats -

anwaltschaft hat eine Untersuchung eingeleitet , um den Urheber deS

Bubenstreiches zu ermitteln .
_ _

Sündenzoll .
Magistrat und Stadtverordnete der guten und frumben Stadt

R e ck l i n g h a u s e ii haben eine Kinosteuerorduung erlassen , um der
immer weiter um sich greifenden Sitienverderbnis Einhalt zu tun .
Die Verordnung sieht nämlich für solche FilmS , die nicht sittlich
einwandfrei sind , die doppelte Besteuerung vor .
Wer also sündigen will , der soll wenigstens dafür blechen . Sittlich «
keitSrichter ist der Recklinghauser Polizeikommissar Hoffmann .
Das Verdienst , diesen genialen Gedanken geheckt zu haben , gebührt
dem Stadtverordnetenvorsteher der Zentrumsmehrheit , Rechtsanwalt
Richter . _

Kleine Notizen .
Mord und Selbstmord . Der 39 Jahre alte frühere Gastwirt

Schlegel in ' Mühlacker ( Würtlembergj schnitt seiner Frau mit
einem Rasiermesser den Hals durch . Die Frau starb bald daraus
infolge Verblutung . Schlegel ließ sich hierauf von einem Zuge über -

fahren .
Ein Gcwittrrsturm hat in der spanischen Orischaft Elizondo und

Umgebung belrächtlichen Schaden verursacht . Mehrere Häuser sind
zerstört worden . �Die Zahl der verunglückten Personen soll erheblich
sein ; vier Tote sind bereits festgestellt worden .

Zwei Arbeiter erstickt . Am Montagabend e r st i ck t e n in einem
Betriebe der Badiichen Anilin - und Sodafabrik in Ludwigs -
Hafen bei der Reinigung eines Kesseis die Arbeiter O t t w e i l
und Schwarz wahrscheinlich durch Spiritusdämpfe .

Raubllbcrfall . Unweit T r z e b i n i a an der schlesisch - galizischen
Grenze wurde der Schichtmeister Sliwinsky von drei Bau »
diten im Walde überfallen und einer Summe von sechs -
tausend Kronen beraubt . Die Räuber , anscheinend russische Ueber -
läufer , entkamen . Sie verloren auf der Flucht 1600 Kronen , die
später gesunden wurden .

Ein Kardinal an religiösen Wahnideen erkrankt . Der Kardinal

VivcS - y - Tute , einer der Berater des Papstes , ist seit kurzem
religiösen Wahnideen verfallen . Er wurde aus seiner Wohnung in
ein Kloster gebracht .

Ein Dumaabgeordneter als Dieb . Ein verwegener Diebstahl
wurde auf einer kleinen russischen Eisenbahnstation versucht . Ein
Individuum machte sich dabei . mehrere Eisenbahn -
Waggons abzukoppeln und forrziisühren . Der Dieb wurde
aber bei seiner Arbeit überrascht und sestgenommen . Als man ihn
einem Verhör unterzog , stellte sich heraus , daß es der frühere
konservative Dumadepulierte Malrenkow war .

Ein »euer Höhcnrckord mit Passagier . Der Aviatiker Perreyon
hat am Dienstag einen neuen Höhenrekord mit einem Passagier
aufgestellt . Er

'
stieg um 11 Uhr 1 Minuke auf und landete um

12 Uhr 8 Minuten . Während seine « Fluges erreichte er eine Höhe
von 5100 Met e r.

I Die Suffragetten . In der Nacht zum Dienstag brannte bei
Ojford ein BootSschuppen nieder . 50 von den dort untergebrachten
Booten verbrannlen . Unter den Trümmern fand man Plakate mit
der Aufschrift : Stimmrecht für die Frauen .

Jngendveranstaltunge «.
Neukölln . Am Mittwoch , den 4. Juni , findet bei Barlich . Hermann -

strasie 4g. eine Versammlung der Jugcndsekiion statt . Tagesordnung :
1. Vortrag des LuaendjekretarS Beimann über „WirtschastSgeschichllichcS

auS dem vorigen Lahrhundert . " L. Diskussion . 3. Verschiedenes . — Ein
jeder Jugcndgenosse und eine jede Jugcndgenossin über 18 Jahre sollte es
sich zur Pflicht machen , zu erscheinen .

Lese - und Diskutierklub . Südost « . Jeden ersten und dritten
Mittwoch im Monat : Sitzung bei Neidhardt , Görlitzer Str . 58. Vortrag .
Gäste willkommen .

Veriiaiül der freien Gasl- uaii
Sciiankwirle Deutsoiilands.

OrtSverwaltung NoukSlln .
Den Kollegen zur Nachricht .

daß unser Mitglied

Ksrl Kauffmann
verstorben ist.

Ehre seinem An denke » !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 5. Junt , nach -
mittags ! Uhr , von der Leichenhalle
des Neuköllner Gemeinde - Fried -
hose » ( Mariendorser Weg ) aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Hpezialarzt
f. Haue - . Harn - , Frauenleiden ,
nerv . Schwäche , Beinkranke jeder

Art , Ghrltch . Hat » - Kuren in

Dr. Homeyer
Untersuchung . . Fäden t. Harn usw.

Friedrichsir . 81, ÄSm .
Spr . 10 —2 , 5 —9 , Sonnt . 11 —2 .
Honorar mäftig . auch Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

Heines Werke
- 3 Lände 4 Mark >

Buchhandlung Bonvärls



\ *» fcohol «pe »e artranh «" )

fr anz Abraham
Iflutl . Mefl «int - u. Römertrank - KelI .
C- MBatolrtr . «», Femap . Kg3t . l3708

Erscheint 2 m
« röchentlich

Si - Si
Bestes alkoholfreies

Getränk ,
Berlin 0, Rudolf str . t .

BamborKer Laden , Charl. ,W>IIil . 69

��T�tojFahrschüIs��
Canlrp Gr. Frankfurterstr . «
O Uli KG Eintr . tägl . , Teils . gest .

I BäckepelesT�Kondltor . j

Bloltner ' s
GroHbäckerei

Geschäfte tat
Beplln ,

Cbaplottenburo .
SohSnaberg ,

Wllmapsdopf .

ans , WUb� UeekirntliDilertlr . II .
Frledr . Bant , Landen . Allee 146
Paal Berger , Mirbachstr . 29
K. Biedermann , Gryphiuastr . 18.
Paul Dolly , Markusetraße 15.
JUbert Dankewit ) , lalloaiktilr . 14
DoUva , Ferdinand ToroIIstr . 4

IBrot-Faörik, ,Vorwärts "

Fran « Faul wetter , Maaten(Telitr. 67.
E. Freyer , Blamenatr. 72, 8. MarksMtr
Oeorg Genz , Memelerstr . 20

ISessnerÄÄ " ' - 88
Oaumior , R. Posenerstr . 16.
G0rinfif , Hugo Greifs wald erst . 225
Mm Graschka , Königsbergerst . 35

OtkarHaDki' t BrotbaM
7a Oe schatte

tat allen Stadtteilen Berlins
und in Rixdorf .

Ceicrltndet 18911 .

Hoppe' BNnehr. Kramar«k,Adslbsrtft . 66
Max Kniffert , Landab . Allee 29.
Ernst Küster , Frank (. Allee 197.
Felix Kynast , Dänenstr . 5.

Ladenthin, Q. wr. Ggn" l
Emil Lieske , Gruner Weg 122.
Ew. Liesegang , Danzigerstr . 42
Carl Lindenberg , Lyfheieritr . 4.
August Monte , Ebertystr . 57.
Hermann Markau , Rigaerstr . 107
Mattko , Gipastr . 9.
E. Martins , Reichenbergeret . 168.
Mühls teff , Spandau , Blsmarckstr 5.
Frtts Mülle , Gr&festr . 4.
Alfred Müller , Brunnenstr . 87.
Human Nowak , Wienerstr . 8.
Friedrich Oste , Madaistr . 10.
Paul Otto , Danzigerstr . 81
Herrn . Proeil , Nonnendamm .
Friedrich Probst , Andreasstr . 61

Bäckerei „ Nordstern "
Ind . : Gast . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

1 Bäckere
Inh . : I

1 Filialen !. ye

naiifftEiiirgmOB
AilQiifalstr. 38 o. l9a

1F. Rialeben , Samariterstr . 11.
Arthur Roemer , Kottb. Damm 101
Walter Rohr , Anklamerstr . 26.
Max Sander , Dunkerstr . 23.
Otto Schmidt , Adalbertstr . 27.
Heinr . SdinbcrtBoxh . Chauss . 5/6
SikorskilWei &eD8M>Beiiendorferitr . ll
R. Schade, ? aliss -St. S Fil . O u . NO
Paul Sorge , Proskauerstr . 21

Rieh . Schenk MÄs8 .
P. Sdhlnauer , Anklamerstr . 15.
Paul Schulz , Hufelandstr . 2
H. Spillmann , Grüner Weg 115.
P. Sygusdi , Schönh . Allee 150
GastsT Tsnplts , Prinzen - Allee 61.
Carl Tennert . Schlesisohestr . 19.
F. Tiedemann , Boxk-E. , Eastatr 47.

TlirfaflD
FiÜalen in. jallen

stadt '

Josaf Ullrich , Manteuffelstr . 108.

Volksbrot , LBj . kB.
Ott « Wagnltz , MflUerstr . 28

r. 37.
Fritz Wahl . Koppeustr . 46
K. Walter Jr. , LÖweatr . 18

Chorinerstr . 85
Fll . Ackers tr .1

Clemens Weise , Jablonskistr . 1

WilWmaSS ; ; ; , »
Otto Winkler , Nannynstr . 72.
E. Wulff » Grüner Weg 75.

c Badeanstalten

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 84.
V2 a Landsbergentr . 107
D « « Gollnowstr . 41.

Börgerbad YÄi �
Canitz - Bad , äffinzatr . Be 2.

[ratral -Bad AnJX ' z . -5.
Neukölln ,

Münchencratr . 51

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 186.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bad Friedrldishain,Undib jUleel 53
Bad Hnfeland , Hufelandstr . 45.
Kalser - Frledrlcbs - Bad, Charl. s. Bh.

früher Mflnsel , Wallstr . 70/71

National - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend EÄ�en
Passage - Bad
Reform - Bad . Wiener Str . 65.

S S I CS i 3 Schlesische Str . 81 .
U TlKtor " ln - Bad

Kottbuser Damm 75
V FrledrlchWilhelmabad

Chausseestr . 87.

f Bandagen , Gummier , j

R. Bänke , stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
Lznge , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Scböneberg , Gruszaldslr . tO.
lIeyei,P . ,SklU . ,Berlinerstr . 49—50

d. Ch. Pollmann , LaUirugeritt . 60.
PpiVhp A Sevdelstrafle 15.

, Lief . allerKassen

U Belenebt��genet . i

Büttner , A. , Danzigerstr . 96.

| Bezugsquellen ' VepzeichiiiSd | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen
C PhotoBPa Atelier s

c Drogen u. Farben

Relnh . Assmns , Gericbtstr . 10.
Onztav Berzng , Weidenweg

Bmeaih. 108D. 157"apw�gkeL
Prinz Handicrlestr . 2NkI7C7Woitf .
Klahn , HMNklli. S>iNr - Fritdriebit23t

KöESStlECt ' DfOS,, Hermannst . 119.
KrönlngsAdler - Drogerie . Rsmlerstr . ?,
P. Lehnte , KotiboflemBmSl- SS. PftTfäm
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
R>thaM»- Drogerie,Nlilln - PoBsastr. 24.

Hfirmannslr . SJ. Neul,611n
G. R. Prenzel .

Prlnzenstr . 103 * ! fped
Hoffmown

Fr . Schlussnnss , Liebauerstr . 22.
Hugo Schultz , Müllerstr . 166s. .
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel .

Palhademtr . ti rMmSl
OBcrschöHweiJe WilkelniaeiiKifitr . 46

Erich PreuR
v hyg. finmaiTar . , Srifei Hillgal
Werdcr - Drogeric , EriU. SiileT «nl . 5a
Zcbel , Georg , N, Aekeratr . 50.

� Bettfedern u. Betten�J
O. Bebrenda , Seit . Eauebtekair . 106
Bulinski . Fthrbtlliiftstr , l . E. Sckönh. A.
Carl Henze , Aidnuitr . 55, Bciaigug

Landsberger AIIeet49
reell und billig ,

BredlowBbtra vtldtnt . 16Wörtbent . 25
Otto Büttner , Neukölln, RiagbakmtS .

BCI . rhn, Nklln. , HohenzoIlernpI . il
. riJUlCl Buckow a. BiiAKraakeutiu .

MSI fllCtlS Frankfurter - Allee 170
Hanisch , Wei6eDsseI>reiuIsoerProm . l91
Hlebel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Gust . Nobert , Potsdamerstr . llfis
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Scbley , Wllh . , ZosHsentr . 11.

c Berufskleidung D
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
RoterLaden,SchÖDeb . . Hsoptatr. 108

� Blerbra - ereleigBlorhe�

Akt. - Brauer . PotBdam. Eig . Niederl .
Berlin SW, Tempelhof er Ufer. 15
Brandenburg &. H. ,WilkclmBdoTier«tllO

Spez . Potsd . Stangenbier

i

r , HAGEM
22 Verkaufeetellen 22

1( 8 eigene Detailguebäfte

HussbuttePtfg ' Äöb.
Richard Reck, Neue Königstr . 19 a

Wim. PleB , Banergrcidlg.
Berlin C. 54, Rosenthalerst . 40

. ( nick«sch«B«f )B«ra9p. A. Norii . 3637

Schulz , Arth . , Nklla . ,Herm *anat . 66

Gnsl. Wtze S Sobn
Kosmaila , E. , 4 Detail -

Geschäfte

Schröter� .
4j UerkaufssttlUn

Jhly &Wolfram
Vereinigte 48

Pommersche Maois -

Meierelen sl8lleiL

6. KalM , Färb . , Wäscherei
PlI. GnitaTAdolfit. l , Weil«Dbnrg»r8l . 41
Swinemündentr . 56, Weddingitr. »

MnllertOa. NeakillD >Hera&iutr . S7- 38

Flelschep . u. Wuratw�

G. Amllng , Neukölln , Elsenstr . 74
Angnst BlrnsteinDunkerstr . TS.

0. AselieDliaGliSchlntrwlir-

Hagolt Bienert au�u� « . 9.
Hans Böhm , Weiden weg 31.
A. Beutele . Thserstr . 21.

Wilhelm Behr
' Wurstfabrik ,

Spetk - and Schlnkenzalzerei .
BerIin�ch6nebcrg,K . Uu«asl57 - 58

Beste und billigste Bezug »
quelle f. Wieder . erklufer .

� Caoao . Chooolade
� j

Adler ' » Konditorei , Wrugelitr . 87.
Altham , Iriit <ir -Boib. ,lladiwentr . l6 .

�TOliWERO�
Gold

Silber

I Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edclwcine , nur durch

ihr Aroma . _

\ 7 1 1 Q V Filialen i. all
V�yilclA , VJb ) Stadtteilen .
Ferd . Hahn , Berlin, Pertenbargent 72

Brauerei Tiyoli
Fruchtstr . 87

Heissbier - CaramBlblsr
Brauerei E. WUlner

Pankow .

Qrotcrjans
Malzbier , s - koakkii «« iso, T. m, stis .

€ . HabelsBrauerei
hell - Habelbrlu - dunkel .

Hempel , E. , Müllerstr . 188 d.

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrisch ungsgetrink , sondern
auch ein

Gesundhcltsbier ersten
Ranges .
Berliner Dnlons-Branert! , Berlins .

Luiaeubraueret Welüenaee .

tHcndieiier Braoliaiii Berllii. t

Löwen- Branerei
vorzügliche FaB . und

Flazchen - BIere .

ClgarreBhandlungew�

Sdiulz , Herrn . , Scb6nleinatr . 23.

hM BiaMiWBBia . NW.

Victoria - Brauerei
VlctOpla > SaazepbpIu

Weissbier, C. Breithaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

c Blumen und KpSnze D
Osker Albertai , Müllerstr . 41.
Blamen - Fischer ' Zöllner SeestSO
LDegar,Riid�Kai8. Frie ( ir . St. 30,Bergit . 58
O. Hahn , Steglitz,Albrechtstr . 101
F. Müller , Danzigerstr . 27.
Gdrtner. A. ftF . Meitzncr . NÜI. RingbhfBt.
Ww. RutschkeNklIa . Hermannst . 62

| P. Hoof er , Kottbuser - Damm 79 I
IRIUerat 77, Admiral»i3 . Droidenent 1gj

Klein , Wilh . rr/m�
Krakow , Fr . NW. Wiclefstr . 47.
J. Nothmann , N . / 87 Turrastr . 59.
G- AS. Peterke , SO. KottbBsenlr . 14.
W. Schuster Nf. , Neanderstr . 28.
Alb . Werner , Ecke Elialan Ackerstr

f Damenkonfektion

Dombrowsky� ' �iü
D acAm | A | KoUbaierdamn 76

C • BmBoeaslr. 31

� Elaeif u, Stahlw . , Wnff , j
Aln , 0. ,NklIa . ,Kaiser - Friedrichst6
W. Allner , Muiackstr . 24.
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

OttoBeliOwrÄ "
Emil Braun , AndreiuL 75 EckeBral -

G. Brucklacher ,
F. Beutol,b ' knn. Kii ««r - Fricdrilr . 77
Flaek , E. , Spudti , Scki»«v»Id «ntr . 34.
Carl Jung , Stromntr . 31.
FranzPfelfer . O. Frankf . Allee 139.
Engen Heum , Nklln . Walterstr . 19

lungblutti , « WaM . 172.
H. Rockstroh , « Ä,, .
RQhlmann. P. ,M011er8t . 40b,E . Seost .
F. Scfaubelt , Voigtei 10, E. Schroinontr .
S ellach,Th . , Nklln. , Hcrmannatr . 48
E. Timm , Schleif . , Waldemarstr . 73

1Hera. Wandiaft f�sr 28.
ülav u/aimz ? Alexandrincnstr . 14
R1BAnclinfll Uoichenbergerst . lOO

( Inh . Otto Janke ) .

f Fahrrld, , Mihtwch,�

Fabrrail-Leililiagi LoliiaBB
Neue Sobünhauser - Str 11.

Topfpflanzen allep Apt
Brlij,Rudower8tr . 92I ' 93Tel . Keiik . l54
Zaztrow , H. Turinerstr . 24.

c Butter , Ziep , KIso D
Itutterhandlnns

J. F . Assmann
35 Filialen in Berlin O.

Drei Kronen o�Lob .
Danne , Karl Chorinerstr . 36.
M - Q

40 Filialen
in Berlin und Vororten

August Holtz

Fahrrad - flaus . Frischanr
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfahrenden Arbeiterschaft .

K. Christ , ElbingcrstraÄe 58.
Ph. Christ , Petersburgerstr . 4 s.
Darge , O. , Finowstr . 5.
Thilo Dorgerloh , Lithauerstr , tt
St . Dorszewskl , Ebertystr . 29.
W. Dörr . Schivelbeinerstr . 27.
August Fengor , Grünsuerstr . 8
Feyerherm , F„ ilt - Boibsgoi II ,
W. Friedmann , Nklln . , WartkwtT. 7.

ßskar Frötiliüi , Qieliogitr. 16.
WlllyGeridie . PetersburgoratrJl
Albert Geiz , FrankL Allee 121.
Fr . Oerlach , Tauroggoneratr . 1 a.
Ouatav Glrra , Waldernaratr . 81.
Rob. Qleue,Wei6eaiM SMt. Uolfitr . il

OttoGnib ©Hoch . uten .

Gnsinde . Rich . strÄ .
GStSÖlUlBDIl Icent�TiekortrLl».
O. Gleich , Notkill i, HeksisoUonpl . 7
R« Grioger , Charl . , Cauerstr . 19.
F. Gutscfaraiedt , Koloniestr . 33.
A. Herold , Ackerstr . 61
Heinrich Höhne , Skalitzerstr . 97.

Janik , C .
Fr. JeBtoek,KoUbs. Dian II ,Flei8ek,W«r «t

B Immin ff- F1«i8Ch - � wurstw .
. lUillliy Manteuffelstr . 103.

Heinr . Jochiuann , Ziethenstr . 41.
Wilhelm Kitz , Kniprodestr . 118.
Fritz Klein , Kottbuserdamm 13.

Bruno Keller huu� " . u .
Otto Koch , Alte Jacobstr . 17.
Fritz Kcebke , Kl. Andreasstr . II «
Bruno Kusche , Fruchtstr . 28.
Ernst Kolbe . O. lll . Weichselstr . lB

Ä.Kniiiini, ÄS «
M. Kops , Beitiekeid. , Besideisstr . 154.
Ho Kunert , Schönebg . Gothenst - il
A. Lange , EslBiekdf�Sekanwebentx . l IS

Rob . lindner , a

Wilhelm Liebherr w. gd«.
Fr . Lindemann » Emdenerstr . 45.
Angnst Llncke , Alte Jacobstr . 26.
Emil Lindlgkeit , Xiektolkirtkstr . 8.
Lochmann , Malplsquatstr . 33.

UrtkUilnÄwÄÄ ;
Aug . Maar , Schul straßo 103.
Märk. flelschkon ». , Nklln ,Tr &nhMt73
M. Maaersberger�NklIiL,EanBeriir,16
Max Metzler , Rigaerstr . 16.

Moers, Otto
R. Müller , Pankow , WoUankst . 101

A. Hobes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

Georg Naumann , Gärtners tr . 19.

F. Morowiky Är

1
öid- Ueotsche fltiicli -LVont - Zninlf

P. Zi[iinieniiannSee' tr - 111
I Agklaaant 17

Paul Nuss s1lrpi «he
PtaCh Frsnkfurterstp . IS.

Wurstfabr . , Landabe . -
Allee 180, Spz. RoU. -

8chink . tNußschink . ,SckiHkeMpeck

c Haap - Aptikel

Berliner Zopf-Zentrale
lab . Rieb . Müller

nurKottbuserStrasse I

Spez . Champon , Friaier - Salon
Unterricht In allen Fächern

Alf d. ImuDM g«wahr» 10 % Esbztt.

Rob . Kortmana , Sckönvaldtntr . 88.
H. inzdert,frukfirt <rAII . ig7,5g | �<k.

C Blas n. Popzallan D
Q. Krüger , Weiüenbnrgeratr . 79.

( �rammoph�Sproohm . �
W. Beeker , Cklbf . . WIIaendntenUS7

( Hau » , u. KüchengepäteJ

Spandan,Schänew . St . 92
EaiiUi , Glu, Ptntllu . Uap.

c Happon - Apflkal D
ILBorkJitiiköltt , Ealwr friadiieiitlO .
Krause , WIIh. rNkUi. , Herrn . -St. 168
Nordring , Brunnenstr . 84.

Ad . Mahnke XuXTJ
A Sainael,O . Mirbacb «t . 62,5ciin »�
. Crhnl ? OfW Iii . Bergstr . 141.
JCnO�USW . gi . n«ramrlT 171.

. 45 W. Sendler

�Happan - uJKu�wgapdJ
JftoAy Bad. tr . 86, Ecke

. MwÄrüSr Prinz . n- Allee .
Besser , Jallns , NU! ». , Bergstr . 19

Loska A Slupeckl , Seheik - iUM76 1
Msprn « <5 iikib, . , Bergstr . 44- 45
HiUCUN , i>, fertige i- MzOtekieiderei.

ttnonap H» TSebneidermeistsr ,ftOSUCr , mal Null . , Bergst . SO/81,
Lager fertig und nach MaS

Jallns Salomen , Brunnenstr . 36.
I Qrhnli FriedenanRheinst . 9
J . ocnoil Von . d. BL 6 %.

f HOte , Motzen n. Pebw . l

N
butbaus
Horden S *

Brunnenstraße 52.
Badstraße 05

Chausseestraße 55.
Dresdnerstraße 120

c Lederarapen J
Hermann CallieSwegloo
Tastli ( !ii - llölleilÄenr . f; . « .

c Lehpanstalten D
Zuachneida - Schule des

Deutach . Zuschneldep -
Vepbandes e . V. , BERLIN ,
Mauepstp . 86 88 T. 1 3401 .

c Mehlhandlungen

Bethke , Georg , ?. Ä«' °44.
N. ok. ll », Elbeztr. 33, Kaiier-Friedr . -
Str. 64, Wraentr . 186, Pried' litr . 23.

Treptow, Gratz-StraEe 64.

Bordasch . G. . Nkll9. >KaiB. -Frd. -St29.
C. E. Fink , N, Pankstr . 92.

Frese , Ernst 5 Geschäfte
im SO.

Gaege,OttoCh,br�en
Paul Gaege , Spandau .
IftQ | l * | | | L0Mehl - u. Kolonialw .JUo . rlalllVG Bergmannstr . 95.
Heerma , H- , Nklln. , Hermannst . 172
Karl Huhu , Schererstr . 9.

Korn , Huio

MMT
ü. Laapidiier ,i. Laapldiler , Turmstr . sjj.
Gus . Meyer , Hdmk. - St . l »,Wittit - 3tl
C. Ncugebaacr Ober - Schöneweide
F. Pflagmachor , Colonnenstr . 48.

MPaw�Ä�t .
AmIbImmUm R Mariannenstr . 14.

Mtaitilj - ÄÄ
B. Vfendler , Reinickendorf erst . 65

c Mflbelniegazlne )
Daehne , F. , Ri. » Neue Jonasstr . Z6.
J. Deutmann,Gelegenht «k. Beaiicl «tr . 2l

Wilh. Eab&ert ,
Brunn cn-
Str . 163.

Geppert , Faul , Zossenerstr . 32.

Gleiser , A. ,
G. Hacke , Wilhelm8havenerstr . 20 .
König , A. » Nklln. ,Berlinerstr . 102.

Renn . Kogel

Beiße , Rad. , Chausseestr . 66.

Ms Grund Brsn «"It . l77
Hul - Kngr . - Lnger . Boih ,8irtoenL24 .
A. Lemaltre,Wilu4if . ,B «rIiianLU2 .

Rieck , Em .

Schootr , HerBL . WUm. rsd . - St . 48.

V est er , E » i5. mmi8/i9

Zum Huiwinkel
S. Kohls , Chansaeestr . 85.

Aug . Wagner , Kifaalck , Grlutr . 9

� Raufh » uanp

L AleiaDdei & Co. Bailitr . ZZ.
Landsberger »

Allee 29.B. Benflig a Co.

L ll <?' 1�a' _Ko�' J
Siemen , A. R . K#hUabkf. Weddin«
Karl Werner , Nenk . Oöthcstr . 10

c Kolonlalwapen D
G. Bohrens , Schäneberg AI«iMutr . g
Bodach , Franz , O- , Goälerstr . 18.
Oaorg Burow , StromstraBe 89.
Gg. Feist , Nkl. , Woaerstr . 4.
A. Fiedler , Ei , »ick , «ljg,lh . SUI.

Rodewald , ?r »>LAIlM39 T. EiL3306.
Franz Rose , frutf . Chuu » 21a
Ottomar Rudolph , Gärtners tr . 17
Herrn . Raucfafaeld , Ziethenstr . 13.
A Rebmet , Moab„ Perlebergerst J
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
Gebr . Schulz , Lithauerstr . 7.
W. Segllng , Christburgeratr . 43.
Heinr . Schllz , Danzigerstr . 87
Max Schladt , Langestr . 67.
Th. Scheunemann , Helmholtzst . 1.
Schramm , Puderst. 23, Trept. HpI. 11707
OttoSchlenzener , Nklln. Buazsrsl . 8
Aag. Szczyglel,Nkll »,TeiipiUsnt 110

OttoSchreltier

Fahrrd . ,ScfaallpItt . WeitsDborgst . 47s
W. Mailozchky . Oberkaumst . l , Bsp

( F * pb » pelen , Waachap . �
Groß - Dampf w&scherel

„ Sppeenlza "
Berlin SO. , Forsterstr . 5- 8

Tidsllais Wsseks! Billigste Frsiss !

' T�r ' �iikordiii�rni

WS n» », , Gerichtsstraße 23
. A. nflUSd Tel . III 1309

Njaefe
ehem. Wäscherei

- a. Damengarder .
. _ allen Stadtteilen
l»Rixdorf , Schöneber ,

1
sn |

E. Schauer . Huttenstr . 70 .
E. Schenberg , Eeiaitkendf. . Bsuut . 9.

Max Schubert "i ' m"*' -
SUrgard. FI«iseh -Zonlr»le . Stargarder8t . 62

Thürlng. Fleisch * n. Warst - Febr
F. Sommermann , Boxhagsnerst 36

E. TrapptWarilxentrale,WaldeBi «r8tr . l #
Gust Tschentke , Brüsselorstr . 53
Tscherbner , Straßraannstr . 8.
Max Tiimmol,Cbri8tburgerstr . 24 .

Karl Unte
USIg , Faul , Koppeustr . 28.

GaVettin gr7anüwBe|
Warschauer Fleisch - a. Warst -

Centrale , Warschaueretr . 83
E. Zawadskl , Danzigerstr . 69.
Faul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

C. Dittmann BerunÄ4 ».
E. Fehling , Elbingerstr . 56.

WiQller &BSrtloilKclsiVt

Neukölln
Filialen in allen Stadtteilen .

Fritz Geröll , Beusselstr . 75.

CrssseneT-
Str. 18.

Kopernikosstr . 19. Niederbsninstr . 10.

Helnicke,Wilh . , Markgraf end . 27.
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
Kohle , W. , Lichtenberg, Esgenstr. 50.
Kramer , Rlrfa. , 0,KTonprinzenftr . 37/38

Lips , Chamissoplatz 8
Lossier , G. , Warschauer Str . 5.

KarlMercier,Huttenst . 3
HMiillnp Geb « aufWar . 5 % R.

MUHL , Tegelerst . 1 II 7002.
UjUlnr C Kottbuser Damm 31
neilür , U. II «r»>. 8t . l55. Xns>»dsck,tI3
Prlebo , E. , Boxhag . - Ohausaee 22.
A. Rambold , Prinzen - Allee 18.
Carl Rohrs , Langhansstr . 58u . 148 .
Will « Bnhno MSck. rnstr . 84a,
Hlllj IIUIIUl! Krenzbergstr . 36.
Runge , Otto , Nklln, Hermannst 55.
A. Sägebarth , Fekrbslliisr Str. iU.
Sehne Ider,F . ,NkIln . Ksii «r - Frisi St 75
Scbetfler , Carl , Badstr . 18.
Fritz Scheel , Sehwedterstr . 47,
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Rudolf Spromberg , WSrtherstr . l .
Wllh . Thomas , Btiilekti4 . -8ti . 54.
Otto Tück , Gubeners tr . 11.
WUHWegener , Posenerstr . 6.

C Korbwar� , Klndarwag . V

Metzners b. ™, . , ».

� �rjmkei�badarf »artlk . �
Flacher , Wilh . ,N » 8wineaiAd. - St III
Longe , A. E. , Brunnenstr . 167.

Eüchenm ö he l
Berliner Küchenrnöbel - Fdbrik

Neue König sL 31- 32, T. VII 4746

M�wSehwedter St . 2€
Ldliye , IfldA «. d. Kast . AUee

• Misch, Siegmund #
Dresdners tr . 16 Schönh . Allee 6/7
Ny Teilzahlung gestattet " WW

möbcl - üelegenbcit
Azklam , Charlottbg - , Wallstr . 59.

Hugo Mob, W. 57, PotidaBstslr . 82s.

Emil Huflar
Tischler - Innungsmeister

Prinzenstr . 84

Schmidt , Otto
i KJ Gnoisenaustr . 18
i elg . TuehI. -Ttpx. - WkBt

A. Sehaster , Ob. SehÖBOweideJEdi>oist . 59
Schwanke , Rixdf . ,Hermannstr . 229

Waldemarstraße 72
, EckeManteuffelstr .

Ch. TennigkeltjElsaßerstr . 21.

c Möbel - T ranoport

P. Enders,GDCiseiaB8l7s,T . Krfst 4136.
Heinr . Kaufmann , Linionst . 145.
J. Lange , Ritterst . 96. Mptz . 4195.
Paul Schar , G. a. b. H. ,Dirks«Qstr. Bg. 82.

c Molkepeien

Wik. StretilJ . ÄnÄr. «.
G. Goilsch , PfltbD8erst . 29. B. KanBUr8t

Milch - Schmidt
Neukölln

Hcrmannstr . 53, Hermannstr . 95-96.
Berlinerstr . 75 Bergstr . 157

, Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Eradener Str . 46. :: Tel U 2565.

DC Musikalien

Crhnle Frankfurter - Allee 73b
yLliUlo Frankf . - Chaussee 115.

Musikinatrumente J
Kirst , R- Brunnenstr . 45. Noten .
Lorenz Rahmel , Oranienatr . 183

c Nähmaschinen 3
Bellraann, E. ,

Nähmaschinen
Lüden in allen Stadtteilen .

Littagef,Yerlr . Wilke,�M°7at ««
Afpana - Hähmaochinen

6. A. Bsttisr . Asdreuilr . 79, rstersliirget -
str. 87, Spandau , Sckiiiiv »ldirstrl9 .

Cptikep J
Dase . Paul , N. Müllerstr . 174.
GroB , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , CaH,NkIln . Berg «tr . l48
Wien»truck,SpMd «a,Pot »d»nisr «tr 19.

( �Papier - u. Schrelbw . |

O. Prochnow . Xklln liermioostr . 69
Seldlei , Louis , Nklln . Bergstr . 42

c Pfandleihen J
Langer , WraagclstT. 92, BilligsrVerkaof .

A. Meusel , I. Gericbtstr . 39
BiUiger Verkauf , II . Müllerstr . 168
Schmidt « Fennstr . 3

c

W. Scharf , BocsnlaierTor .

c Photgp . Appqpafe�

Hsil , . ,4,1 SO/ Kottbuserstr . . 8.
. HlOfCOlt auchGelegenbeitskt

( rhnlfs Mülleratratse 166 Bi
JUlullt Geltgenhritskäufe

Reatephandlunpen �
LaiseFrömel , Greifswalderstr . 199.

�Schuh����TschuhinJ
Damaschke . Invaiidenstr . 144.
Goldmann , SpaidaTuSchönurslderiLSl
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
Ernst Möller , Teltowerstr . 59.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155*
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Fritz Schlott , Moabit , Waldstr . 34.
Sommer , Wilh . , N, Sc. vBb- Allee 85. .
V. Smiejkowski , Zornü�rfenii . 19.

Ire 3Q�Schlpm�i - �töel
Jehnichen , Nklln . , Kaii. Frie4i >. StVjJÖ
G. Schleussner , Warschauers ?»* •

c Seifen

Heldke , Paul , Burgsdorfstr . 18„

Gnsl . Banse , Elsasserstr . 9 a.

Gardinenh . Bernhard Scbwartz
Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ) .

rochülz Weg 101.

��h�n��oldwapä�J
Arendt , H. Neukölln Bergstr . 8
Bähnnann , A. , Spandan. Schönw. SLl 06

OttoBifkeU�Ä " �
A . E . Deike�tr�

Gustav Schoder
Fabrik moderner Gold w. u. Uhrair
Hauptgesch . 3. 42. Grsnienst . l 55K6
I. Filiale W. 80. Lützowstr . 8A,
IL „ Schöneberg , Hauptst . 14g.
MaxElsermann , Chtri .,Nehringitr . 16.

Max Busse Br??5°e"tr '
Ellinghausen , Gebr� Grtaerweg 46
Fenske , S. , KottbusserdammSß�
P. Gädtke , Elbf. -Str. 40 LAU M**bii .

J . Gebhardt
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78-
Kniebu8cb,W . , Frft . Chaussee 81
Lehmann , Alb. » Frankf . AUee 40-
Nolte , K. » Simon - Dachstr . 18.
Albin Pohl , Winsstr . 53.

I
Brunnenstr . AI*. I

»Brunnenstr . 8t j

Quitzow , Job . , Müllerstr . 1 a.

Emil Quade ÄÄ
G. Scharnow , Oranienstr . 45.

R. Schmelz ,
Schönemann , G�NKUB. » Berl . - 3L7>
Schumacher . O. , Tegel , BorL- St . �aa
Max Storch , Elbingerstr . 100.
A. Trennef jw llbelBirah , Htapbrtr. It .

c Veralchepungen z
„ Deutschland " Berlin
Arbeltervcrsichcrung — Schützen -
Sterbekaitcnversicherg . Straß ©3.

iC
„ Friedrich Wilhelm
Beplln WS . Behren . tr 58 - 61
Lebens- , SterbekasaeD-a-Arbeiterrersiehg . .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung
Jahres - , Monats - , Wochenbeitriga

. Iduna ' zu Halle a . S ,
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung -

c WapanhSuuap

Wilh . Herrn . Lesser !
KoloQjt. 54 Scböneberg K*leiifi54E
Bei jedem Einkauf Rabattm . j

c Weine , Liköre n. Fruchtsäfte

1 J - S- vxga 33 ©l,iag
i 60 Filialen in allen Stadteileu .

Conrsil Großdestiii,atlon

Krakow, fr.i

Oranienstr . 207
NW. Wiclefstr . 47.
EitielTerk . i . Eiigr . Prsun,

Brunnenatp . 18
und Flllalon .

RisulTtrli . i . KiigT. -rrsi »

Großd . . ZorSonne ' , P. Freudenberg

[ Welll - , Wollw . , T plkot , |

iu KOSlltiCke CUsusseostr . 67.

nCarcfp ] « Beusaeistraße 7»
• UdlUCIh Tauroggenerst . 10

Hoppe , E. » Scharnweberstr . 52.

Julius John

luncker , H. £ * " 0�. 172 .
Carl Klein , Hüchstestr . i6 , N O 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Fr . Ollwetzkl , All« Jskobstr. 137.
Lebrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Hermann Meyer , ScbirelbeinerSL 21.
L. Schneider , Weberstr . 61

Albert Vogt " . T -

c Wild u. Ccf ' Qgal D
C. Dittmann BeS8 " " �

P. Hildebrandt Sr » .
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . lS
Zaztrow , L&ndaberger- AIlMl47. Pii >che.

c Zahn - Atelier

Düby , H. , Neukölln, Bergst. 48N- K. 1 179
M. Gorodlski , BlilzNaehf - BrunieBsUS
O. HillerWpinnicisterst . lO/llT . Nd. TGTS.
Her6d,H. fEl8as «erst 97 (llosental. i ' lztz)
Körber , 0. ,M»riendorf,Chtisiee8tr . 30i
H. Lindeke , Warschauerstr . fiO.
M. Rasenke , Birkenslr . 22.
Wiiän Mo v Muskauerstr 16»
TfillGi IndA Eck« Nantenffelftr .

« eraniworttichgr Redakteur : Alfred Melepp , Reuföllu . Für den Inseratenteil verantw - : Tb . Glocke . V- rNn - Druck u. Verlag : Vorwort » Buchdruckerei U. Verlagsanstalt Paul Singer u. Eo . . Berlin SW .
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flugblattvcrbrcitung am Freitag , den 6. Zum, in GroB- Berlln .
Die Flugblattverbreitung im fimsten Kreise findet erst später statt .

Norä in Ckbtcnberg .
Eine schauerliche Entdeckung inachte gestern vormittag der Wirt

des Hauses Blumentalstr . 36 zu Lichtenberg auf seinem Grundstück .

In einer von ihm gemieteten Stube im zweiten Stock fand er deren

Inhaberin , die am 36 . November 1879 zu Berlin geborene frühere
Stütze Margarete Grosse ermordet im Bett liegen .

Es werden hierzu folgende Einzelheiten gemeldet : Die ehe -

malige Stütze bewohnte ihre Stube seit einem halben Jahre . Sie

erhielt wiederholt den Besuch eines Mannes , mit dem sie auch Arm
in Arm ausging . Die Leute glaubten erst , es sei ihr Ehemann ,

später aber wurde bekannt , daß es ihr Liebhaber war . Mehrere
Austritte veranlagten den Hauswirt , der Mieterin die Stube zu
kündigen . Sie sollte am Montag ziehen , hatte sich aber schon seit

Freitag voriger Woche nicht mehr sehen lassen . DaS fiel
jedoch nicht weiter auf , und es kümmerte sich auch niemand darum ,
dag , ebenso wie seinerzeit bei der Witwe Hoffmann in der Blumen -

talstrage zu Berlin , die Zeitungen vor der Tür liegen blieben . Zwei
Mieter , die an demselben Korridor wohnen , nahmen zuletzt einen

unangenehmen Geruch wahr , dachten sich aber auch dabei noch nichts
weiter . Der geringe Hausrat in der vom Flur zugänglichen ziemlich
großen zweifenstrigen Stube , eine Kochmaschine , ein Bett , ein Tisch ,
ein Schrank und ein paar Stühle , waren noch da . Der Wirt , der
die Stube zum Wiedervermieten angezeigt hatte , besaß einen

Schlüssel , um den Mietslustigen die schon in der vorigen Woche
kamen , den Raum auch selbst zeigen zu können , wenn die alte
Mieterin nicht zu Hause war . Er fand auch nach dem Freitag alles
in Ordnung . Das Bett war sauber zurccht gemacht . Ueber der
Decke lag sorgfältig ausgebreitet die weiße Schutzvecke . Man mußte
annchnien , daß es nach der letzten Benutzung gehörig gemacht worden
war . So dachte auch der Wirt . Als er jedoch gestern morgen um

V' /z Uhr die Stube wieder betrat , um mit einem Mietslustigen , mit
dem er bisher nicht einig geworden war , abzuschließen , fiel ihm ein

starker unangenehmer Geruch auf . DaS veranlaßte ihn , jetzt die
Bettdecke zurückzuschlagen , und zu seinem Schrecken sah er nun seine

Bisherige Mieterin entkleidet und mit einem Strick um den Hals
tot im Bette liegen . Die Leiche lag auf der Seite und war schon
stark verwest .

Der Hauswirt benachrichtigte unverzüglich die Polizei , und mit
dem Reviervorstand Polizeileutnant Kronewitz erschien vom Lichten -
bcrger Polizeipräsidium alsbald Regierungsrat Gaebel mit dem

Kriminalkommissar Weyrauch und mehrere » Beamten . Die Per -

riehmung der Hausgenosjen und anderer Leute ergab , daß Fräulein
Grosse noch am Freiing voriger Woche den Besuch ihres Liebhabers
gehabt hatte . Das ist nach den bisherigen Feststellungen ein Fenster -
Putzer , der sich ihr gegenüber aber für einen Beamten ausgegeben
und ihr verschwiegen hatte , daß er verheiratet ist . Gleichzeitig
mit diesem Manne erschien besten Ehefrau , die aber nicht in
die Wohnung der früheren Stütze kam , sondern vor dem

Hause und vor der Tür einen lärmenden Auftritt machte . Sie er -

zählte den Hausbewohnern und anderen , die vorbeikamen , daß „diese
Person da oben " sie um ihren Mann gebracht habe und , daß er sie
mittellos sitzen lasse , seitdem er das Weib kenne . Die Leute er -
innerten sich auch noch , daß noch vor dem Weggang der aufgeregten
Frau der Liebhaber der Stütze das HauS verlassen hatte . Er hatte
seiner Ehefrau , die vor der Tür mit noch zwei anderen Frauen
sprach , ein häßliches Schimpfwort zugerufen und vor ihr ausgespuckt ,
und war hierauf davongegangen . Seitdem hat man ihn im Hause
nicht mehr gesehen . Auf seine Ermittelung wurde alsbald eine Belohnung
von 1666 M. ausgeschrieben und ein Heer von Beamten wurde entsandt ,
um ihn zu suche ». An den Nachforschungen beteiligte sich auch die Berliner

Kriminalpolizei , von der Kommissar Flieger und der Chemiker Dr .

Brüning nach dem Tatort entsandt wurden . Dort erschien außer
dem Staatsanwalt Schönrock vom Landgericht Hl auch der Ge¬
richtsarzt Dr . Strauch , der bei der vorläufigen Besichtigung der
Leiche feststellte , daß die um den Hals gelegte Schnur zur Er
drosselung des Mädchens scharf angezogen worden ist . An der Tür
der Stube wurde ein Brief ohne Unterschrift gefunden , den

Kriminalpolizei und Staatsanwalt beschlagnahmten .
Nachdem der Erkennungsdienst die Stube der Ermordeten und

die Leiche photographiert hatte , wurde diese um 2 Uhr nachmittags
nach dem Lichtenberger Schauhause gebracht . Jetzt durchsuchte die

Kriminalpolizei die Behausung und die Einrichtung noch einmal ,
um festzustellen , was etwa fehlen könnte . Es ergab sich, daß noch
kleinere Summen baren Geldes , ein goldenes Medaillon mit Kette
und anderer Schmuck vorhanden waren . BareS Geld und Schmuck
jachen werden demnach kaum geraubt worden fein .

Inzwischen ist es der Kriminalpolizei gelungen , die Person
des mutmaßlichen Mörders festzustellen . Nach der ganzen Sach -
läge war von vornherein anzunehmen , daß der Geliebte des Fräu -
lein Grosse , der angebliche Beamte , in Wirklichkeit Fensterputzer ,
der Täter sein mußte . Das ist nun durch die weiteren Ermitt -

lungcn zur Gewißheit geworden . Ter Täter ist der am 4. Juni
l ? 78 zu Eisleben geborene Fensterputzer Fritz Weitzenborn ,
der zuletzt mit seiner Frau und seinem 12 Jahre alten Sohne in
der Kleinen Alexanderstraße 16 zu ebener Erde am Hof eine Koch -
stubc bewohnte . Weißcnborn nannte sich früher auch Schriftsteller .
Eine Zeitlang unterstützte er dann seine Frau bei einem Handel ,
den sie an einem Markthallcnstand betrieb . Zuletzt war er Fenster -
Putzer . Er arbeitete aber nie ernsthaft und tat fast gar nichts
mehr , nachdem er vor 21 ! Jahren mit Margarete Grosse , die da -
mals noch Stütze oder Wirtschafterin war , ein Liebesverhältnis an -
geknüpft hatte . Ohne Zweifel Hot ihn dieses Mädchen auch mit
Geld unterstützt . Obwohl sich Weitzenborn infolge seiner Beziehun -
gen zu dem Mädchen mit seiner Frau ganz überworsen hatte , so
erschien er doch noch oft in ihrer Wohnung , aber fast nur am Tage ,
nachts sehr selten . Seine Geliebte mietete er nach den bisherigen
Ermitttungen zunächst in der Barnimstraße ein . Infolge der Auf -
tritte , die seine Frau dort machte , mußte sie diese Wohnung räu -
men und zog dann nach der Bardelebenstratze . Dort ging es ebenso .
Daß ihr jetzt die Wohnung in der Blnmentalstraße aus dem gleichen
Grunde auch wieder gekündigt wurde , sagten wir schon . Eine
neue Wohnung hatte das Pärchen in der Stralsunder Straße 36

gemietet . Wie eine in der Wohnung a » fgef » ndene Quittung aus -
wies , hatte es dort auch die Miete für den Juni bereits bezahlt .
Am Freitag vormittag waren Weißenborn und seine Geliebte noch
in der neuen Wohnung . Sie gingen von dort Arm in Arm weg .
Abends gab es dann in der Blymentalstrahe wieder einen heftigen

I Auftritt in der Stube . Nach allem , was die Hausgenossen überall
'

hörten , hat Weißenborn seine Geliebte wiederholt geprügelt . Seine

Zerwürfnisse mit ihr sind vielleicht auf Eifersucht zurückzuführen .
Denn aufgefundene Postkarten beweisen , daß sich wiederholt
Männer , die mit den verschiedensten Vornamen unterschrieben , bei
der ehemaligen Stütze zum Kaffee eingeladen haben . Es mag auch

sein , daß ihm die Geliebte nicht so viel Geld geben wollte als er

verlangte . Im übrigen fesselte ihn das Mädchen so, daß er an

seine Familie nicht mehr dachte . Die als sehr fleißig geschilderte

Frau war deshalb astch gezwungen , ihren Handel auszugeben und

ernährte sich seitdem als Arbeiterin einer Putzfedernfabrik in der

Lothringer Straße . Von dort kam sie gestern nach Feierabend

ahnungslos nach Hause . Sie wußte noch nichts von dem Morde .

Kriminalbeamte , die die Wohnung beobachtet hatten , nahmen sie

gleich zur Vernehmung nach dem Polizeipräsidium in Lichtenberg
mit . Wie sie hierbei angab , hat sich ihr Mann seit Freitag abend

in der Wohnung nicht mehr sehen lassen , bis er gestern früh um
6 Uhr dort plötzlich erschien . Er war jetzt etwas niedergedrückt .
Als ihm die Frau wegen seines liederlichen Lebenswandels Vor -

würfe machte , erwiderte er : Du brauchst Dich jetzt nicht mehr au

zuregen . Die Sache in der Blumentalstraße ist jetzt erledigt . Die

dort ist schon ein paar Tage tot . Wenn Du in der Zeitung liest ,

daß sie tot ist , dann wirst Du ja wissen , was los ist , ich gehe jetzt
und schieße mich tot . Die Frau , die an ein Verbrechen gar nicht

dachte , sah ihn groß an und meinte : Du brauchst Dich doch nicht

totzuschießen , weil die gestorben ist . Er aber ließ sich nicht weiter

aus und ging nach etwa einer Stunde wieder weg , nachdem

noch einiges Geld an sich genommen hatte . Wo Weißenborn nun

seit dem Freitag abend die ganze Zeit über gewesen ist , davon

sagte er nichts . Seine Frau hat auch keine Ahnung davon . Sie

glaubt aber , daß er jetzt seine Ankündigung , sich das Leben

nehmen , wahr machen werde . Obwohl das nicht ausgeschlossen ist ,
so hat die Kriminalpolizei doch sofort umfassende Maßregeln
seiner Ergreifung getroffen . Ueberall dorthin , wo er sich jemals

aufgehalten hat , auch nach Halle usw . , wo Weißenborn sich auch
vorübergehend aufgehalten hatte , hat sie telegraphische Ausschrei

bungen zu seiner Ermittlung erlassen . Was der Beweggrund zu
dem Verbrechen gewesen sein mag . läßt sich noch nicht bestimmt

sagen . Vielleicht ist es die Eifersucht gewesen .
Die von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmte Leiche der Er

mordeten wird im Laufe des heutigen Tages obduziert werden .

Partei - Angelegenheiten .
Die Kreisgeneralversammlung des Wahlvereins

Potsdam - Spandau - Osthavelland
findet am Sonntag , den 8. Juni , vormittags 16 Uhr , zu Potsdam
im Lokale „ Friedrichsgarten " , Alte Luisenstr . 37, stqtt .

Tagesordnung :
1. Geschäfts - und Kassenbericht .
2. Bericht der Kommissionen .
3. Stellungnahme zu der am 16. August 1913 zu Frankfurt a. O.

stattfindenden Provinzialkonferenz sowie Wahl von sechs
Delegierten .
a) Der diesjährige Parteitag in Jena . Referent : Dr . Lieb -
k n e ch t.

b) Wahl von zwei Delegierten .
Die Landarbeiterfrage im Kreise . Referent : Genosse Georg
Schmidt - Berlin .

Sonstige Anträge .
Wahl des Kreisvorstandes , der Revisoren , der Obleute der

Kommissionen , der PretzkommissionSmitglieder .
Wahl des Ortes der nächsten Kreisgeneralversammlung .

4.

5.

6.

8.

Berliner INfacbricbten .
Kassierte Wahlmannsmandate .

Der gestrige Wahlakt zur Landtagswahl in Berlin wurde von
den Wahlkommisjaren mit der Mitteilung eröffnet , daß in ver -
schiedenen Bezirken eine Anzahl Wahlmännecwahlen hätte für un -
gültig erklärt werden müssen . Die Gründe für diesen Beschluß sind
verschiedener Art . In manchen Fällen hätte Stichwahl stattfinden
müssen , wo bei Stimmengleichheit das Los entschieden hätte . In
einem Falle wurde die Wahl der fünf Wahlmänner eines Urwahl -
bezirks für ungültig erklärt , weil der Protokollführer vergessen
hatte , die Unterschrift unter das Wahlprotokoll zu setzen .
In manchen Fällen wurde die Wahl der Wahlmänner ganzer Ur -

Wahlbezirke deswegen kassiert , weil unter dem Wahlvorstand ein

Mitglied sich befunden hatte , das nicht in dem betreffenden Urwahl -
bezirk lvohnte . In einem UrWahlbezirke in der Marienburger
Straße (8. Landtagswahlbezirk ) wurde die Wahl von sechs sozial -
demokratischen Wahlmännern für ungültig erachtet , weil ein Nicht -
Wähler dem Wahlvorstande als Beisitzer angehörte .

Nach dem Wahlgesetz wird für jeden UrWahlbezirk ein Wahl -
vorstand gebildet . Die Beisitzer und der Protokollführer werden
aus der Zahl der Urwähler der UrWahlbezirke ohne Rückficht auf
ihre Zugehörigkeit zu den Wählerabteilungen von dem Wahlvorsteher
ernannt . Der Magistrat hat also die Pflicht , die Wahlvorsteher auf
diesen Umstand anfmerksam zu machen . Unseres Wissens ist das auch
geschehen . Wenn Wahlvorsteher trotzdem gegen diese Bestimmungen
verstoßen haben , so kann das nur darauf zurückzuführen sein , daß
die bestellten Wahlvorsteher sich mit der Materie nicht recht vertraut

gemacht haben . Andererseits liegt auch die Gefahr nahe ,
daß ein Wahlvorsteher aus politischen Gründen durch die

unzulässige Bestellung eines nicht im Bezirke wohnenden
Beisitzers oder eines Nichtwahlberechtigten , es vollkommen in der
Hand hat , die Wahl von Wahlmännern herbeizuführen , die bei der
Abgeordnetenwahl für ungiiltig erklärt werden . Eine solche An -
nähme ist zwar ungeheuerlich , aber möglich . In LandtagSwahl -
bezirken , in denen das Stimmenverhältnis der Parteien wenig von
einander abweicht , kann die Ungültigkeitserklärung einer Anzahl
älcher Wahlen einen direkten Einfluß auf das Endergebnis der
Wahl herbeizuführen .

Beleuchtet auch der komplizierte Wahlakt die ganze Unfinnigkeit
des elenden Dreiklassenwahlrechts , so muß doch dafür gesorgt
werden , daß Wahlvorsteher ernannt werden , die einen korrekten ,
einwandfreien Wahlgang der Wablmännerwahlen verbürgen .

Ausgebeutetes Elend .

Wer kennte sie nicht , die armen Teufel , die musizierend
von Haus zu Haus , Hof zu Hof ziehen . Unter diesem sah -
renden Volk bilden die Drchorgelspielcr eine Gruppe für sich .
Teils verkrüppelt , teils gelähmt , ist der größte Teil der Leier -

männer auf die Hilfe der Gemeinde angewiesen . Aber diese

Hilfe ist nur eine unvollkommene , zum Leben reicht sie nicht
im entferntesten hin . Da müssen Mittel und Wege gesucht
werden , um das Einkommen in etwas aufzubessern . Das ge -

schieht durch den Appell an das Mitleid der Mitmenschen .
Als Mittel hierzu wählt der arme Krüppel die Drehorgel .
Dabei erwachsen aber dem Drchorgelspieler viele Schwierig -
leiten . Zunächst hat er die Abneigung vieler Hauswirte und

Hausverwalter zu überwinden , und an zahlreichen Eingängen
zu den Höfen ist das ominöse Schild zu lesen : Musizieren
verboten ! Hat der Leiermann Zutritt zum Hofe erlangt , mutz
er geduldig warten , bis sich da oder dort ein Fenster öffnet
und eine mitleidige Seele ihm einen Sechser zuwirft . Dabei

ahnt der Gebende oft gar nicht , in welcher Weise auch der

Drehorgclspielcr ausgebeutet wird . In den wemgsten Fällen
ist der Leiermann Eigentümer des Instruments ; in der

Mehrzahl der Fälle ist die Drehorgel geliehen . Es gibt in

Berlin eine Reihe Unternehmer , die das Drehorgelvcrleihen
als Geschäft betreiben . Der Drehorgelspieler muß an seinen
Verleiher eine Leihgebühr von 4 M. pro Woche eut -

richten . Man bedenke , was dazu gehört , diese 4 M.

wöchentliche Pacht zusammenzuleiern ! Es kommt vor , daß
bei schlechtem Wetter oder bei Kränklichkeit der Drehorgel -
spielcr diese 4 M. Pacht in der Woche nicht zusammcnbckommt .
Der Leiermann kann dann nicht zahlen und der Verleiher holt
ihm in diesem Falle das Instrument wieder weg . Zahlt der

Orgelspieler regelmäßig , so ist es gut . Der Unternehmer
ninimt wöchentlich die 4 M. , bleibt aber immer

Eigentümer des Instruments ; nie wird der
Leiermann in den Besitz der Orgel kommen . Die Verpächter
sind eben sehr menschenfreundliche Leute ; sie verstehen es ,
das Elend sich nutzbar zu machen . Kein Unternehmer kann
es wagen , seine Kunden so auszubeuten , wie die Drehorgel -
Verleiher mit den Drehorgclspielcrn sich das zu erlauben

ivagen . Der Drehorgelspieler ist arm , er darf nicht mucken ,
muß sich ständig ducken , auch dem Verleiher gegen -
über . Trotzdem haben es doch einige gewagt , gegen
die hier geschilderte ungeheuere Ausbeutung ein Wort zu sagen .
Eine Versammlung der Drehorgelspieler wurde zuwege ge -
bracht , und in derselben wurde lauter Protest gegen die Aus -

bcutung erhoben .
Und was war die Antwort der Orgclverleiher ? Die

Aussperrung der Wortführer ! Wie der Großkapitalist die ihm
nicht willfährigen Arbeiter maßregelt , wenn sie ohne genügende
Organisation ihre Rechte fordern , so sperren die DrehorgLl -
Verleiher durch Entziehung der geliehenen Orgel die armen

eicrmänner aus , die nur verlangen , weniger stark als bisher

ausgebeutet zu werden . Der mühelose Gewinn war in Ge -

ahr , da mußte ein Exempel statuiert werden . Die Orgel -
Verleiher können sich den schlimmsten Scharfmachern getrost an
die Seite stellen , sie können die Konkurrenz ruhig aushalten .

Mit welcher brutalen Offenheit die Drehorgelverleihcr ihr
Ausbeutungsrecht verteidigen , geht aus einer Erklärung her -
vor , die sie kürzlich in einer hiesigen Zeitung zum Zwecke
der Abwehr veröffentlichten . Dort heißt es u. a. :

„ Wenn wir heute in einem Hause 23 oder 30 Jahre
wohnen , so haben wir noch lange kein Anrecht auf das Haus ,
ebenso wie der Spieler auch auf die Orgel kein Eigentumsrecht
erwerben kann . " Hier haben wir den Drehorgelverleiher , wie

er leibt und lebt . Er hält es aber für sein verbrieftes Recht ,
den Leiermann in einer Weise auszubeuten , wie es schlimmer
nicht gedacht werden kann .

Menschenfreundliche Unternehmer !

Berliner Asylvcrcin für Obdachlose . Im Monat Mai nächtigten :
Im Männerasyl 15 251 Personen , wovon 8162 badeten : im Frauen «
asyl 2476 Personen , wovon 768 badeten . Arbeitsnachweis wird er -
beten für Männer und Frauen : Wiesenstr . 55/59 .

Sommerhitze und Kindersterben .
Der Einfluß der Sommerhitze auf die Höhe der Kindersterblich -

keit ist bekannt . Er wird alljährlich aufs neue dargetan durch die

Beobachtung , daß in den wärmeren Monaten die Sterbefälle von
Kindern des ersten Lebensjahre ? sich ganz außerordentlich mehren .
In einer Zweimillionenstadt wie Berlin , kann in einem ungewöhu «
lich heißen Jahr die Zahl der SäuglingSsterbcfälle um 1666 —2666

höher als in einem ungewöhnlich kühlen Jahr sein . Wenn etwa dieses
Jahr 1913 uns ähnlich schlimme Hitzeperioden bringen sollte , lvie
das Jahr 1911 , dann haben wir leider unS wieder auf eine be -

trächtliche Zunahme der Säuglingssterblichkeit gefaßt zu machen .
Wie sehr unter dem Einfluß der Witterung die

Säuglingssterblichkeit zu - oder abnimmt , das

haben besonders die beiden aufeinander folgenden Jahre 1911 und
1912 gezeigt . Nachdem in Berlin die Säuglingssterblichkeit eine

Reihe von Jahren hindurch im Rückgang gewesen war , brachte das

Jahr 19l1 plötzlich eine erneute und bedeutende Steigerung , auf
die dann in dem ungewöhnlich kühlen Jahre 1912 wieder ein
Rückgang folgte . In den fünf Jahren 1968 —1912 hatte Berlin
49 266 , 45 958 , 44 187 , 43 199 , 42 562 Lebendgeburten und 8256 ,
7187 , 6936 , 7462 , 6631 Säuglingssterbefälle . Die Geburten haben ,
wie ja oft gezeigt worden ist und für das letzte Jahrfünft aus diesen
Zahlen aufs neue ersichtlich wird , sich sehr stark vermindert . Bor -
mindert haben sich in demselben Jahrfünft , waS hiemach ohne
weiteres begreiflich scheint , auch die Säuglingssterbefälle , doch mit

augenfälliger Ausnahme deS JahreS 1911 , in dem die Sterbeziffer
der Säuglinge wieder eine jähe Aufwärtsbcwegunz gemacht hat .
Das einfache Verfahren einer Jahr für Jahr durchgeführten Ver -
gleichung der Zahl der Säuglingssterbefälle mit der Zahl
der Lebendgeburten gibt kein ganz zuverlässiges Bild , es
kann aber ausreichen , eine annähernd richtige Vorstellung zu ge -
währen . Die fünf Jahre 1968 —1912 halten gegenüber je 1666
Lebendgeburten jedes Jahres 168 , 156 . 157 , 173 . 142 Säuglings «
sterbefälle . Für die Höhe der Ergebnisse von 1911 und von 1912 ,
deren Ungleichheit hier hervortritt , haben die heißesten Monate



den Ausschlag gegeben . In 1S11 starben im Juli 704 , im
August 1346 , im September 834 Säuglinge , da ? ergibt
zusammen 2884 Sterbefälle von Säuglingen in diesen drei
Monaten . Dagegen kam es in 1912 nur im Juli und August
zu einer Mehrung der SSuglingssterbefSlle , die sich überdies in

, mästigen Grenzen hielt . Es starben im Juli 638 , im August 651

Säuglinge . Im Jahre 1911 war schon in den Monaten April , Mai ,
Juni die Säuglingssterblichkeit zu einer Höhe gestiegen , die von der
jenigen der Monate Juli und August des Jahres 1912 nicht sehr
übertroffen wurde .

Das in den heißen Monaten immer wieder auftretende Massen
sterben der Kinder ist keineswegs eines von jenen
Uebeln , die man als unvermeidlich hinnehmen
rn u ß. Es sind fast nur die Kinder au ? der unbemittelten Be
völkerung , die den Schädigungen der Sommerhitze erliegen . Den
Wohlhabenden gelingt es zumeist , von ihren Kindern diese Gefahr
durch eine zweckmäßige Pflege abzuwenden . Die Möglichkeit einer
zweckmäßigen Pflege des ProletarierkindeS wird beeinträchtigt durch
die Wohnungsverhältnisse der Unbemittelten , durch die Erwerbsarbeit
der Mütter , zum Teil auch durch Unkenntnis des Zweckmäßigen .
Die sommerliche Steigerung der Säuglingssterblichkeit ist das natnr
gemäße Ergebnis der Unzulänglichkeit der LebenSbe »
dingungen des ProletarierkindeS , des notgedrungenen
Mangels an bewahrenden Schutzmaßregeln , die dem
Würger Tod den Zutritt wehren könnten . Unvermeidlich ist
das Massensterben der Kinder nur dann , wenn die
sozialen Zustände fortdauern , unter denen zu leben die
arbeitende Klasse durch den Kapitalismus gezwungen wird .

Ein Notbehelf , aber nur ein solcher , sind im Kampfe gegen die
Säuglingssterblichkeit die Säuglingsfürsorge st ellen . Auf
sie wieder hinzuweisen , ist vielleicht in diesen Tagen der vorzeitig
eingetretenen Sommerhitze wünschenswert . Es versteht sich aber
von selber , daß auch zu jeder anderen Jahreszeit den Müttern
kränklicher oder schwächlicher Säuglinge der Besuch dieser Fürsorge
stellen dringend zu empfehlen ist . Berlin unterhält jetzt folgende
sieben Fürsorgcstellen : I . Blumcnstraße 97 , für Stadtbezirke
1 - 10 , 145 - 166 , 168 —183 , 189 » , b, o, s , 190b , c, e, I,
195 —201 ; II . Elsaffer Straße 27 , für Stadtbezirke 11 —14 ,
202 —218 , 220 —236 , 244 —245 , 251 —261 « , 263 —274b , 279 —282 :
III . Bugenhagenstraße 7, für Stadtbezirke 283 —304 ; IV . Naunyn -
siraße 63, für Stadtbezirke 15 —19 , 22 —28 , 76 » —144 , 167 » —167s :
V. Pankstraße 15. für Stadtbezirke 262 , 275 —273 , 305 —3266 :
VI . Großbeerenstraße 10. für Stadtbezirke 20 . 21, 29 —76b :
VII . Wärther Straße 45 , für Stadtbezirke 1896 , k, 190 », 6,
191 — 194o , 219 , 237 — 243b , 246 » — 250s . Besuchszeit ist in Fürsorge «
stelle I von 2 —3 , in Fürsorgestelle III von 1 —2 , in den übrigen
Fürsorgestellen von I ' /a —2Vä - _

Ein Soldat beim Baden ertrunken .

Gestern ertrank in der Militär « Schwimmanstalt in Plötzensee
der aus Essen stammende Soldat Schmidt vom 4. Garderegiment ,
1. Kompagnie . Schmidt diente im letzten Jahre . Wie uns mitgeteilt
wird , waren aufsichtführende Schwimmeister in der Badeanstalt an «
wesend . ES ist befremdlich , daß unter solchen Umständen eS möglich
gewesen ist , daß der Soldat ertrinken tonnte . Die Militärverwaltung
wird eine strenge Untersuchung einleiten müssen , um festzustellen , ob
in der Aufsicht Fehler gemacht worden sind .

Zu de « Bericht vom Bundestag des „ FreihettbundeS " ersucht
UNS Genoffe Franz Preuß - Neukölln , mitzuteilen , daß nicht Adermann
gegen ihn — Preutz — Klag « erhoben habe , sondern daß er ge «
nötigt gewesen sei gegen Adermann zu klagen .

Aus dem Fenster gesprungen .
Durch einen Sprung aus dem Fenster hat sich Montagabend

das 20 Jahre alte Dienstmädchen Johanna Meyer , das seit vier

Wochen in der Eisenacher Str . 101 in Stellung war , das Leben ge «
nommen . Die Herrschaft war Montagnachmittag ausgegangen . Das

Mädchen erhielt den Auftrag , zu plätten . Bei der Rückkehr der

Herrschaft um 11V « llhr abends lag die Wäsche noch unberührt da
und daS Mädchen war verschwunden . Gestern morgen um 5 Uhr
fand man eS tot auf dem Hofe liegen . Es war auS dem vierten
Stock zum Fenster hinausgesprungen , ohne daß jemand eS ge¬
hört hatte . _

Leim Baden ertrunken . Gestern abend wollten mehrere junge
Leute unweit der Föhrer Brücke im Spandauer Schiffahrtskanal
baden . Als erster hatte sich der 17 Jahre alte Laufbursche Wilhelm
Flatau , der bei seinen Eltern im Haus ? Tegeler Straße 16 wohnte ,
entkleidet . Er sprang vom Südufer aus ins Wasser und ging sofort
unter . Im Rettungsboot suchte man das Wasser ab , doch blieben

bisher alle Bergungsversuche erfolglos .

Unfall . Auf dem Hofe der Holzbearbeitungsfabrik von A. Hoff «
mann hierfelbst , Blücherstr . 35, Jstürzte gestern der Kutscher dieser
Firma , Karl Lenz , wohnhaft zu Stralau , Markgrafendamm , als er
mit Abladen von Brettern beschäftigt war , in den Kellerschacht , wo
er mit einer schweren Kopsverletzung liegen blieb . Nachdem ihm im
Kontor der Firma ein Notverband angelegt worden war . wurde er
nach dem Urbankrankenhause gebracht . Der Unfall soll dadurch ent «

standen sein , daß der Kutscher von einem Brett abrutschte .

Auf der Straße gestorben ist in der vergangenen Nacht der
86 Jahre alte Schlächter August Riecks , der sich ohne Wohnung in
Berlin aufhielt . Ein Schutzmann fand ihn gestern früh regungs -
und bsfinnungSloS vor dem Hause Rückerstr . 9 auf dem Bürgersteig
liegen . Wiederbelebungsversuche , die er und ein Arzt anstellten ,
blieben erfolglos . Nach dem Gutächten des Arztes ist der Mann an
Alkoholvergiftung gestorben .

Glänzende Leistung der Berliner Motorspritze . Die bei der Ber «
liner Feuerwehr neueingeführte Motorspritze sBenzinmotorwagen mit

Rundlaufpumpe ) hat sich wieder einmal glänzend bewährt . Sie
arbeitete vom 31 . Mai abends 9 Uhr 20 Minuten bis zum 2. Juni
abends 3 Uhr 35 Minuten dauernd ohne Störung in der Schön -
Häuser und Pappelallee , um überschwemmte Keller auszupumpen .
Im Laufe des letzten Jahres ist die Motorspritze 29 Mal m Tätig -
keit getreten . Besondere Anforderungen an die Rundlaufpumpe
wurden in vier Fällen gestellt und zwar bei der Ueberschwemmung
in der Station der Charlottenburger Wasserwerke in Beelitzhof ber

Wannsee , bei dem Großfeuer auf dem städttschen Rieselgut Hellers «
dorf , vei dem umfangreichen Kellerbrand in der Neuen Friedrich .
straße 48 und bei dem großen Garagenbrand « in der Rostocker
Straße 3. _

Dachstuhlbrand in der Grdsten Frankfurter Strafte .

Durch vierfachen Alarm wurde die Feuerwehr in der letzten Nacht

noch der Großen Frankfurter Straße 49 am Durchgang zur Markus -

kirche gerufen . Als die Züge 4, 6, 7 und 17 dort eintrafen , brannte

der Dachstuhl des Vorderhauses in erheblichem Umfange . Es dauerte
über eine Stunde , ehe » Feuer auS " ' gemeldet werden konnte . Der

Dachstuhl ist zu einem großen Teil vernichtet worden . Eine Brandwache
blieb noch bis zum Morgen auf der Brandstelle zurück .

Außerdem hatte die Feuerwehr im Laufe der letzten Nacht noch
mehrere größere Preßkohlenbrände abzulöschen , so u. a. auf dem

Görlitzer Güterbahnhof , auf dem Kohlenbahnhof Wedding in der

Fennstraße 22/26 . in der Ackerstr . 105 . am Planufer 85 und auf
dem Moabiter Güterbahnhof . — Am Stettmer Bahnhof geriet
gestern vormittag ein P o st a u t o m o b i l in Brand . Da der

Chauffeur die Flammen allein nicht ersticken konnte , so wurde die

Feuerwehr zu Hilfe gerufen . Diese war schnell mit einem Löschzug

zur Stelle und löschte das Feuer mit einer Schlauchleitung ab . Das

Vordergestell des Automobils ist stark beschädigt worden . '

Vorort - �admcdtem
Bom Armenwesen Neuköllns

könnte man auS dem letzten vom Magistrat herausgegebenen
Verwaltungsbericht , der die Etatjahre 1910 und 1911 sl . April 1910
bis 31 . März 1911 , 1. April 1911 bis 81. März 1912 ) behandelt ,
auf den ersten Blick den Eindruck gewinnen , daß es in Neukölln

wohl nicht viel Bedürftigkeit gibt .
Besonders die offene Armenpflege , die mit barem

Gelde sowie mit Lebensmitteln , mit Arzthilfe usw . unter

stützt , präsentiert sich so bescheiden , daß ein Optimist bei
Neuköllns Bevölkerung fast eine gewisse Wohlhabenheit der
muten möchte . Monatliche Unterstützungen in barem Gelde
wurden gezahlt im Etatjahr 1910 nur 11 049 mal im Gesamt
betrage von 119155 M. , im Etatjahr 1911 nur 11 814 mal im

Gesamtbetrage von 127 412 M. , das macht pro Monat im Durch -
schnitt von 1910 nur 921 Fälle mit durchschnittlich 10,73 M. , im

Durchschnitt von 1911 nur 985 Fälle mit durchschnittlich gleichfalls
10,73 M. Bei einer Gesamtbevölkerung von einer
Biertelmillion Einwohner noch keine 1000 regel -
mäßig Unterstützte , das ist ein Zustand , der bei
einer Stadt , wie Neukölln es ist , auffallen muß . Auch
durch die einmaligen Unterstützungen , die noch hinzw
kommen , wird nicht viel geändert : im ganzen Etatjahr 1910
wurden in 1259 Fällen zusammen 12 929 Mark gezahlt , im ganzen
Etatjahr 1911 waren eS 1458 Fälle mit zusammen 15 746 Mark .
Für bare Unterstützungen überhaupt wurden demnach ausgegeben
132 084 Mark in 1910 , 143158 Mark in 1911 . Nimmt man dazu
die Aufwendungen für Hilfe durch Arzt und Hebamme , für Heil -
mittel , für Begräbnisse usw. , so stellt die Gesamtausgabe der

offenen Armenpflege sich in 1910 auf 153 639 Mark , in 1911

auf 177 493 Mark . Auch die Kosten der geschlossenen
Armenpflege , d. h. der Unterbringungen in fremden
Heil - und Pflegeanstaltcn ( für Kranke , Irre usw . ) und
in den eigenen Armenanstalten ( Armenhaus , Obdach ) , sowie
die Kosten der Waisenpflege ( in Anstalten oder in Familien ) sind
geringer , als man eS bei einer Stadt von der Größe Neuköllns er -
warten sollte . Die gesamten Ausgaben für das Armen -
w e f e n betrugen 598 383 M- in 1910 und 666 163 M. in 1911 ,
gegenüber 318 399 M. in 1905 . Eine Vergleichung dieser Ausgaben
mit der Bevölkerungszahl der einzelnen Jahre ergibt , daß die

Jahresausgabe pro Kopf gestiegen ist von 2,11 M. in 1905 auf
2,55 M. in 1910 und 2,67 M. in 1911 . Werden die Einnahmen
( aus Kostenerstattungen und Geschenken ) abgezogen , so stellt sich die

Ausgabe für 1905 , 1910 , 1911 auf 220 392 M. . 403 791 M. ,
459 935 M. , d. h. pro Kopf der Bevölkerung auf 1,46 M. , 1,72 M. ,
1,84 M.

Gibt eS wirklich so wenig Bedürftige und Notleidende in Neu -

kölln , daß die Armenlast bisher auf so mäßiger Höhe gehalten
werden konnte ? Ach nein , das lag wohl nicht daran , daß hier bis -

her da » Bedürfnis nach Hilfe aus Gemeindemitteln gering gewesen
wäre . Die oben mitgeteilten Zahlen lassen vermuten , wie weit d i e

Hilfe der Gemeinde hinter dem Bedürfnis

zurückgeblieben ist . Neukölln gab in 1911 für die

gesamte offen « und geschlossene Annenpfleg « samt Waisen «
Pflege pro Kopf der Bevölkerung nur 2,67 M. auS , während

zum Beispiel Berlin in demselben Etatjahr 1911 nur für

regelmäßige Unterstützungen der Almosenempfänger und Pflege -
kinder sowie für einmalige Unterstützungen zusammen 4,53 M. pro
Kopf der Bevölkerung aufwendete . Für den ganzen Komplex kam -
munaler Aufgaben , der oben als daS gesamte Armenwesen Neuköllns

bezeichnet wurde , gab Berlin in 1911 über 20 Millionen Mark aus .

Dagegen gab Neukölln hierfür knapp V, Millionen Mark auS ,
noch nicht den 30. Teil der Ausgaben Berlins , während Berlin in
1911 nur etwa 3 —9mal so viel Bevölkerung wie Neukölln hatte .
Von Berlin wird niemand behaupten können , daß eS gegenüber
einen Armen und Notleidenden allzu freigebig fei . Wie aber steht

gegenüber Berlin unser Neukölln da ?

Schöneberg .
AuS der Stadverordnetenversammlung . Nachdem von der Gültig -

keit der Wahl deS Stadtverordneten Wolf - Zitelmann Kenntnis ge -
nommen wurde , wurde der Asphaltierung der Badenschen Straße
zwischen der JnnSbrucker Straße und dem Rudolf - Wilde - Platz zu -
gestimmt . Die erforderlichen Kosten sollen von den Anliegern wieder

eingezogen werden . In die Gebührenordnung für die beiden Fried -
Höfe soll folgende Bestimmung eingefügt werden : Soll eine bereits

zur Erdbestattung verwendete Stelle zur Beisetzung von Aschenresten
verwendet werden , so sind zu entrichten auf Erbbegräbnis - , Gitter -
und Gartenstellen 20 M. , auf sonstigen Grabstellen 15 M. , außer -
dem ist für die Beisetzung jeder Urne ein Beirag von 3 M.

zu zahlen . Für die dauernde Pflege und Unterhaltung von Grab -
kellen durch die Friedhofsverwaltung find Beträge von 600 M. bis

1500 M. zu leisten , während für Denkmalsunterhaltung ein befon -
derer Zuschlag zu entrichten ist

Hierauf wurde der Bericht über die Dienstordnung für die städtt -
che » Arbeiter gegeben . Der Referent betonte , daß der Ausschuß be -
onderen Wert darauf gelegt habe , erst den Arbeitern die versprochene

wöchentliche Lohnerhöhung von 1 M. zu gewähren : der Effekt wäre ,
daß statt der 10 000 M. alsdann 15 000 M. einzusetzen seien . Eben -
' allS seien einig « Aenderungen der Dienstordnung vorgenommen
worden . Der Magistrat habe ferner festgestellt , daß Schöneberg
und Charlottenburg die höchsten Löhne für die städtischen Arbeiter

zahlen und das müßte auch anerkannt werden .
Genosse M o h s erklärte , daß sich seine Freunde mit der Vorlage

einverstanden erklärt hätten , um endlich einmal die Arbeiterfrage
vorwärts zu bringen ; dies um so mehr , nachdem alle VerbesserungS -
antrage in der Deputation sowohl als im Ausschuß abgelehnt
worden seien . Die sozialdemokratischen Vertreter denken

jedoch nicht daran , die von ihnen gewünschten Verbesserungen
aufzugeben . Genosse Bäumler meinte , eS wolle nichts

besagen , daß hier die höchsten Löhne gezahlt würden , wenn man

bedenke , daß der Lebensunterhalt in Schöneberg am teuersten sei .

Zu bedauern sei eS. daß die Reinemachefrauen gänzlich übergangen
Ivordeu sind . — Genosse Hoffmann stellte fest , daß die Arbeite -
rinnen auf dem Friedhof und im Stadtpark sowie die der

Bedürfnisanstalten gleichfalls unberücksichtigt geblieben sind . Jeden -
alls müsse die ? bei der neuen Etatsaufstellung nachgeholt werden .

— LinikuS ( HauSbesttzer - Fraktton ) will von der Aufbesserung

nichts wissen , seine Freunde stimmten für die Erhöhung überhaupt

nicht .
Oberbürgermeister DominicuS meinte , jetzt werde die Bor «

läge schon mit viel freundlicheren . Augen angesehen als in der vorigen

Sitzung . Die neu hinzugekommenen Verbesserungen würden wahr -
scheinlich für den Magistrat kein Hinderungsgrund sein , dieser Vor -

lag « ebenfalls zuzustimmen . Die Frauen im städtischen Betriebe

könnten nicht als ständige Arbeiterinnen angesehen werden , eS treffe
die Dienstordnung auf sie daher nicht zu . — Genosse K ü t e r

stellte fest, daß gerade Herr LinikuS den Antrag gestellt habe ,
eine Mark Lohnerhöhung zu gewähren , als die Liberalen den

sozialdemokratischen Antrag , pro Tag 80 Pf . mehr zu gewähren ,

stritte abgelehnt hätten . Jetzt verleugne Herr LiniluS seinen eigenen

Antrag . Di « Arbeiter könnten sich diese Arbeiterfreundlichkeit
merken . Hierauf wurde für die städtischen Arbeiter eine Erhöhung
der Wochenlöhne um 1 M. vorgenommen , dw hierfür exforderliche
Summe wurde auf 15 500 M. festgesetzt . fMder Dienstordnung sollte
der Passus gestrichen werdeu , wonach Personen von mshl aIL . 40 Jahren
in der Regel nicht angenommen werden : außerdemoaß der Dienstplan
der betreffenden Deputation zur Kenntnisnahme vorzulegen sei . Eben »
falls soll statt der Worte » nur für eheliche Kinder " gesetzt werden :
für alle im Haushalte erzogenen eigenen Kinder . Abgelehnt wurde ,
daß der Dienstplan auch dem Arbeiterausschuß vorerst vorzulegen
sei. Dagegen wurde beschlossen , den Desinfektoren pro Be -
fchäftigungstag zu den Sätzen der Lohnklasse I eine Zulage von
1 M. zu gewähren . Auch die Drucker und Setzer sind in die
Dienstordnung mit einbegriffen unter Zugrundelegung ihres Tarif -
Vertrages .

Nunmehr wurde die Magistratsvorlage mit den Ausschuß -
antragen gegen die Stimmen der Hausbesitzergruppe angenommen .

Die Kyffhällscr Straße zwischen Barbarossa - und Schwäbische
Straße , in der da ? Pestalozzi - Fröbel - Haus gelegen ist , soll einem

Beschluß des Magistrats zufolge zur Erinnerung an den langjährigen
Vorsitzenden des Vorstandes des Pestalozzi - Fröbel - HaufeS in „ Karl -
Schrader - Straße " umgenannt werden .

Trevtow - Baumschulentveg .
In der Generalversammlung des Wahlvereins vom 20 . Mai

wurde ber Vorstand aus folgenden Genossen gebildet : Lemm als

erster , Pappe zweiter Vorsitzender ; Weiß , Kassierer ; als Beisitzerin
Genossin Gerisch . In der Fortsetzung der Generalversammlung am
29. Mai wurden Bibliothek - , Kinderschutz - und Lokalkommission ge -
wählt . Da die Neuköllner Parteigenossen diesseits des Kanal » durch
die Treptower Spedition die Zeitung beziehen , wurde ihrem Wunsche ,
in der Zeitungsbeschwerdekommission vertreten zu sein , stattgegeben ,
so daß dieselbe durch vier Genoffen Treptow - BaumschulenwegS und
einen Genossen Neuköllns gebildet wird . An unserem Orte bestand
bisher noch kein Bildungsausschuß ; die Versammlung wählte hierzu
die Genossen Strieder , Miekley , Joseph , Ruß und Horst .
Bei der Beratung der Anträge nahm ein solcher des Genossen
Kißner regeS Interesse in Anspruch . Derselbe wünscht , daß der sich
nach Abzug aller Ausgaben ergebende Kasscnbestand nicht wieder
aufs neue mitgedrittelt werde , sondern ganz dem Orte zu Bildung ? -
und sonstigen Zwecken verbleiben soll . An der Diskussion beteiligten
sich die Genossen Kißner , Pappe , Karow , Strieder , Freigang , Ehm
und Mündt . Beschlossen wurde , den Bestand an den Kreis zu über -
weisen . Ein Antrag wünscht die Erhaltung der Treptow - Sternwarte
durch die Organisationen Groß - BerlinS . Genosse Pommer bedauerte ,
daß ein Institut von so großem Bildungswerte ein so kümmerliches
Dasein friste . Die Arbeiterschaft hätte ein Interesse , dasselbe zu
stützen ; in diesem Sinne äußert sich auch Genosse Paul Scholz ,
während die Genossen Strieder , Miettey und Weiß der Ansicht
waren , daß doch unmöglich die Sozialdemokratie alles erhalten könne ,
was Staat und Kommune vernachlässigen . Vom Junkerstaat könne
man nichts anderes erwarten , aber für die freisinnige Berliner

Stadtverwaltung sei es eine Schande , wenn die Sternwarte ihre
Pforten wegen finanzieller Bedrängnis schließen müßte . Während
die organisierte Arbeiterschaft durch namhafte finanzielle Unter -

stützung dieses Institut zu fördern gesucht , habe die Stadt Berlin
das Geld für Fürstenempfänge vergeudet ; ein geringer Teil von

diesen Ausgaben hätte genügt , um die Sternwarte zu erhalten . Der

Antrag wurde abgelehnt . Nach Erledigung der üblichen Angelegen -
heiten erfolgte Schluß der Versammlung .

Stralau .

Badekarten für Erwachsene werden jetzt im Gemeindebureau si »
den Amtsstunden von 3 —3 Uhr zum Preise von 10 Pf . verabfolgt .

Zofse » .
Dem Tode des Ertrinkens nahe war vor einigen Tagen in de «

städtischen Badeanstalt der 15jährige Arbeitsbursche H. Der jung «
Mensch hatte sich, obwohl des Schwimmen ? unkundig , zu weil vor «

gewagt , plötzlich verschwand er vor den Augen seiner Gefährten .

Zum Glück gelang eS einem jungen Mann , den in Lebensgefahr
Schwebenden zu retten . H. wurde in bewußtlosem Zustande auf die

nasse Bordfchwelle gelegt . Leider war der Aufsichtsbeamte nicht in
der Lage , an dem Bewußtlosen Wiederbelebungsversuche vorzunehmen .
Auf eine Frage vorbeikommender Passanten , ob er dies nicht könne ,
soll derselbe nach uns gewordenen Mitteilungen erklärt haben , daß
er nicht wisse , wie er das machen solle . Einem Sachkundigen gelang
es endlich durch Wiederbelebungsversuche den Verunglückten ins Be -

wutztsein zurückzurufen . In einer städtischen Badeanstalt sollte

eigentlich ein Mann zur Stelle sein , der mit den erforderlichen Maß -
nähmen zur Rettung ertrunkener Personen vertraut ist . Als ein

Mißstand wird es auch empfunden , daß in dieser Badeanstalt Hunde
zum Baden mitgebracht werden dürfen .

Kalkberge - Rüdersdorf .

Ertrunken ist gestern nachmittag im Stienitzsee ein 16 jähriger
Böttcherlchrling der Böttcherei der C. O. Wegnerschen Portland -

Zementfabrik .
'

Der junge Mann nahm im Glienitz ein Bad , geriet
dabei in eine tiefe Stelle und ging , da er des Schwimmens unkundig
war . unter . _

Sitzungstage von Stadt - und Gemeindevertretungen .
Treptow . Freitag , den (5. Junt , abends 6 Uhr , im Rathause .
Wittenau - Borfigwalde . Donnerstag , den 5. Juni , nachmittags 5 Uhr ,

im Rathaule .
Kl . - Tchöneberk - Fichteuau . Donnerstag , den 5. Juni , abends 7>/ , Uhr ,

m kleinen Saale deS Walttngerschen Kurhauses . U. a. Etatsberatung .

Diese Sitzungen find Sffentlich . Jeder GcmcindeangehSrige iS be-
rechtigt , ihnen als ZuhSrcr beizuwohnen .

ßntfkaften der Redaktion .
Die lurlstllche Sprechstunde fwdet Ltndenftraste 6' J. dorn Pier Treppen

— Fahrstuhl — , wocheutägllch von tth bis 71b Uhr abend », s - unadend »,
fea« »Mi »i » 6 Uhr abend » statt . Jeder für drn vricflafteu bestimmten «»frage
ist ein Buchstabe » ad eine Zahl al » Merlzeiche » brtz - fügea . Brtrfliche «ntwort
wird nicht erteilt . Anfragen , denen »eine AbonnementSgutttung beigefügt ist ,
,erd «» nicht beantw - rtct . iklligr Fragen trage man w der «prechstuode pur .

<?. lZ . Darüber ist noch nichts Sicheres bekannt . Wenn dies der Fall
ist, werden wir eS berichten . — R. Ä. II . Für solche Fälle gibt e» keine
allgemein gültige Vorschriften . Jeder Verein stellt dafür selbst die Be -
dingungen seit — B. S . 133 - Da müssen ' Sie sich schon selbst an ein
Adressenbureau wenden . Diese finden Sie im Adreßbuch 2. Band , Teil IV ,
Seite 3. — Steglitz 90 . Private Handels - und lausmännische Lehr «
inststute . siehe Adreßbuch 2. Band . Teil IV , Seite 269. Alles Nähere dort .
— F. F . 40 . 2. PommerscheS Fußarttllerie - Regimmt Nr. 15 / Garnison :
Thorn und Graudenz . — H. Ä. 76 . „Justice ' , . Labour Leader " . —

H. 22 . 13. April 1902 . — G. 30 . Sprechen Sie zunächst mit dem
Lehrer oder Rektor , der eventuellen Schulkommisston . — 91. X . 99 .
Code Napoleon kostet 20 Mark in der Buchhandlung Vor ,
wärt ». — P . W. 1. Arbtiter - Schwimrnvereln , E. Müller , Eisendahnstr . 38.
— Neukölln 300 . Ja . — 00 . E. X. 1. Ja . 2. Falls bei Fälligkeit
nicht Zahlung erfolgt , können Sie Klage erheben . 3. u. 4. 31. 12. 1915 .
5. Ja . 6. Die Zwangsvollstreckung auS dem Urteil ist vor Rechtskraft nur
dann zulässig , wenn Sie die Urteilsiumme oder einen andern im Urleil

festgesetzten
'

Betrag hinterlegen . — R. St. 5 . Ja . — O. M . 1884 .
1. Nein . 2. Nur darin , wenn Sic aus irgendeinem Grunde überhaupt
nicht , etwa wegen Nichtzugehörigkeit zur Kirchengcmeinschast oder wegen
eines Einkommens , welches der Besteuerung nicht unterliegt , veranlagt sind .
Handelt es sich . nur um Ermäßigung , ist eine besondere Reklamation nicht
erforderlich . 3. ErinnernSie bei dem Vorsitzenden der VeranlagungSkommission .
— St. W. 76 . Ja , — H. P . 24 . Zur Erteilung - wer derartigen Au « .

kunst ist die Polizeibehörde nickit bciugt . Ablehnung ist daher zu Recht ge-
schehen . F. W. 5. Richten Sie an die Steuerbehörde ein Gesuch um
Stundung , — Mdf . 128 . Die Ausbildung kann in der Charit » ersolgen ,
Kosten betragen 300 M. , Lehrdauer etwa 6 Monate , Antrag ist an daS

Polizeipräsidium oder an den Kreisarzt zu richten . — 91. B 100 . 1. Di -

Klage muß vor Ablauf von 3 Monaten vom Tage der Kenntnis der Be -

leidiaung ab gerechnet , beim Gericht erhoben werden . Der Klage voraus -
aeben muß em Verfahren vor dem Schiedsmann , falls beide Parteien IN
ierielben Gemeinde wohnen , 2. Privatklage , — 9t . W. 54 . Sie sind noch

zahlungspflichtig . - Dt . 9t . 110 . Einen solchen Zlnspruch haben Sl °

nur dann , wenn intimer Verkehr stattgesunden hat . Der Anspruch rst



BimtMt JahreZsrist , von der Lösung ab gerechnet , geltend zu machen .
— D. St. 16 . 1. Der Standpunkt der Gerichte ist verschieden . Versuchen
Sie eS mit einer Klage beim Gewerbegericht . 2. Erst „ach Austritt aus
der Stellung . — ®. R. 87 . 1. Mindestens 200 Bcitragswochen . Das
Weiterkleben ist zweckmäßig . 2. Ja , sosern sie eine versicherungspflichtige
Bcschästigung hat . — K. 166 . Nur mit Ihrer Zustimmung . — H. F . 70 .
New , da in der Regel im Mrtsvertrag ein AusrechnungSverdot enthalten
ist. — T. 18 . Sie bleiben weiterhin zahlungspflichtig . — A. T . 50 .
Der Verlaus des PsandstückS darf nicht früher als vier Wochen nach ein -
getretener Fälligkeit dcS DarlchnS stattfinden . — Bitsch 105 . Die Frist
beträgt zwölf Monate . Zu den VertragSstaaten gehören : Australien
( Staatenbund ) , Belgien , Brasilien , Ceylon , Curacao , Dänemark , Deutsch -
land , Domimtanische Republik , Frankreich , Großbritanien , Italien , Japan ,
Kuba , Mexiko , Neuseeland , Niederlande , . Niederländifch - Jndien , Norwegen ,
Portugal , OueenZland , Schweden , Schweiz , Serbien , Spanien , Surinam ,
Trinidad , Tobago , Tunis , Verewigte Staaten von Nordamerika und
Oesterrcich - Ungarn . — K. Zt. 71 . Ihre Frage ist bereits im . Vorwärts '
vom 24. Juni beantwortet und zwar wie solgt : Ihre Darstellung reicht
zum Nachweis des Betruges nicht aus . — A. I . 109O . Ja .

ßmfftaften der Expedition .
Willi R. Sie können den . Vorwärts " dadurch billiger beziehen , daß

Sie die Zeiwng im Wochenabonnement aus ewer unserer Speditionen ab -
holen . Dieselben befinden fich in Neukölln Neckarstr . 2 und Siegfried -
straße 28/29 . — P . M . 50 . Wir können Ihnen keine AuSkunst geben .
Wenden Sie fich direkt an die Brauerei .

Eingegangene Drnckfckriften .

Frauenfrage und Menschenökonomie . Von R. Goldscheid . SO Ps.
M. Ludwig , Friedenau .

Der Tod in Venedig . Novelle von Th. Mann . 2, SO M. , geb.
3,50 M. — Aus Indien . Aufzeichnungen von einer wdischen Reise von
H. Hesse. 3 M. . geb. 4 M. - S. Fischer , Berlw .

Tragödien der Zeit . Roman von R. Voß . ( Engelhorns Roman -
bibliothek . ) 1 M. , geb. 1,50 M. — Verlag Engelhorn , Stuttgart .

Universal - Bibtiothek . 5551 . Kentaurenliebe . Die Toteninsel .
Novellen von R. Boß . — 5552 . I « Klubsessel . Lustspiel von K. Nößler
und L. Heller . — 5553 . Der hürnene Siegfried . Von K. Pannier . —
5554 . Süße Mädel . Humoresken von O. v. Fabricius . — 5555 — 60,
Die Freiheitskriege 1815 —15 . Bon iL Häusier . Einzelnummer 20 Ps.
— Ph . Rcclam , Leipzig .

Dunkle Gänge . Geschichten von A. M. Frey . 218 S. — Füllhorn
sommerlicher Nächte . Bon Peter Asam . 98 S. — Cezanne und
Hodlcr . Einführung in die Probleme der Malerei der Gegenwart . Von
F. Burger . 235 S. — AbbildungSband . 170 S. — DaS neue Bild .
Veröffentlichung der neuen Künstlervereinigung München . Text von
0. Fischer . — Jung Schnk . Von R. Göring . 241 S. — Goethes Ber -
möchtnis . Bon Else Fmcht . 250 S. — Delphin - Verlag , München .

WafferstaudS - Nachrichte »
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterbureau

i ) 4- bedeutet Wuchs , — Fall . — *) Unterpegel .

Marktpreise von Berlin am S. Juni 1013 , nach Ermittelungen
deS königl . Polizeipräsidiums . 100 Kilogramm Weizen , gute Sorte 20,46
bis 20,50 , mittel 20,38 —20,42 . geringe 20,30 —20,34 . Roggen , gute Sorte
00,00 —16,60 , mittel 00,00 —00,00 , geringe 00,00 —00,00 ( ab Bahn ) . Futter -
gcrste , gute Sorte 16,20 —16,70 , mittel 15,60 —11,60 , geringe 15,10 —15,50 .

tafer, gute Sorte 17,60 — 19,50 , mittel 16,50 —17,50 (frei Wagen und ab
ahn) . Mais ( mired ) , gute Sorte 15,20 — 15,50 . Mais ( runder ) , gute

Sorte 00,00 —00,00 . Richtstroh 0,00 —0,00 . Heu 0,00 - 0,00 .
Markthallenpreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen

30,00 —50,00 . Svciscbobuen , weiße 35,00 - 60,00 . Linsen 35,00 —60,00 .
Kartoffeln ( Kleinhdl . ) 5,00 — 8,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,60 - 2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,30 —1,80 . Schweinefleisch 1,40 - 2,00 .
Kalbfleisch 1,40 - 2,40 . Hammelfleisch IchO —2,40 . Butter 2,20 —3,00 . 60 Stück
Eier 3,00 —4,80 . 1 Kilogramm Karpsen 1,40 —2,40 . Aale 1,60 — 3,20 . Zander
1,40 - 3,60 . Hechte 1,40 —2,80 . Barsch - 1,00 —2,40 . Schleie 1,60 —3,50 ,
Bleie 0,80 - 1,80 . 60 Stück Krebse 3,00 —60,00 ,

Witterungsübersicht vom 3. Juni 1013 .
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Wetterprognose für Mittwoch , den 4. Juni 1013 .
Warm und vorwiegend heiter bei mäßigen südlichen Winden ; später

wieder zunehmende Bewölkung und etwa » Gewitterneigung .
Berliner W ett erb ure an .

Ukeater .
Mittwoch , 4. Juni 1913 .

Anfang 7' / , Uhr .

P rater . DaS Bummelmädche » .

Anfang 7>, , Uhr .

Kgl . Opernhaus . Die Zauberflöte .
Konigl . Schauspielhaus . Kriem -

hilds Rache .
Kammerspiele . Kaiserliche Hoheit .

Anlang 8 Ubr .

Urania . Die Nordseewsel Sylt .
Neues Opern ( Kroll ) . Der Trou «

badour .
Lessing . Alt - Wien .
Deutsche ? . Der lebende Leichnam .
Berliner . Fiimzauber .

Königgräüer Strafte . Das Buch
einer Frau .

Schiller O. Die Geschwister . Elga .
Schiller - Charlottcnb . HasemannS

Töchter .
Theater deS Westens . Ge-

schloffen .
Montis Operette « . Der lachende

Ehemann .
Deutsches TchauspielhanS » Der

Dieb .
Kleines . Professor Bernhardt .
Deutsches OPernhauS . Zar und

Zimmermann .
Komödteuhans . Hochherrschastliche

Wohnungen .
Metropol . Die Kwo- Königin .
Thalia . Puppchen .
Wintergartcu . Spezialttäten .
Reichshalleu . Stetttner Sänger .

Anfang 8' / , Uhr .

Friedr . - Wilh . Schauspielhaus .
DaS Farmerniädchen .

Lustspielhaus . Der lustige Kakadu .
Luisen . Die Allwördens .
Rose . Krone und Fessel . Im

Garten : Die Allwördens .
Folies Caprice . Em Pechvogel .

Die Krampffache .

Ansang 8' /a Ubr.

NeueS Bolkstheater . König Krause .
Theater am Nollendorfplay .

Der Mann mit der grünen
WaSke .

Ansang 9 Ubr .

Ndmiralspalast . EiSballett : Flirt in
St . Moritz .

Sternwarte - Jnvalidenstr . 57 — 62.

Schiller - Theater 0 . 1S :
Mittwoch , abends 8 Uhr :

vl « Vi Hieraus :
Elga .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
fflorul .

Freitag , abends 8 Uhr :
Komi .

Schiller - Theater Chabrü?rn'
Mittwoch , abends 8 Uhr :

Ilasemanns Töchter .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
UasemannB Töchter .

Freilag , abends 8 Uhr :
Zum ersten Male :

W' reiHvilil .

Dentschee Schanspiclhan »
8 Uhr : Der Dreb .

öeriioer Theater .
s Uhr : plimxsubel ' .

8 Uhr

Das kucd einer kr « » .

Kroll - Oper
Zur Feier deS 25jährigen Bühnen -

jubiläumS des Kammersängers
" Weraer Albertl .

8 Uhr :

Der Troubadour
DonnerSi . : Die Meistersing , r. NOrnb.

TheateraraXollendor/platz
Allabendlich 3>j , Uhr :

Der fliann mit der

gr &nen Maske .

OSE = THEÄTE
Große Frankfurter Str . 132.

Ansang 81/, Uhr.

Krone und Fessel .
Ans der Gartenbühne :

Achtang ! Ks geht los !
Große Posse . Ansang i ' l , Uhr.

LI
Ktetropol-Theater.

AbcndS 8 Uhr :

Die Kino - Königin .
Operette in 3 Akten von Jul . Freund

und G. Okonkowski .
Musik von . Jean Gilbert .

In Szene gesetzt v. Dir . Rich. Schultz .

krauerei Könixstadt .
llouto ölittrvocb , 4. ckuni ,

aboivl « 81/, Uhr :

Volks - Sinfonie - Konzert
<ies Blüthner - Orchesters

Dirigent : Gnido v. Fnchm .
Solist ; Gottfried Zeelandor ( Oollo ) .
Aus d. Progr . : Saint - Saens : Ceüo -
konzert ( A- moU ) mit Orch . , Liszt :
„ Des Prö Indes " , Werke K. Wagners .
Kart , k, 30 Pf . bei A. Wertneira ,
Leipziger Straße ; P. Horsch ,
Engelufer 15 - allen Verkaufs¬
stellen d. Neuen freien Volks¬
bühne ; den Konsumgeschäften d.
Konsumgenossenschaft Berlin u.
Umgegend j Verb , für Theaterver¬
günstig . , Linkstr . 42 ; Orchester -
Bureau . Ijützowstr . 76u . Abendkasse

1 Neue Welt 1
A. Scholz . Hasenheide 108 - 114
Heute Mittwoch , 4. Juni :

Großes Kinderfest
verbondenmit groBer Gratis¬
verlosung . 1. Hauptgewinn für
Knaben und Mädchen je eine

silberne Uhr.
Außerdem Bonbonregen ,

Fackelzug usw .
Anf . 4 Uhr . Entroc ZU Pf .

Morgen Donnerst, , 5. Juni :
aar Kiitc - TaS

verbunden mit großem
Brillant - Feaerwerk .

ejt
OCISCHER

GARTEN
Täglich :

Großes Militär -

it] Doppel-Konzert .
Fintritt 1 Bark ,

▼on 6 Uhr ab 50 Pf .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Montis ßperetten - Tbeater
(fr . Neues Theater ) . Amt Norden 1141 .
Sommerp reise . Gastsp . Jul . Spielmann .

8 Uhr : Der lachende Ehemann .

Pssssge-�nnoptllaim
Die 3 Schwestern

Liliput
die kleinst . Schwest . der Welt .

Der weltberBhmte amerikanische

Negerboxer
Andrea Johnson
bei seinem Training .

A na die echwebende
rAft " » Jnngfran !

_
Alle « Tebend !

Alles ohne Fxtra - Fntree 1

Voigt - Theater .
Badstrafte 58 .

Jeden Mittwoch :

Glite - Tag .
Kassenöffnung 2 Uhr. Ansang 4' / , Uhr.

Reichsiraiicfl - Theater

Stettiner Sänger,

„Stueke' s

Pfingstfaliif
Berliner

Burleske
von Meysel .

Anfang 8 Uhr .

VoHtsgarten - Theater .
Badstr . 8. Bellermannstr . 20/26 .

jph' Konzert , Theater - u. Spe-
1111 •

zlalltäten -Yorstelliing.
Mittwoch , den 4. Juni :

Vollung ! Am Altar .
Schauspiel w 5 Alten d, Karl Wexel .

jßiliii' zlzpäl»!! - �iz- irenz
Angenehm kOhler Aufenthalt .

. Allabendlich
das gr . erfolgreiche Eisballett

Flirt in 8t . Boritz .
Bis 6 Uhr und von lO*/ , Uhr

halbe Kassenpreise .
Restaurant I . Ranges .

Wein - und Bier - Abteilung .

jgnk ßruchbandagen ,
vgl mw Leibbinden , Geradehalter ,
ws Er irrigatoure , Spritzen etc . ,

biaspensorien , sowie

alle Artikel z. Krankenpflege
empfiehlt *

Fabrikant Pollmann ,
jetzt Berlin N. , Lothringer Str . 60.

Eigene Werkstatt . Lieferant für
Krankenkass . Fachgem . Bedienung .

Oskar Wollburg
Trauer - Magazin
Berlin N. , Brunnenstraße 56.

Große Auswahl in schwarzer
Konfektion ; auch einz . Röcke ,
Blusen , Hüte etc . Anfertigung
nach MaB in 12 Stunden .

Aenderungen sofort . *

Ziehung bereits 18. Juni >9I3 . ~ " n

COR Westfälische ÄS2 :

äfryttesrie -
4868 Qewione im Worte foo Mk,

�fg -

' • T&-

M
W: K
' i - ä- ä

0vUALirÄrs3�CIGARnTE

SM
M
KM«Ä- : -

>>>->>

Ms

ststW

ML

£ V ' f '
"'i»-s: ' '«•�- N/vi •

K . ON
xiDto ; n

I. H. aptf «wjQ. : I Auomobil *= Mt,
icbied. Traa ' 5
Porto and Liste

30 Pfg . extra

eaptl. till m. »erieodrt 2. Ha. plgcwinn ; I Zwei . pSoow *=» Mk.
Geoeral - Oeblt

Qust . Pfordte

Essen - B ubr

and alle durch Pia Laie kenntt . Verkaufsstellen .

geben schmutzigstem JÄetall

Bauerglanz .
UnentbehrUeh für Autos .

[ Man verlange überall „ Kaol " in Flaschen zu 10 bis 60 Pf . j
Fabrik : Chemische Werke Lubszynski & Co. , Aktiengesellschaft ,

Berlin - Lichtenberg .

Bit dem Rinsetr . cn der wörmeren Jahreszeit steigt
auch die Kindersterblichkeit , weil Brechdurchfälle nndDarmkatarrhe
dann häufiger auftreten . Jede Mutter , die ihr Kind mit der Flasche
nährt , sollte darum beizeiten der Kuhmilch einen Zusatz von
„ K u f e k e" geben , denn diese Nahrung beugt in wirksamer Weise
solchen gefährlichen Säuglingskrankhoiten vor . '

Bevor Sie Ihre diesjährige Dampferpartie unternehmen , be -

sie Voigts Krampenburg
und Sie werden finden , daß es der ßchBnste und passendste
Ausflugsort ist . *

JB. Voigt , Post 5chm5ckwitz , Fernsprecher ; Köpenick 277.

Bettwäsebe , Teppiche ,
Gardinen , Portieren . Stepp .

und Tülldecken .

M TeilzablDDo , ohne inzahlnng.
Kein Kassierer .

9042 *
Batzner , Huselandftr . 41,

Bilderlaben .

� Haben Sie Stoff ? �

Ich fertige denen Anzug ed. Paldiui
nach Mast , echidc. daner h. Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Laband ,

� Nme Promenade8,/i . ( Stadih . BdnJ j

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41, MdÄu
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10 — 12.

Buchhandlung Vorwärts
Liudenslr . 69 ( Laden ) .

Dlenerschciniincen :

Abhandlungen und Vorträge
tor sozialistischen Bildung , j

Herausgegeben von /
Max Grunwald ' �

Heft 8 :

Die Konsrnngenossenschatts-
bewepg der deutschen

Arbeiterklasse
von

Panl Göhra .

Preis SO Pf .

Heft O:

Die Technik des Gewertt

schaftswesens
von

Adolf Cohen .

Preis 40 Pf .



s MettMch - Snddeutfche
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5. Klasse 21. ZtehungZtag 3. Juni 1913 Vormittag

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe
vlewiuue gefalle », nild zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer i » den beide » Zlbleiluugeu I u. ll .

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammern beigefügt .

tOhne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

60 146 60 231 49 372 404 29 63 768 852 952 1206 62
(3000) 375 431 675 872 913 37 (1000) 2148 63 663 724 72 (500)
84 341 65 997 3031 570 1500) 83 737 68 78 874 4167 232
(500) 78 341 602 698 771 681 93 5003 62 287 384 737 79 847
6037 178 (3000) 413 48 93 (500) 723 90 804 7174 265 312 92
402 72 583 8166 248 354 82 440 643 806 977 S039 165 437
620 43 718 91

10042 370 87 463 533 48 90 635 (500) 709 13 827 80 930
11292 475 604 703 12190 227 375 420 47 630 41 762 86 931
13087 543 819 40 63 14045 75 (6001 90 231 337 560 632( 1000)
803 91 15139 50 379 429 658 645 721 (600) 24 868 18125 211
(2000) 665 731 67 (600) 802 80 975 17073 264 381 470 (600)
638 96 89 852 (600) 917 57 18030 646 662 713 820 936 76
18107 282 331 546 680 705 23 65 983

20102 6 25 (600) 293 340 53 485 623 25 822 75 933 21001
181 209 11 (3000) 13 303 618 53 (1000) 745 99 825 81 (500)
2 2265 75 307 495 565 80 792 920 2 3070 169 (3000) 212 455
72 (500) 76 24154 803 2 5 055 269 545 64 838 2 603 ! 43
300 425 96 616 919 2 7127 (1000) 418 49 (1000) 503 66 763
(500) 834 (1000) 998 (600) 2 8414 644 62 760 66 81 844 93 956
2 8427 35 638 49

30165 403 U 33 89 620 (500) 80 31113 (1000) 40 223 35
(500) 373 (1000) 660 799 906 3 2052 112 219 39 83 469 879 35
3 3034 133 479 518 901 27 3 4055 102 31 274 388 671 762 868
£21 35116 340 13000) 441 571 88 661 (1000) 803 3 6005 28 176
79 331 672 728 963 (600) 8 7280 387 563 645 756 8 8125 47 76
81 491 624 759 73 837 66 61 991 39164 90 515 (600) 675 709
(600) 46 900
. 40188 349 468 543 744 871 907 67 81 41365 636 38 63
(600) 754 855 930 80 (3000) 96 (500) 4 2271 406 22 539 75 769
73 931 43124 33 223 618 782 4 4038 99 143 272 355 635
( 1000) 793 929 4 5181 867 72 4 6003 64 126 57 85 207 601
743 808 12 (500) 15 951 47116 (1000) 80 342 681 (3000) 693
762 4 8001 67 204 382 89 629 (500) 648 63 4 9010 17 121 73
85 203 16 83 318 464 751 62 843

5 0012 26 (600) 34 40 105 27 64 77 (600) 375 486 74 621
69 616 56 51077 264 386 620 709 75 818 58 68 83 8 2026
76 (500) 104 12 268 324 412 38 5 3037 60 116 263 389 417 569
79 718 64185 259 93 334 487 765 98 939 69 95 5 5000 348
98 404 79 697 716 48 826 46 6 6078 86 195 231 39 92 476
( 1000) 516 (3000) 687 778 814 5 7192 447 99 656 799 823
6 8045 (1000) 63 81 124 54 402 3 48 85 645 93 633 768 922
5 8091 129 59 441 622 716 47 861
_ 8 0009 48 122 (600) 215 99 (1000) 337 48 436 605 934
61021 124 206 374 813 66 6 2146 207 642 815 43 93 920
6 3058 175 364 76 609 23 769 8 4384 89 422 631 809 973
65135 44 309 73 497 665 785 876 967 69159 483 90 567 72
( 1500) 94 674 742 92 969 6 7038 233 69 385 93 428 546 607
(500) 719 6 8260 329 669 (1000) 938 6 9239 303 410 (1000)
17 34 466 34 45 56 704 839
_ 7 6071 109 78 307 421 677 709 (600) 81 (500) 864 932
71512 622 701 804 7 2043 132 86 89 (1000) 583 770 (3000) 91
803 902 7 3 208 63 309 49 692 646 765 81 74036 143 273
82 (600) 339 (600) 710 76 7 6 034 159 353 69 474 744 96 967
(1000) 7 6022 271 (1000) 348 474 610 19 703 16 49 852 7 7001
164 210 52 317 61 64 71 516 32 62 607 51 729 74 7 8073 161
826 415 7 9194 242 93 335 446 579 637 83 768 862

00072 250 440 660 965 81181 93 243 532 94 662 866 904
8 2051 80 122 224 487 681 616 814 83 (600) 907 35 8 3 088 117
87 469 907 (1000) 85 8 4017 65 122 44 (600) 216 65 316 466
780 894 8 6 288 342 65 497 661 84 723( 600) 842 (500) 8 8360624 50 73 767 806 960 8 7 053 657 677 79 (600) 88139 380
445 845 79 912 8 9033 158 88 223 36 413 34 96 615 (600) 27
670 794 896

180 319 l500) « 2 648 (500) 81 629 (1000)202 460 639 51 989 9 2017 66 231 351 (1000) 756,11 24 93170 222 64 81 98 398 610 74 637 738 54 833 969 86
S ? ™? 333 (500) 90 489 538 617 39 85 86 (500) 937 (1000)

™ 47 63 288 (500) 469 676 660 706 808 (3000) 14« 8083 503 23 92 9 7154 74 98 361 417 36 683 98 782 883
®0O. 13 224 ZS6 (800) 433 (1000) 649 712 33 73 846 (3000)835 (500) 92 99128 271 382 461 82 (1000) 619 97 663 745 (3000)100036 7! 168 81 204 15 97 326 ( 15 000 ) 629 880
ISlüä73,147 253 558 65 611 12 53 69 89 823 58 960 (600)10207 » 164 277 611 755 863 10 8031 164 396 491 865 63
( 1000) 960 (1000) 76 104101 90 279 478 513 ( KXM) 608 44£0 918 10 5073 305 13 484 623 72 743 91 976 (600) 106021248 345 61 531 779 854 65 77 1O7001 139 (1000) 394 573 815108155 241 301 16 74 (500) 512 14 730 934 74 88 92 100007143 214 417 36 93 661 (500) 610 26 800 947 63

110357 655 745 «13 874 111026 84 (1000) 451 719 49 (1006)
57 ( 10 0 00 ) 70 869 953 112217 438 113126 89 92 691 901 8
14 114003 (500) 220 80 (3000) 345 435 94) (500) 115159 265 71
642 (1000) 732 116024 368 (3000) 683 794 882 917 84 94 117030
295 445 505 639 738 981 118012 109 (5000) 11 303 98 815 34
119407 631 39 845 690

12 0220 342 72 (500) 542 997 121070 119 229 434 661
(1000) 717 44 857 (3000) 921 12 2021 243 349 66 63 414 684
123115 220 429 (6000) 608 17 (3000) 42 83 702 7 873 124057
(3000) 60 163 735 63 68 826 58 934 97 12 5232 33 (1000) 425
47 54 540 61 79 83 632 (3000) 762 12 6020 180 367 85 91 631
(1000) 69 614 (500) 923 82 12 7 033 (3000) 676 60 730 12 0341
735 12 8 020 124 27 90 260 361

13 0035 5 4 215 17 61 72 74 321 76 466 616 22 744 86 823
82 917 42 131010 81 192 791 812 913 36 85 (1000) 13 2098
428 13 3023 27 78( 1000) 269 (1000) 311 970 13- 4031 222 332
443 629 (500) 833 62 90 906 13 5087 125 26 63 242 61 77 (600)
372 421 (500) 532 939 13 6410 566 995 13 7269 390 517 66
617 (500) 734 968 1S8080 103 6 639 56 604 95 719 942 188049
144 267 467 603 (500) 51 604 62

140034 178 204 95 565 (600) 73 627 705 991 141006 48
(3000) 121 (3000) 46 437 95 649 847 142040 41 445 57 632 52
733

'
143136 (1000) 319 444 522 79 663 94 800 70 83 925

144348 489 (1000) 511 49 737 817 917 69 14 5077 93 94 200
417 569 814 20 14 6255 325 618 63 623 729 875 918 14 7 010
109 56 331 68 (1000) 589 610 11 721 39 (1000) 845 14 8 039
217 33 634 703 9 18 929 140053 175 635 64 619 (600) 22 723
833 (600) 82 969

15 0088 217 (500) 33 334 43 519 778 (500) 82 1 64 70 956
151179 242 436 545 (600) 63 769 15 2266 473 537 61 665 735
97 948 1 5 3543 77 632 743 65 69 15 4031 60 170 244 327 658
615 43 843 96 15 5 040 179 504 716 808 25 984 (600) 15 6263
96 339 446 65 696 699 738 71 804 42 15 7253 624 70 76 731
811 968 163 112 (600) 33 295 427 61 65 676 79 819 912 13 (1000)
67 79 89 159101 25 316 445 62 (500) 83 (500) 569 851 905
28 90 (500)

160559 644 716 94 161048 301 (1000) 24 42 77 419 26 698
601 712 56 65 162013 172 214 20 22 549 616 34 715 163075
138 211 310 64 731 832 71 93 913 18 4012 43 110 20 60 462
601 (500) 17 65 91 834 57 95 165166 325 403 754 73 965 76
166119 52 (600) 221 60 167117 18 39 338 402 564 652 775 837
79 966 188109 55 88 213 557 66 (500) 94 (1000) 636 720 609
37 77 1 6 5074 110 243 407 (5000) 513 61 682 809

170093 149 (1000) 255 385 418 (600) 65 (1000) 601. 64 644
732 900 73 171005 194 348 702 846 63 948 87 1 7 2003 6 195
305 447 656 915 (1000) 65 91 173109 326 (500) 74 427 53 614
87 601 17 740 957 1 7 4316 79 417 (500) 586 703 75 817 937 87
17 5 018 23 91 199 502 40 79 927 57 17 6056 164 273 345 59
76 (1000) 834 64 (3000) 997 17 7065 68 79 92 277 310 73 453
611 66 659 714 883 924 39 66 78 1 73193 242 479 654 68 709
(1000) 28 858 1 7 9090 320 470 609 42 78 79 778 82 815
86 (500) 937

180004 (1000) 41 64 241 61 311 449 58 600 716 859 (1000)
181008 60 126 97 399 493 607 861 18 2061 125 264 323 46 70
432 665 183147 429 51 603 701 (1000) 184090 400( 1000) 25
90 621 23 68 789 939 81 180167 208 18 424 737 188025 68
104 10 97 (1000) 315 20 61 460 £8 71 670 89 709 33 63 854
187161 201 (1000) 38 (3000) 541 (10C0) 608 18 892 933 79
188019 (600) 87 415 626 45 630 733 803 44 934 67 90 18 9026
48 195 (1000) 969

190012 (1000) 40 260 67 84 (3000) 418 538 68 710 822 46
191075 105 210 87 312 95 417 (600) 608 666 744 826 981 90
192197 203 13 370 (1000) 428 713 936 (600) 19 3042 169 73
257 637 736 61 808 71 194048 (1000) 63 213 70 416 75 664
949 195127 61 332 62 90 427 69 (600) 677 79 607 11 86 709
874 993 19 6054 98 123 253 (500) 418 45 788 (500) 822
19 7061 142 240 44 328 531 601 972 198032 290 365 471 98
771 819 (500) 979 199161 311 72 86 431 86 896 (600) 964

200002 239 74 84 303 459 637 950 201024 34 40 140
222 372 507 90 923 2 0 2129 45 216 61 301 18 770 90
203076 181 223 ' 600) 65 433 90 515( 500) 37 677 933 2 0 4035
52 (500) 368 (3000) 442 87 564 670 811 22 77 927 20 S22S
340 511 677 977 2 0 6015 110 228 400 30 502 75 (1000) 701
818 2 0 7103 426 87 869 961 20 8022 45 91 226 342 654
682 744 55 63 876 98 988 (5000) 209484 632 (3000) 732 848
(1000) 99

21 0105 24 66 278 93 326 639 85 (600) 700 31 37 808 975
92 211086 233 (1000) 97 352 (500) 422 (3000) 644 63 (3000) 81
817 930 21 2125 67 84 406 565 (1000) 97 611 768 812 944
(3000) 21 3073 127 209 311 434 37 £87 631 73 941 214047
333 414 66 71 (1000) 76 633 763 804 38 906 21 5069 217 404
502 731 21 6015 147 390 446 643 (600) 738 892 927 21 7248
318 79 465 84 625 929 21 8115 40 64 250 862 901 42 21 9133
278 (600) 472 (1000) 599 629 54 803 943

2 2 0026 200 ( 500 ) 4 15 21365 69 84 443 727 32 839 48 2 21 29
68 2 2 2104 71 316 (500) 63 534 697 (1000) 793 (3000) 908 22 9023
104 69 286 352 54 471 77 (1000) 701 8 17 850 60 2 24000 60
71 123 259 396 495 646 958 65 (3000) 2 2 5 051 187 245 301 80
82 422 62 744 831 75 2 2 6017 (600) 184 357 99 407 43 558 63
653 2 2 7080 (600) 85 178 316 490 653 93 748 69 961 9»
2 2 8023 102 17 221 58 348 530 60 91 98 764 856 946 2 2 9037
237 67 333 40 63 76 516 994

2 99- 016 48 75 94 235 41 619 68 606 9 880 927 (600)
291039 277 496 621 878 (1000) 983 86 2 9 2049 54 743 900 89
93 298140 705 62 HOOG) 65 969

S. zkr - ttMch . Siiddetttl ' che
( 228 . KSnigl . Vrenß . ) Klassenlotterie
5. Klasse 21. Ziehnngstag 3. Juni 1913 Nachmittag

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich Hobe
Gewinne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abtcilnnge » I n. II .

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

, 39 138 39 76 378 619 601 963 87 1289 342 43 46 654 65
846 8? 9--0 2309 14 457 (1000) 545 56 81 604 23 (500) 30 77
727 58 83 832 34 9208 22 42 55 (6000) 311 41 (3000) 415 558
604 741 79 »0 94 893 925 36 4047 228 (3000) 389 (500) 474
765 892 974 6053 194 433 509 622 72 97 773 949 6035 325
512 24 70 (1000) 639 755 970 7120 29 62 234 395 (5001 619
643 717 62 94 860 83 8091 416 93 655 731 90 98 826 79 84
922 37 9191 294 425 545 898 976'

10164 96 297 401 (1000) 721 811 84 11042 422 86 633 746
(1000) 12087 132 78 366 78 92 496 825 (500) 726 818 (3000)
947 13003 313 36 ( 1000) 406 531 683 790 602 23 46 14019
(1000) 125 241 83 383 684 615 762 906 1 5011 92 288 (1000)
407 671 702 10 84 915 25 40 16243 49 835 1 7144 202 16 27
(5000) 339 (500) 495 (1000) 562 601 923 85 18155 422 49 591
829 19028 321 451 604 634 873

20114 29 67 584 813 58 979 21010 414 91 636 676 733
36 834 917 (1000) 44 2 2098 315 33 659 (1000) 761 974 2 3 059
258 367 66 557 697 834 24324 (1000) 86 (500) 70 434 685 022
26149 81 (3000) 212 316 67 (3000) 427 573 (500) 634 847
26080 91 247 89 94 380 539 67 83 738 970 2 7 022( 1000) 191
283 493 621 28113 464 618 839 43 2 9042 76 160 247 49 94
650 656 881 929 (500) 42

3 0047 158 499 632 819 31106 64 237 69 418 51 60 649
784 856 3 2023 39 66 99 424 65 96 600 14 16 49 709 13 (600)
876 (1000) 940 83 3 3174 (600) 255 485 625 976 78 3 4032
(500) 148 225 64 462 (1000) 80 86 654 70 840 3 6110 15 407
664 655 762 847 (600) 36142 54 651 3 7066 69 322 496
644 826 3 8183 307 760 3 9000 7 135 74 316 25 78 483
926 27 (1000)

40020 199 (500) 383 87 603 693 733 55 94 (3000) 811 37
41079 (500) 102 95 202 47 380 (1000) 85 423 (1000) 523 68 613
858 4 2003 160 87 (3000) 350 411 643 60 89 626 46 91 719 60
43202 28 (1000) 460 4 4016 115 85 540 64 614 70 (1000) 90
760 884 905 4 5118 391 678 86 929 4 6059 (1000) 103 264
371 498 514 685 711 4 7078 191 210 (600) 463 73 79 635 63
877 48101 (1000) 69 691 762 807 10 995 49132 40 634 614
40 784 (1000) 89 977

SOOiO 29 69 138 70 670 917 51278 316 615 33 822 (500)935 5 2020 22 148 54 207 12 423 600 817 78 97 922 5 3 225
64 493 94 657 703 49 820 940 6 4003 63 85 617 63 79 89
702 22 874 989 5 5081 117 67 459 61 628 96 780 849 903
5 6203 522 68 865 68 909 81 6 7 041 63 115 18 239 85 475
508 62 683 712 86 817 987 91 5 8692 788 89 919 6 9024
35 (600) 162 90 (1000) 232 302 445

6 0092 303 69 408 (1000) 664 686 735 850 81097 156 316
27 437 41 797 6 2061 312 612 28 62 732 (600) 67 76 8 3095
(1000) 138 222 300 16 618 613 14 850 84167 (3000) 253 390
8 5460 817 75 (1000) 939 6 6 293 536 705 966 6 7208 (3000)82 311 426 55 500 653 959 78 8 8033 157 263 346 4SI 661 640769 6 9095 130 58 66 222 (1000) 62 418 569 601 804 57

7 0060 131 282 83 694 707 858 71015 (1000) 158 301 628712 46 837 48 95 7 2050 74 158 294 414 69 (500) 623 722 65939 78019 (1000) 59 96 230 652 7 4006 147 523 (1000) 67997 7 5 052 218 72 450 540 648 766 83 890 7 6146 252 388418 (1000) 631 683 745 824 59 932 54 7 7 231 621 604 70 93789 7 8 007 (500) 285 314 602 791 820 75 (600) 88 935 7879138 40 257 654 774 (3000) 356 983
* 0386 96 458 703 11 826 81010 80 88 170 74 80 278 325

(500°) 89 630 685 759 8 2009 131 244 66 (500) 641 709 99583 058 72 110 14 85 661 99 784 818 (500) 83 84115 632 60863 875 8 5107 213 68 650 87 955 8 6089 139 220 48 61 85
(600) 437 541 70 633 692 8 7198 280 325 433 678 (600) 7033o 844 919 8 8108 18 233 309 (500) 80 403 61 605 900 8 9 6515» ( 10 000 )

90026 464 859 943 91242 96 327 481 91 601 74 620 782839 957 9 2 018 98 173 260 326 675 762 (1000) 859 921 4493017 300 (600) 41 682 646 822 80 938 9 4244 455 629 623910 (500) 76 9 5443 569 719 (500) 89 925 60 60 9 8210 318650 86 765 9 7 022 66 199 317 37 (600) 633 725 98126 208 97
«1 « « Mo X i3m 70 254 343 600 39 73 93
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Verkäufe .

Pfaiidleihhaus Hermamiplatz 6.
Spottbilliger Bettenverkaus . Wäfche »
vcrkans . Gardinenverkaus . Teppich -
verkauf . Goldwarenlager . Riesen -
auöwahl . Herrengarderobe . Sonntag « »
verkauf ebenfalls . _ �

Aorjahrigr etcganlcHerrcnanzüge
Und Paletots aus feinsten Masiitoffen
20 —40 Mari , Hosen S —14 Mari .
NerfandbauS Serrnaina , Unter den
Linden 21. _

*

Ii , Freien Stnnde » . Wochen -
fchrift für das arbeitendeVolk . Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle AuS -
gabestellen deS . Vorwärts ' entgegen
Probehefte gratis . _"

Teppiche ! ( febterbaftel m allen
Größen , fast für die Hälfte deS WerleS
Tepvichlager Brünn , Hackefcher
Markt 4, Bahnbof Börse . ( Leier deS
. Vorwärts ' erhalten Z Prozent
Rabatt . ) Sonntag » geöffnet ! '

Betten . Stand S, —. Brunnen -
ftraß « 70, im Keller . 1200ffi *

Gardinen ! Steppdecken I Portieren I
Tischdecken l außergewöhnlich billig l
Vorwärtslefer 5 Prozent Rabatt
ertra I Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhos Börse ) .
SonntagS geöffnet . _

'

Mittelbachs Radsahrerkarte , Gau
20 ( Berlin ) , reichend von Neustresiß
bis Torgau , von Stendal bis Kott -
bu », aufgezogen , in Karton 2,80 M.

Buchhandlung Vorwärts , Linden -

straße K9, Laden . *

Monatsanzüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , kaust man am

billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderimg nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sur
Ponvärtsleser . Fürslenzelt , Schneider -
Meister , Rosenthalcrstraße 10.

_ _

' Teppiche , särbsehlcrhastc , spott¬
billig , Gardinen , Portieren , Stepp -
decken , halben Preis . Vorwärtslesern
n Prozent Extrarabatt . Tcppich »
Thomas , �ranicnflraße 126. 645fl

Leihhaus . Brunnen « . Betten
spottbillig Brunnenstraße 113 , Ecke
Uscdomslraße . _ _ 28K *

Monatsanzuge und Sommer -
Paletot » von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
FrackS von ü. vO, sowie jür korputente
Figuren . Neue Garderohe zu stauneud
billige » Preisen , auS Pjandleiben ver -
sallene machen kaust man am billigsten
b. i Naß , Mulackstraße 14. _

*

Wanderkarten und Bücher , Reise
sührer , Kursbücher hält stets _ am
Lager , Buchhandlung Vorwärts .
Lindenitraße 69.

Teppiche . BorwärtSleser erhalten
20 Prozent . Kroße Partten Teppiche
mit kleinen Webesehlern , jetzt Größe
zirka 200 : 300 13,50 , 250 : 350
22,50 , 300 : 400 28,50 . Gardinen ,
Portieren , Tischdecken , Sosadecken ,
Felle , Läuserstosse spottbillig . Therese
Lesevre , Tcppich - SpezialhauS mit
Fabrikatton , PotSdamerftraße 106b
( kein Laden ) . Hausnummer beachten .

Bette » ! Prachtvolle Betten , rosa -
rote Inletts 6,751 9,751 Brautbetten
12,75 , 15,75 , 18,75 . Daunenbetten
19,75 , 22,50 . Prachtvolle Aussteuer -
Wäsche. Teppiche . Portieren . Gar -
dincn . Tischdecken . StoreS . Tüll -
decke». Steppdecken . Ubren . Ketten .
Schmucksachen . Paletots . Anzüge
spottbillig I Pfandleihe Paul Krüger ,
Brunnenstraße 47. 668�

Echte Plüschtcppiche mit kleinen
Webesehlern , prima Qualität . 130/200
14,25 , 160/230 20,75 , 200/300 33,50
Teppichhaus Emil Lesevre . nur
Oranienstraße 158. Nirgends Filialen .

GelegenheitS - Käusc seiner Herren .
stosse. Schluß - AuSverkauf . Undenk -
barste Rekord - Preise . Lehmann ,
Kommandantcnstraße 67. 95/2 «

MonatS - Garderoben - Haus ver -
kaust spottbillig erstklassige wenig ge-
tragene Cutaway mit Weste und ge-
strcister Hose , Jackettanzüge , Gehrock -
anzöge , Smokinganzüge , Frackanzüge ,
SommerpaletotZ , Beinkleider , auch
Bauchanzüge . Prinzenstraße 23. I
( Eckhaus Ritterstratze ) . 738K '

Geschäftsverkäufe .
Rentables Ecklokal , Partei - , Ver -

cinsgeschäst oerkäuflich Gerichtstr . 71.

Zigarrenschäft , Wohnung , zehn
Jahre bestehend , verlausen . AuS -
kunst ? . 8, . VorwärtS ' - Sped itton ,
RheinZbergerstraße 67.

Gutgehendes Eckrestaurant billig
zu verlausen Neukölln am Wasser 13.

Flodel .
Möbel ohne Geld ! Bei kleiner

Anzahlung� geben Wirtschaften und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kauft bei
uns . Kretschmann u. Co. . Koppen -
straße 4. ( Schlefiicher Babnboj . ) '

Dreihundert Bettstellen , Matratzen
von 5, —, Kleiderschränke . VerttkoS
12, — , Kommoden , Küchenspinde ,
Waschtoiletten , Spiegclspinde 10 . —,
Tische 3, —. Sosatische 7,50 an usw.
Neue Möbel sehr billig . Möbel -
weicher Prinzenstraße 71, Stargardt
u Zubeil . _ _ 66 jy

Metallbctten . zwei , modern ,
Kinderbett spottbillig verkäuflich
Kosiencrilraße 10, Hutgeschast . 92,9 »

Plüschsofas von 40,00 an , Chaise -
longucS von 18,00 an , englische Bett -
stellen 25,00 , Kleiderschränke , Tru .
meauS . große Auswahl . Eigene Werk .
statt , kein Laden . Tapezierer Walter .
Etargarderslraße 18. 7008 *

Bürgerliche Wohnungseinrichtung .
alles noch neu , für Spottpreis zu
verlausen bei KlaS , Rosenthaler -
straße 57, vorn III rechtS . 97/5 *

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum KassenPreiS . Stets GelegenheitS -
käufe in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gul honoriert . Osserten Post -
amt 90 . Postlagcrkarte 44 '

Reizende Anrichteküche mtt Butzen¬
scheiben , achtteilig , in allen Farben
prima Emaillelack , komplett 86,00 .
Verlobte bitte um Besichtigung meines
Riesenlagers moderner Küchen in
allen Preislagen . M. Hirschowitz ,
Skalitzerstraße 25 , Hochbahn Kott -
busertor . 651K

Möbel - Eoh » , 1. Geschäft : Große
Franksurterstraße 58 , 2. Geschäjt :
Grüner Weg 109. WohnungS -
Einrichtungen aus bequeme Teil -
zablung . Stube und Küche An-
zahlung von 15 Mark an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Mark
an . Moderne Schlaszimmer , Speise -
[ immer , Herrenzimmer . In bunten
Wichen riesengroße Auswahl . Liescre
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz naoz
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank .
heit und Arbeitslosigkeit . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kauf
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
3— 10 geöffnet . 7390 «

Gelegenheits - Kauf In kompletten
Schlaszimmereinrichtungen , eleganten
Speisezimmern , vornehmen Herren -
zimmern , gediegenen Wohnzimmern ,
aparten SalonS , Leder - SosaS , Klub -

FauteuilS , Balkon - und Diclen - Möbel
kann jeder machen , der sich an unten -
stehende Adresse wendet . Verkauf
gegen bar , aus Wunsch auch aus Teil -

zahlung mit kleiner Anzahlung und
ans Jahre verteilten Monatsraten .

slrengste DiSkrctton , prima Qualität ,
langjährige Garantie , große Aus -
wabl . Besichtigung Brunnenstraße 1,
Eingang Wcinbergsweg , am Rosen -
thaler Platz . 1. Etage . _ 742K

Gebrauchte Diobel . - IS wie Bett -

stellen , Matratzen . Tische Trumeaus .
Kleiderspinden . VerttkoS . Soja .
Umbauten , So as , Garnituren ,
Küchen - Möbel . eiserne Bettstellen usw.
sind zu billigsten Preisen gegen bar
oder auch zu kulanten Zahlung » .
bedlnaungen tu diskreter Weife [ oiort

zu verkaufen . Besichtigung täglich von
8 Uhr ab Brunnenstraße 1, Eingang
WeinbergSwcg , 1- Etage . 741

Rotbraunes Schlassosa 25,00 , wie
neu , Paneelsosa 48,00 . Schäfer ,
Chausseestraße 74 I. 97/10

Musikinstrumente .

Pianiuo spottbillig . KripschinSki -
Kopenhagenerstraße 5 II .

Bilder .
Bilder . Sie kaufen Bilder nirgends

billlaer als direkt Fabrik bei Bilder «
Logdan , Weinmeisterstraße 2. 224LK

Fahrräder .

Erstklassige Fahrräder , Monats -
rate 10 Mark . LouiS Barth , Brücken -
straße 10», I. Etage . _

79R *
Rur Fahrradvertrieb . Groß - Berlin '

hat kolossal billige Preise , in Ihrem
eigenen Interesse decken Sie Ihren
Bedarf dortselbst . Neue Fahrräder ,
ohne Gummi 29, —, mit Gummi
35, — , 42, —, 48, — , 55, —. Gebrauchte
10, — an . Sämtliche ; Zubehör un -
bedingt reell , billig und gut . Achten
Sie aus unsere Verkaufsstellen : Müller .
straße 13, Turmstraße 25, Badftraße 9,
Brunnenstrage 145, Nene Schönhauser .
straße 9, Charlotlenburg , Spandauer
Berg 29. 309K '

Freilaufrad , 30,00 , neuerhalten ,
Kraus , AndreaSstratze 54. 97/13 '

Fahrrad , 30 Mark , verkauft Vor «
wärtS - Spedttion Reinickendorf , Pro -
vinzstraße 56. -sS2

Kuuf�esucke .
Platinabfälle , alte Goldsachen ,

Bruchgold , Silber , Gebisse , alte Uhren ,
Kehrgold , Goldwatten , Quecksilber ,
Stanniol sowie sämtliche Gold - ,
Silber - , platinbalttgen Rückstände
kauftBroh , Edclmetallschmelze . Berlin ,
Köpenickerstraße 29. Telephon Moritz -
Platz 3476 . 580 « '

Goldschmelze kaust Silber , Platin -
absälle , Zahngebissc , Quecksilber ,
Stanniol , alle Metalle , höchstzahlend
Witwe Marie Nicper . Nur Köpenicker .
straße 157. « MF

Zahngebisie , Goldsachen , Silber .
fachen , Platinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmelzerei Christionat .
Kövcnickerftraße 20 » ( gegenüber
Manteuflclstraße ) . 59/1 '

Platinabfälle . Gramm 5,70 , Alt -
gold , Silber , Zabngebisse , Stanniol ,
Quecksilber kauft höchstzablend Blümel .
Echmelzerei , Auguststraße 19 III . P3 '

Zahngebisse , Piatinabsälle , Gold -
einkaus , Silber , Quecksilber , Stanniol
höchstzablend Schmelzerei Müller .
Teltowerstraße 10. _ 941b '

Briefmarken , Münzen kaust Groß -
mann , Spandauerbrücke 2. 97,3 '

Fahrräderankauf . auch defekte ,
allerhöchste PreiSerzielung , Weber -
straße 42. 97/4 '

Zahngedisse , Zahn bis 1. 00,
Plattnabsäll «, Goldankauf , höchst -
zahlend . Geldkontor ' . Fabritvcr -
kauf Alte Jakobstratze 139/140 .

lMerriekt .

Auto - Fachschule ( Ingenieur Scha -
piro ) , staatlich konzessioniert , mit

großer Reparatur - Werkstätte , Berlin -
Wilmersdorf , Berlinerstraße 16.

Tag - und Wendkurse . Honorar
100 Mark . I�K '

Unterricht in der englischen
Svrache . Für Anjänger und Fort -
aeichrtttene . einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .

Auch werden Uebersetzungen an -

gefertigt . G. Swienty - Liebknecht
Charlotlenburg . Stuttgarterplatz 9

Gartenbaus III . 44S

Stellung jindct jedermann nach

Absolvierung eines Kurses bei der

Charlottenburger Auto - Fachichuw .
Berlin - Charlottenburg . B- smarck -

straße 100. Honorar magig , Prospekt

gratis .
b44K '

Versduectenes .
— -

Patentanwalt Wessel , Gitschiner .
straße 94». _ __ ._

Batentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 81. 2439K '

Pfandleihe . höchstbeleihend .
Schwedtcrstratze 11.

_ 248/6 *
Rähmaschinenreparaturc » sacht

gemäß , schnell , billigst , in eigener
Werkstatt , auch außer dem Hause .
Bellmann . Gollnowstraße 26, nahe
der LandSbergerstraße . _ 29ZK '

Gesucht für 1. Juli ein

Cokal » Redakteur
für die » Zlltcnburger Bolkszeitung ' .

286/9

Osserten unter A. V. erbeten an
A. M e tz s ch k e , Nordstraße 57

Altenburg ( S. . St . )

Wer Stoff hat I. Schneidermeister
KuschewSki , Anncnftraße 2, fertigt
tadellose Anzüge sehr billig . 1076b '

Vermietungen .

Limmer .

Möbliertes Zimmer oder Echlas -
stelle vermietet Bock, Buchholzerstr . 7.

SchlafsteUen .

Schlafstelle allein , Schlafstelle
zwei Herren , Woche 3, —, Dragoner -
straße 18, Hoffmann . 1101b

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Schlosser für dauernde Beichästt -

gung stellt ein Friedr . Martin , Lücken -
walde . Fabrik für Eisenkonstruktionen .

' Kitter . durchaus persettT ' sür�Le -
stecke sucht große Silbcrwarensabrtk
sofort , dauernde Stellung . Offerten
unter E. H. 3019 befördert Rudolf
Moste . Prinzenstraße 41. 97/12

Anfwärtertn . saubere , 1— 5, ver¬
langt Lindcnstraße 78 II . 1100 &

Wegen Masiregclung des
Plaüvertretcro sind die Kollegen
der Firma HVtsiiensTU » « ,
Rrichenberger Str . 79/80 und

Ritterftrasie 38 , in de » streik

fftTti Xcr Sctticb 4�
ZeBtralverlaml der Steioarlieiter,
_ _ _Ortsvervaltung BerHm _ _ _

Verband
der Gastwirtsgehilfen.
Für organisierte Gastwirts -

gehilfen find gesperrt :

vsipzl-ltoekkpktes Mltin

Inhaber Martin ,
Ecke Kaiser - Wilhelm Strafte .

wegen Nichtanerkennung
der Organ - .

salion .

Residenz-Feslsaie
Inhaber Waltcrutcin . Lands -

berget Str . 31 . wegen Tarisbruch .

4/16 * �etäverwaltuug Berlin .
lenftrafte 69 - - - - - - -Zossenerstraße 10, Hutgeschast . 92,9 ' WeinberaSweg . 1- uuage . _ � . . . . . ..

. . . . . . .

»

Veranwortlicher Redakteur : Alkre�WttlePP , Neukölln . Für den Zmiatontiü verantw . i Th - Gl - cke . Berlin . Druck it . Verlag ; « orwä « , LMÄru - l - re , it . Äerlagsanjtalt . Paul s - nger �
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